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Er EUTIN 


Chicago, Mittwoch, den 12 


dir geitrige e Regitrierun. 


Paͤpſtlicher Plan. 


einen nmiallenderen Wölferbund 
vertrag. 


Völterliga und Deutſchland. 


ociierten Brefie“ und den „United Pret Aſſociallons“.) 


Kom, Dienstag, den 11. März. Der „Lijjervatsre Romano“, das 
befaunte halbamtlihe Organ des Zatifans, bringt über den Bölferbund | Nicht weniger als 133,084 Wäh: | 
einen Artifel, von weldem man annimmt, day er die Aniditen des er und Wählerinnen ließen fich ge- 
Heiligen Stuhls verförpert. Cs wird darin ausgeführt, die Verfaiiung |ftern in die Stammliſten eintragen | 
der Yinn hätte einfacher aemadt werden fünnen: nnd folgende Mmriije nd ivarfen damit alle Prophezeiun⸗ 
eines ſolchen Bundesvertrages werden angeregt: gen der Leiter der alten Parteien 

Schaffung cines Schiedsgerichtshofes zur Löſung internationaler | übe r den Haufen. Da bisher 675,009 
Streitigfeiten. | Wähler egiftriert ivaren, bringt bie 

Bildang eines Bundes aller zivilifierten Nationen, einichlichlid;  S171® ER * —* 
derer, die im Krieg unterlagen, die ſich aber verpflichten wollen, ihre lauf 8 —J m m he 
er einem Schiedsgericht zu unterbreiten nnd deiien Befund nor uler Sabren waren 769. 106 | 
anzunehmen. ee | Wähler ftimmberechtigt. T Da die Re: | 

Zuitandebringung eines Übfommens, einen wirtidajtliden Boykott | pifion der Stammliften am näditen | 
aenen jede Nation zu erflären, melde fid; weigert, Streitigfeiten einem |< Samstag recht beträchtliche Abitrei- | 
Schiedsgericht zu unterbreiten, oder Enticheidungen desielben über die chungen aus den Stammliiten zur 
unterbreiteten Angelegenheiten nicht annimmt. Folge haben dürfte, ſo wird ſich je— 

Zum Schluß macht der Artikel darauf aufmerkſam, daß in dem denfalls die Geſamtzahl aller Wäh— 
Appell des Rapites an die fampfenden Nationen vom 1. Anguit 1917 |Ier, die in der Mayorswahl am 1. 
bereits ein folder Plan in Boridlan gebracht twurde. April jtimmen tönnen, auf nicht viel | 
12. ärz. Von der bier tagenden \nternattonalen Nonfere on | mehr als vor vier Jahren Stellen. 

DE richiedenen Völkerbundsvereinigungen wur * geſtern zwei Re⸗ Beamte der Wahlbehößbe nehmen ge= 
jolutionen autacheiten, die der riedensfonferen 3 mterbreitet werden |mWöhnlid an, dag bei ber Reviſion 
ſollen. eine befürwortet den Anſchluß aller eibitändigen Nationen |Per Regiftrierung ungefähr 25 Pro: | 
am den Völferbund und die andere tritt für Frei ‚bandel ein, Die Frage, |zent der neuregiftrierten Namen weg 
ob dem Patifan Anjchlus bewilligt werden Tönnte, rief eine Debatte her- fallen. a u. — 
vor. während ſich der ſchweizeriſche Profeſſor Forel verneinend Die geſtrige Regiſtrierung übte 
darüber ausſprach, indem er erklärte, daß, was für den Vatican gerecht, eine größere Anziehungskraft auf das 
tur den Buddisnnis und andere Religtonsieften ebenfalls billig fein 
würde. Mit 13 gegen 8 Stimmen wurde dann bejchloffen, dem Vatican 
mwenigitens Pertretung im „Nat“ des Tölferbundes zu gewähren. Wäh— 
rend der Beipredung über die Frreibandeltfrage wurde die beitchende 
Blockade ſcharf kritiſiert. ein Vergehen gegen internationales 
Hecht. . ſtriert ivaren, hai i 

Paris, 11. März. Es iſt bekannt geworden, daß ſich Papſt Benerict —— rn = —V 
mit dem dringenden Erſuchen an die Mächte gewandt hat, ſo ſchnell als während bie ber een! 
möglich mit Deut? dland rrrieden zu jchließen. Gr joll darin geiant haben, | Männer infolge der geitrigen Regi-| 
Daft er über die Lane in Deutihland wohl unterrichtet fei, nnd fie fei ftrierung auf 504,510 geftiegen ilt., 
griell ——n— und ökonomiſch überaus ernſt, und er müſſe befürchten, In 28 don 35 Wards der Sadt lie— 
daß ſich der Bolſchewismus ſo ſchnell ausbreiten wird, daß die Errichtung ben mehr Frauen als Männer ihre 
eines Bolichewifi-Staates durhans möglich; eriheint. Namen in die Stammliften eintragen. 
Paris, 12, März. Ueber die geitrige Nahmittagsiigung des Oberiten | Größere Beteiligung der Männer 
Rates der Ariedensfonferen; wird anıtlid befannt gegeben: ivar nur in ben folgenben zwölf 

„Der O5 Nat erwog Berichte der Waftenftillitandstommiiiton, | Warb& zu verzeichnen: 1., 2., 8., 15, 
bezüglich * in Polen, Auf Erfuchen der tichechtich-ilowafifchen | 16., 17., 18., 19., 21., 22. und 31. 
Republik wird Unterſuchung der deutſchöſterreichiſchen und nugari. Warbd. 

Nntriotte — ar diefen neuen Staat eimaeleitet, fobald die doku-Teilnahme der Frauen an der — 
ſcheu Be eintreffen. ſtrierung größer als die der Männer, 
at beipradı die Yedingungen, unter welhen die Mächte, da Ni) damals 68,680 rauen gegen |; 


melde | 78 Mi die Stammlifte u 
ıterejien haben, md die in der Bildung beariftenen Staaten 55,278 Männer in bie Stammliften 


ı Beratungen der großen Mächte bezüglich ihrer Grenzen; teilnch« eintragen liegen. * 
Be Vorftandtwards aı Der Spike. 


sur. I . * er a . | 
Der Völkerbundvertrag wird nicht als ein Teil des Fricedeusver · Eine Analyſe der geſtrigen Regi— 


trages nnterbreitet, fondern ertra abgehandelt werden, obwohl der Frie- ſtrierung läßt erkennen, daß bie Be— 


densvertrag an vielen Stellen anf die Pflichten — mit denen der völterung der dem Stadtinnern nä— 
Völferbund betraut werden joll. her gelegenen Warbs mehr und mehr 


— ans M nach den Borjtäbten zieht. Das 
Aranfreidı hat, vorläufig weninitens, die Hoffnung aufgegeben, dak — * ⸗ i 
| 
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Nicht weniner ale 1 84 Wähler | 


lichen fid) regiitrieren. 


Für 


Taranter 67,481 rauen. 


Geſamtzahl aller regiitrierten Wähler | 
808,093. — Nur in zwölf Wards lic» 
Ben fih mehr Männer ald Frauen in 


die Stammliſten eintragen. 
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ment aus. Es ließen ſich 
Frauen in die Stammliften eintre= | 
gen und nur 65,603 Männer. 
vorber bereits 236,102 Frauen regi⸗ 
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ſeine große Kriegsſchuld von den Alliierten geteilt wird: So ver führt | ng * —— — = 
einer der Amerikaner, welcher der Kriedensfonferenz; beinfohnt. 96, — —— verhältnismäßig 
12. März. Sant Breimeldung aus Paris bat der oberite | geringe Regiftrierung und den Rüd- 
dat; die Bemanmung der deutjchen Ylotte nicht mehr als [gang 
15.000 Mann betragen darf. Inter den militärifhen Bedingungen be- 
tindet jih das Verbot, „Ianfs“ zu bauen und giftige Safe herzuitellen. 
‚tes Ariegsmatertal mE zur Jeritörung ausgeliefert werden. Kom 
millionen der Mlltterten werden die MuStuhrung dieſer Bedingungen 
überwachen 


Deutſchland 


London, 


Rat beſchloſſen. 


5* 


in der Stimmenzahl von Wards 
wie der 10., 11., 18, 
9. Ward. 

Die arökte Reaiitrierung Hatte ge= 
itern die 25. Ward aufzumeifen, in 
der ſich 7832 Männer und Frauen in 

3 die Slammliſien eintragen üeßen. An 
muß Nahrung haben. — Stelle folgte bie 97 Ward| 

Paris, 12. Marz. Bei einem Bankett, das geitern abend vom \n- |mit einer Reaiftrierung bon 2400| 
teralliierten Prenflub zu Ehren der amerifantjdhen sriedensfonierenz- | Wählern, während bie Ward mit | 
Kommiſſien gegeben wurde, Aauferte ji Stantsjefretär Lanjing jchr einer Regiltrierung bon 6285 an 
eindringlich, dai Dentichland Unterftüsung erhalten müjfe. Die Alliter- | dritter Stelle folai. 
ten müßten die dentiche Vevölferung mit Nahrungsmitteln verjehen und| Die ſchwächſte Regiſtrierung hatte 
ibr die Gelegenheit neben, ihre Produkte auf ausländiihen Märkten zu | die 20. Ward aufzumeiien, in ber Tich 
verfanfen, falls dem Bolichewisinns Cinhalt geboten werden julle. Lan- nur 1013 Wähler regiftrieren Iteken. 
ſing wies and) anf die ſchwierigen V Verhältutife in der franzöjifchen An zweiter Stelle folate die 17.| 
Krienszone hin, aber er erflärte, das eigene Intereſſe erheiſche es daß Ward mit einer Regiſtrierung von 
die Allierten Mittel und Wege finden, um den Ausbruch völliger Anarchie 11091 Wählern, während bie 10.| 
in Tertihlard zu verhindern. \MWarb mit einer Reaiitrierung bon 


5 — J 1206 Wählern an 'dritter Stelle 
— kritiſieren Völkerbund ſcharf! ſtand. | 
11. 1?. März, Dem amerifaniichen Staatädevartenient I ‚| Natiirlich legten alle Parteien und | 
u ANTIODEN STAQESUEDAFIEHIENE uegt gandidaten die geitrige Regiitrierung | 
te ganze Meibe s dentich! ändiiher Brehitimmen vor, welche den in Paris u ihren Gunften aus. Zatfadhe bürf- | 
entworfenen "Röfferkumdvertrag n geradezu verdammen — ae über bie! 
der Vorwãrto ſagt: „Die Liga iſt eine Liga der Sieger ab hat | stage, ob Chicagos Wirtichaften ge— 
rafter eines Trufts ungeadtet der Verbrämung mit dem Vrin— Ihloffen merben follen, und die Mög: | 
 Schichsgerichts. Der „fapitaliitifche Geiit“ des Vertrags tritt | fichkeit, gegen Prohibition nachdrück— 
deutlich zutage”. |tih zu proteftieren, zum oroßen Teil 
Täglide Rundidan: für die ftarfe Regiftrt erung  berant- 
„Die Liga it nichts Protlamation anglo- | wortlid zu machen itt, ba die libera:= | 
nerifoniſchen Reltherricaft. Sapan und wird es len Elemente ihre Anhänger und Ge: | 
zettattet, den Neutralen zur 
Berliner Tageblatt: 
Sin 


fonmen“ | jinnungsgenoifen nahbrüdlich auf: 
Die Deutichen ertennen dab die „Yıqa der Nationen“ in 


gefordert hatten, ja nicht zu verſäu— 
Baris zufannengeitellt wurde, ohne Deutfchland in irgend welcher Weiſe eintragen zu laſſen. er 
su Nate zur ziehen. Deutihland wird fomit als eine Macht zweiten ober | Saul rohmals nominiert. 
dritten Ranges abgetan. Die Liga ift nicht ein „Bund der Nationen“,| Hero Kaul, Mahor bon Foreſt 
iondern eine „Liga der Warten gegen Teutichland“. | Part, mwurbe geitern bon ber „Good | 
Zeipziger Tageblatt: Government“ Partei wiederum zum 
Es ift unſer Unglück, daß wir uns in einer unvorteilhaften Stel . Kondidate für das Mayorsamt no⸗ 
lung befinden, doch ſolches darf uns nicht daran verhindern, der Schaf- miniert. Er ſiegte mit 171 Stim- 
fung einer Völkerliga unſere Zuſtimmung zu geben, denn die Sache iſt MEN Mehrheit über H. J. 
ür uns zu wichtig. Unſere Exiſtenz als wirtſchaftliche Körperſchaft ſteht Außerdem waren noch zwei 
auf dem Spiele, und diefe iit innerhalb der Liga geſicherter, als ohr ne | Bewerder im Feld. > | 
sine ſolche. Hieraus ergiebt ſich jedoch leineswegs. daß wir die Liga in Siegt mit drei Stimmen. 
ihrer jezigen Form „herunterzuſchlucken“ brauchen.“ F Ganze drei Stiminen brachten ge> | 
| 
| 
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Ir nfir a: “ er: 3 I i it Ham: 
Die „Wofiiihe Zeitung“ erklärt, die Liga diene nur zu dem Jiwogte, | Kern in der Vormahl in Weit Ham 
—— mond dames Oakey Koontz die demo⸗ 
gland behilflich 


— Suvrematie aufrecht zu erhalten. |tratifche Mominat'ion für "Das 
fürchtet britiihes Kabelmonopol. 


Mayorsamt ein. Er war der ein— 
* —— — zige demokratiſche Kandidat für das 

Baris, 12. März. Die ameritaniſchen Vertreter zur Friedenskon⸗ An, für das überhnupt nur Drei] 
terenz bereiten ſich daraf gegen die anſcheinend von Großbritannien | Stimmen abgegeben wurben. Anis 
geplante Kontrolle über das ge eſamte Kabelweſen Einmañd zu erheben. geſamt wurden in der Vorwahl 1400 
Broßbritannien hat Anſpruch auf die deutſchen Kabel erhoben, und, wer— Stimmen abgegeben. Paul M. Kam— 
den ſeine Wünſche erfüllt, dann würden folgerichtig die großen auswär-radi wurbe vom der Wolföpartei zum 
ttgen Gefchäfts intereſſen der Vereinigten Staaten ſehr ſtark unter fremde Mayhorskandidaten nominierk. Die 
Kontrolle kommen. Die Marineſachverſtãndigen haben die Frage be— Pariei nominierte außerdem noch die 
reits erörtert. ſie konnten ſich jedoch nicht einigen, und der Oberſte Rat folgenden: AndrewStachowicz, 
überwies die Angelegenheit auf Anregung des Staatsſekretärs Lanſing Stebtfehreiber: Rud. VBeray,. Stadt: 
an-Rectsfimdige, auf deren Gutachten man wartet. fchatmeifter; Kanbidaten für ven 
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N cene wütende Berzweillungstündfe J— 
| Berlin! 


Kein VPardon mehr! 


(Belistert don der „Wisriterten Breife* und den „Uitteo Brit 

Berlin, 12. Marz. (lieber Nupenhagen.) „Die von dei Spartafern 
‚in den Nämpfen genen uns an den Ian gelente Grauiamkeit zwingt: mid 
den Befehl zu geben, jede Berjon, die mit den Warten in der Hand gegen 
die Negierung fampft, jorurt zu erichiehen“, Inntet ein Befehl des Vertei- 
digungsminiſters Guſtav Noske. 

London, 11. März. An Berlin wird mit großer Wat und Erbitte- 
rung Weiter acfämpit, melden nnöntierte über Kovenkagen eingetroffene 
| Depeiden. 
| Augenzeugen der Nampie der jehten 


— 


Anoriallons.) 


en Tage ſagen, daß ſowohl die 
Spartaker, wie die Regierungstruppen ſich wie wilde Beſtien benahmen. 
0 Die Feindjeligfeiten halten im nördlihen und nordöftliden Stadtteile 
z E u: . &. Officol Photo from Und jan, und die Truspen maden alle Gefangene nicder, die ihnen in: bie 
Bei don ee: Fe in Archangel. Hände fallen. Frauen beteiligen jih mit der nleiden Verzweiflung m: 
e in ‚den Grauſamteiten, wie die Männer. 
| Berlin, 11. März. (Veripaiet.) Nad verzweijeltem Kampf 
‚haben Negierungstruppen den größten Teil der Lorjtadt Lichtenberg 
“ler Boraueriht nam wire ber dritte erobert. Die meiſten Spartafer aber flohen nad} dem füdoöſtlichen Teil 
nicht lange auf ſich warien laſſen. ie eſer — * — * verſtärft durch Fe zz ver- 
0 12. Mär ıter- | or anzten jte jih dort. Von diejer nenen Stellung ans bedroht jebt i 
London, 12. — Im Unter- Von zwei Männern, die in einem Ir j En ar 8 ht jeht. ihte 
| eh & Mıötwärtiae Amt er- eg Artillerie einen großen Teil der Stadt! 
hauſe Tieh da Auswärtige Umt er=  Hraftivagen vorüberfuhren, wurde | 9 * or 
klären, die hritifche Regierung werde heute mörgen Stid Gif 5 Mittlerweile wichen andere, nod im Innern der Voriiadt gebliebene 
gen ein Stüd Cijen i Revoluzzer nach dem Bahuhof zurück, we ſie eine neue Verteidigung 


— nicht gegen den Beſchluß des ameri ter de * 
ſamtzahl ber degiſtrierten Wähler in anſche se, a en pers * 5 Er m zz \idjufen. Die Einnahme des Bahnhofs wird jehr erichwert durch die Weg- 
— r. 16 N. Michigan Ibeorderumg eines grohen Teils der überhaupt verfünbaren Regierungs- 


den einzelnen Mards läßt die folgen- 18 

fichttich Irlands Verwahrung ein— Ip — — — 
de Tabelle erkennen: u. — ze a det | Streitfräfte nad) dem jüdöftlichen Worjtadtteif, ſowie durch ein ftnzfes 
"else beat Be | SCH Aa raftwagen Iffentliches Verlangen, deß die Benusnng von Artillerie nud Aeroplan- 
Schlußinipeltion durch Verfhing. einige Schüſſe nach, die aber ihr bomben aufgegeben werden joll. 

Ar a0 HL er vr 108 derfef * um! q J ai . 

Koblenz, 11. März. Am Mittwoch ee un > —— | Während die Werliner Hampfe eher nad zumabmen, war die Stadt 
| wird General Perfhing, von Lugem-; Wurde bereits borgeltern ein - 2, der Schanplat vieler gejelligen Anjtberteiten, und die Kaffees und Tanz- 
surg fommend, in Koblenz eintreffen, fenjter der yirma auf gleiche Wei ° | fäfe waren gaeitopft voll! 


Hip 30 ım ) Dd s - — & . n.* » 
und ‚. wird ann alfe Truppen, nie zertrümmert. Die Firma ſoll nicht Basel, Schweiz, 12. März Hierher gelangte Meldungen bejagen, 
Ifih in dem von ver dritten amerita- zur Gemerifchaft aehörige Fuhrleut er a; 


der in den Dijtriften Wejtpreupen, Briegſen, Ihe und Culm der Be— 
niſchen Armee beſetzten deutſchen Ge— bedienſten. vr lagerungszuſtand proklamiert worden it, tweren 6 Vorrüdens bon 
‚| biet befir.ten, beitchtigen. && ſind * Zu früher Morgenſtunde wurde Spartakerſtreitkräften vom Oſten her! Der „Frankfurter Generalanzei- 
9 m 9'073 2 Ei ee Divifionen, einſchließlich der 42. heute ein — dee He N. ner“ berichtet, dan im Grubendiſtrikt von Beuthen, Schleſien, ein 
Be re 2,2 | Resendogenbiifion, vie ee Ir. 29 Of Monroe Sir, — md minteitene 20,000 Arbeiter dort 
iz 62 “on 312: Fa beginnend, ihre Rügreiſe nach mit einem Backſtein zertrümmert. 3 iind. Diefer Streif iſt noch ein Echo der Berliner Spartaker⸗ 
€ 12.1011 Mmerifa bo. Aniwerp'r. ars antre> jan Iheimend handelt eg fih um einen uruhen. Mehrere Banden Spartafer griffen einen Militärpoften an 
gas tem wird. Verſuch, die in dem Fenſter au sge⸗ und beſchlagnahmten eine Auzahl Gewehre; aber ein weiterer Angriff 
san) Werben von Ameritanern beichäftigt. legten Edelflein⸗ zu ſtehlen. der Revolnzzer wurde mit Handgrangten zurückgeſchlagen. 
Koblenz, 11. März. Von der auff Heute zu früher Morgenjtunde | Yondon, 11. März. (Veripätet.) Cine von neitern datierte Berliner 
11] deuffchem Gebiet befindi ichen ameri⸗ Wurde bon ruchloſer Hand ein großes Depeſche des „Central News“ Korreſpvondenten in Kopenhagen meldet, 
9 kaniſchen Armee werden 10,000 bis Schaufenſter im * F ———— daß der Berliner Arbeiterrat für die Rückgängigmachung der Streikorder 
‚715,000 Deutfche angeworben erden, | Cleaners & Diers, 2127 X Line |die Bedingungen ftellte, dat niemand in Strafe genommen werde, daß 
167 um Straßen auszubeſſern und andere coln Are. —— Ein Bene —* Truppen aus den beſetzten Stadtteilen zurückgezogen wer den, daß * 
hen zu verrichten. Nr Lohn folt 5 ächter, ber mach kurz vorher Die yerhafteten Streifer entlaifen, sad die greiwilligen Tran 
18 bis 9 Mark pro Tag betragen, und Runde gemacht und nichts perbächti sans Berlin entjernt werden. 

Bafür erden ihnen hauptic Zchlich | ge3 wahrgen —E— hatte, teilte der Berlin, 11. März. „Die öffentliche Meinung, aber eine aufgeklärte 
J ngsmittel, wie geräuchertes | Volizei mit, daf er aus einiger Ent jmd auf demofratiice Entwicklung gegründet, wmuß der wirkliche Herr⸗ 
Al Pindfleiſch, Me ur Zuder und Stat ffee | Ternum ig beobachtete, mic genen zwei ſcher Dentſchlands ſein“: So ſagte in einer Rede der frühere Botſchafter 
"I geliefert werden. \hr morgens aus einen fd chwarzen Vernnorff! bei der Organiſiernug des „Demokratiſchen Klub“. 


amm. 65, 605 
Baröverfammiungen |: Kraft wagen, dei langfam an demGe: | 
% zu 1 [ 2 Er * u; * 
bä Er-Kaifer will nach den: Süden ? 


Demokratiſche edoch ſchliehůc 
| jeDu tepitc * 
Demokratie Rampagneberfamm: Irung bezahlen. äude vorkbeifuhr, ein Siegelftein | 
durch das Fenſter geworfen wurde. ———— ns * * 
Genf, 12. März. (Ueber London.) Es heißt ıfeuerdings, dem 
cx.Kaiſer Wilhelm bekomme das Klima in Holland auf die Dauer nicht, 


lungen im Intereſſe Robert M. RR e 
Srtönig Ichhwente in Gejakr. 2 
Von den Vandalen ſehlt bisher jede 
3 er möchte nach der Riviera oder nach Egypten verziehen. Er ſoll 


Sweitzers finden heute abend wie 8* — J 
folgt fat: 11. Ward — Pitſen Genf, 11. März. Der frühere) Syyr 

|Matlıos Erzberger gebeten haben, jtch fire tbir bei dei Alliierten um eine 
diesbezügliche Grlaubnis zu verwenden, 


Halle, X Str. und Aſhland Ave.; König von Württemberg hätte leicht 
20. Ward — Littles Halle, Yeierfon! lertrinfen fünnen, ala ih Matrojen | 

Giebt auch deutſchen Arbeitern ſchuld! 
Mit 


und Bunker Str. ars Kiel feiner Yacht auf dem Bo«| 
wmtig. 


der! * & Underwoo 


Sta 


er zweite Zireilh. 


dtrat: Fred Verwanger, 
Ward; Anthony Nyborczyk, —2 
Felix Moldzowsti, 3. Ward, und 
Fred Spelling, 4. Ward. | 
Regiftrierung nach Wards. 
Das Ergebnis der geſtrigen Regi-— 


Kleine Kriegs depeſchen. 


Kohn Bnll bleibt Humm. 


Geſamt,c 61 | 


Geſrrige Regiſtrieru 
Männer Frauen 
1,085 

1,969 

3,002 


Ward na 


Zuſammen 
1,0119 


4,840 


38.038 
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die deutſche Regie— 
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euer Basthräfideit. 
— denſee bemächtigten, um ſie als Fiſch- 
Biertelmillion Schaden. dompfer zu benutzen. Es kam dabei | — 
— — zu Streitigkeiten, aber es gelang dem 
Brigadegeneral Knisékern oerdnet Unter— If überen Herrſcher, 3 
den 


* * x * r »rNorfb 74 ſozi * 1 2 3J 44 ie ee ati nt 
inchung der Branburinde an. In ı ben Afeinftädten, die nicht von | Pr äfidenten ber Northiweitern | oztaltiten in sranffurt, ift nicht wie die meiiten deutihen Zeitungen der 
Tür die Bundesarmee beitimmte | den Alliierten beſetzt ſind, ereignen 


)eaſt Co., zum Präſidenten der ge-Anſicht, daß die Alliierten für alle Leiden Deutſchlands verantwortlich 
I 
Porräte im Merte vor $250,000 | ich haufiq Krawalle, fo daf die deut: 


nannten Want erwählt als Nachfol—⸗ ſeien. 
wurden ein Raub der Flammen, als, ſchen und öfterreichifchen Konfuln es 


| ger pri Charles 7. Hoerr. Die Zeitung tadelt die Arbeiter fir die öfonommihe Krife, die das 
. ex . — 
wie ſchon geſtern kurz berichtet, in rorgezogen haben, die Gegend in der 
dem füı ıfflödigen, aı 39. Straße und | Nähe von Konjtanz zu verlaſſen. 


Land jetzt durchzumachen hat, und erklärt, daß, wenn Deutlichland im⸗ 

ſtande geweſen wäre, ſeine Produktion zu erhöhen, und die Fabriken nicht 
Ave. gelegenen Speicher wegen M dangel an Kohlen, die von den Bergleuten nicht gefördert mer- 

D, — J — 99, Strap und Jeffrey den, den Vertrieb hätten einſtellen müſſen, ſo hätte der lteberfäiuk ber 

Rriegdausbruch von Da Firma wurde von einem Yuge der Gür- fabriz ierten Waren für die Ernährnug Deutſchlands hingereicht 

Mo taomery Ward & Co. übernom— 

men wurd, gejtern nachmittag ein 


— “ner . n der 4öjährige m. Schröder, = a . 

ugzeug befeitigt war, twuxbe ber er au I: ir. 648 W. 64. Place, zu Tode ges Nordrußlands ſchreckliche Not. | 
Feuer um Ausbruch fam, dag ef v Genefung befindliche Offizier! Mrchangel, Dienitag, den 11. März. (leer London.) Die Nahrungs- 
im Zunfe der Nacht vollends gelöfht | 


dert. | 
. i ee | 
un ug Mg An Leuchtgas erſtickte in ſeiner Tage im ganzen nördlichen Rußland verurfacht Beſoranis! In dem 
werden konnte. Soldaten halfen denbegleitet. von der Halle der wo im letzten Spätſommer ein 
Feuerwehrleuten bei der Löſcharbeit.“ 


ee⸗ * Ari 5 rd 8 
— De — Nr. Milwaulee Diſtrikt zwiſchen Archangel und Onega, 
[ aöteilr in Rodaway, 2. %., od | . e 
re — — > | Ave., der 28jähr’ge Franf Waranie. |hötwerer Froſt ſogar die arktiſchen Beeren abtötete, hat ſchon jegt das Volk 
re re lauf ein Boot in der Nähe des St. | U", I 1 
rigadegeneral E. D. Kniskern, der nf hofpilals und dann in diefes Die Polizei it der Anficht, daß die Nationen aufgezehrt., welche bis zum nächſten Juni reichen ſollten. 
"erfisher der 7. Materialverjor- be — F ga * ex ah von jgj mi talüicklicher Zufall vorliegt. Mundärzte der amerifaniichen Armee haben diefe Nationen ohnehin für 
aunaszone, hat eine Wnterfuchuna — — | unzulänglicy erilärt. Nede diefe Nationen enthält nur 1156 Wärıne- 
> ».rg | 
zweds "elite ang der Entſtehungs⸗ | 
Id 


| Meilen dauerte 49 Minuten. = Nach dem Wahrfpruch der Jro- De re a — 
urſache des Feuers angeordnet. Nur Toulouſe, 12. März. Der fran ... sgejchtvorenen welche den Tod 1770 Token achemud, nd Saale —* — ee 
mit großer Mühe forte es berhin | aöftfehe Tslieger Yemaitre iii bon | des Stjährigen William Mott, eines Ginheiten täglich ee 2 An * .-_ —— zz —— 
dert werben, daß die Flammen biel& oulouje nad Gafablanca, Mas | I: ufaffen der Stantsirrenanftalt in! = et fie — 
I 
angrenzenden Speicher, in denen ſich 


1180 Meilen weit, in elf Dunning, unt terſuchten, ſtarb der be⸗ | Nationen vor der Zeit aufißt, ſo ſetzt ſie ſich nachher, auch ohne direkt 
elle etl, tl 5 y I hr 3 8 
Materiglien im Werte von $15,000,- mden geflogen. jahrte Mann an Lungenentzü zu. * mare. = En. = —* —— fin d in B 
000 befinden, ergriffen. | | als folge eines Falles aus dem Belt. — Entſetliche Dinge ſind in Bgicten 
l 
— a — 
u Eheyenme, 12. März. Die Gelch 
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enthalten, welche Staatsdevartement über die R 
Auf Veranlaſſung der Polizei —. ot iu 
a ee en ie in 
In Sendut, japan, find 500, | gebung bon Ho omina bat eineVolte- 


| das amerikaniſche 
i * Ru land, befonders in St. Petersbura und Mostarı, erhalten hat., Un- 

i on Sanlas Citn murde beute in — — — 

.mu » a Man 49 f on Kr 17 I 

Hauſer, darunter ein Seminar ur abi: immung über den Röfterbund — Zimmer im Congreß Hotel 
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tor anderem beißt es, cdineitihe Soldaten — welche fväter verhaftet 
> * ) "Dei „ ( 3 n 9 me 5 * ve f tr! 
»von dort ſtammende Schau— j Meer t hätten an Hungerleider Menſchenfleiſch verkanft 
niedergebrannt. Wafbingten, 12. Mir;. nu Louiſe Sachen in Haft ge Von der Schweiz anerkannt. 
| aryıngzoi März. Gena Inommen. Sie wird beichuldigt, in | a ae a Kr sata Tot 
| Borah von Ndaho oil im Kongreß Stanios Giiy Relswaren geitohlen au | Bern, 12. März. TDTie Regierung der Schweiz beicdhlog .geitern, .die 
| bei deffen Wiederzufammentritt eine | ann ‚ °° Polniſch- und Tſchechiſch-Slowakiſchen Staaten anzuerkennen, und mit 
Volkzabftimmung im ganzen Lande)" „ _ ihnen diplomatische Beziehungen aufzunehmen. Wolen hat bereits -den 
über den Völkerbundplan beantra— Baron Modjelewsfy zum Gejandten in Bern, Schweiz, ernannt. ° 
— i auf Truppentransportſchiffl! 
Halifax, N. F., 12. März. Drohungen von 300 Mann Trupen der 
britiſchen Armee, a jich in den Ver. Staaten hatten anjverben laj- 
fen — worunter SI amerifaniihe Bürger — das Schiff zuner- 
'senfen, wenn ihnen nicht jofort aeitattet würde zu Ianden und mit ber 
abzu- 
Schiffes, 
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ind Truſt Co., Milwauter: und A; he | 
fand Moc., hat Herrn DB M. Hair, | 
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New Port, März. Un eine | one. 
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Der Völkerbund. 
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Der in Oak Park, 1303 
S. Scoville Ave. wohnhafte 30jäh— | 
rige William Waſſale ſtieß vor etwa 
vier Wochen mit ſeinem Kraftwagen 
bei einer Fahrt durch Riverſide mit 


gen. William Jennings Bryan hat 
ſich für den Völkerbundplan erklärt, 
meint aber, daß die Monroelehre 
ſchärfer betont werden und jedes ———— 
Volt eigenmächtig beſtimmen ſolle, einem anderen Auto zuſammen. 
ob es die Verordnungen des Auf⸗ Den bei dieſer Gelegenheit erlitte Ir 
ID fünöft! ſichtsrats des Völkerbundes be folgen! von Verlegungen it er geitern im |" 
fin: Sen nen) und ne Me woile. Weſt Suburban Hoſpital erlegen. 
—B— ne * Im GEvaniton Hospital erlag 
; a * I 19 in rn . * Ma pP M N pe 
ae. | Dr. Alice Hamilten, Chicago, * a ae = ee 
iſt als Hilfsprofe for der inbuftriels | T- Sag 2 er. — den Brand⸗ 
y11NmN01 ’ , J 
abend flar in füb. | Tem —* an der Univerfität Hars Wunden, nn: er 110) Ag alte 
m be öl {t | AN P 3 ’ 18 ee B 
"| weibliche Zehrfraft an jener Anitalt. |‘ ei * — d leider | 
| an zu nabe fan ımd Seine Stleider 
| —— Nobert %. Carr, Präfident der |! . | 0 2. 
En j 5 gen: Feuer fingen. New VPork 3 fahren, — jedoch w des Hafenſteiks in NRew 
Fort Dearborn Chemical Co. in ehe i nach New rk zu gefah jedech wegened Da ks in I 


Temperaturſtand. nat ift zum Präfidenten. bes Ver | Memi eh — * plötzlich hierher zurückbeordert worden, um Kohle für die 
Nachſtehend der Cemperaturſtand nach waltun tes der Univerſität Illi- Member o ıe Associate ress. | 
ne de3 Wetteramte3 asrates Der Untver] J | NRüdfahbrtnad Enaland einzunehmen! 
— BADEN TURRAUaR SBS BSEHERESNGE nois von der er 1893 promovierte, ae 


——— —— | erwahit worden. Kapt. Jackſon erklärte der Behörde, er habe keine Geſchütze an Bord, 
Al une more a0] — Öroßer Ausftand der Angeſtell⸗ und das Schiff jei den Soldaten anf Guade und Ingnade preisgegeben! 
un: ee ar ten bes eletrifchen Landbahnſyſtems Wie der Kapitän noch. jagt, war er von der .britiihen Admiralital 
ai Sn: * Be ne angewiejen, die Lente nad; Halifax zu bringen und hier nuazuldiffee 

Beiler, betroffen ie Leute r⸗ abe rdie kanadiſche Militärbehörden weigerten ſich, Trausport für * 


6 Uhr morgens. . 37 
7 Ubr morgens 38 

langen neun- statt zehnftündige- Ar- 

——— bei Lejet die — — + Lente nad) ihren Heimen in den Ber. Staaten gn tiefere; - 


Chicago und Mmgegendb: Heute ab.nd 
Her, morgen ;unchmende Bewölkung; 
feine weientlidhe Menderung in der Iuft- 
wärme. Mänig Ätarfer bis frifcher 
Wind, vorherrſchend aus — Südoſten. 


Illinois: Heute abend klar, in den füdlichen 
un nittleren Teilen wärmer. —B zun 


ch, 


mende De 


| Giienbahn nad ihren Beitimmunnsorfen in den Ver. Stanten 
fahren, wurden der fanadiichen Behörde vom Befehlshaber des 
Kapitän Jackſon gemeldet! 

„Toboa“ hatte in Halifax kanadiſche Truppen an's Land gejetzt 
und war dann mit den nach Amerika beſtimmten Truppen am 10. März 


und wärmer heute 
am Abend wird es 


: Klar 
— bewöfft; 
dig meiden, 
Nieder Michigan: 
öftlihen Zeil wärmer, 
fälter, im äußerſten ni 
Iheinlih Schu — 
gSonnemmtergane, beite: 5:05. 
Sonnenaufgang, margen: 6 :05 
Möndunterganga: moraen fill “4: 
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The Assoeiated Press is exelusivelv| 
entitled to the use for republieation | 
0° all news dispatches eredited to it | 
o- not ötherwise credited in this 
paper, and also tbe local news pub- 
lished herein. 
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ben Lippen ber Kranten, und fie fah| vor, und durch den Vortrag und bie 
ten Mann mit ihren überiebifchen | Betonung twußte der Zefende fo fort: 
Augen an. zureißen,. baß bie Frauen nach Be: 
Bol3 aber grüßte freundlich, reichte | enbigung bes erften Gebichts in * 
Anna die Hand und humpelte da⸗ ſſtummer Bewunderung verharrten. F 
von. Klara war die Erſte, die ihren Em—⸗ 


—— — — 
— To 


| Hinbernijfe, bie nicht vorhanden find, 
‚imenn eine einzige Nachtjahrt genügt, 
‚um bon Berlin an das Enbe des 
ı | Reiches zu ‚arten. 
| Menn Rußland, wie anzunehmen, 


Der deutſche Einheitsſtaat. 
J aus den Wirren des Krieges und de 


Mariechen befand ſich den ganzen pfindungen Ausdrud verlieh. * Von Fürſt Lich nowsky. + Revolution als ein Yundesftaat her— 
(Tag über in großer Erregung. Sie] „Ya, das war fChön, Herr Bols!“ LIE Dorgeht, fo fpriiht die Ausdehnun 
Iprah nur bon dem beborfiehenden j erklärte fie in ihrer bejtimmten Art.} . gertiner Tageblatt”, 16 ; nude :, |des Neiches wie. bei Norbamerita 
Abend und fand namentlich bei | „Sehr fm! En WE. an nn 15 Sie ıgebung, vor einer Verbrüderung | Brafili * * bei Chi d Nuitra- 
Anna ein fehr williges Ohr. dab fih Einem das Herz umfehrt. |... > Deutfche Neid, die Schöpfung der Revolution unter Preitgabe aller ti bar u. —* —* = ber Die 
| Enblich Fam die. Zeit. Punkt act | Ein aroher Bühnenfünftfer fönnte es Di mards, war beianntlic auf buns | „attpreußifchen“ Traditionen, fo hat | er efür, nat mim Nr * 
Uhrt kungelte es draußen. Anna | nicht beffer madheır.” desſtaatlich dynaſtiſcher Grundlage die jetzige Revolution alle Hinderniſſe Zah —* ter und — er yat 
Ieilie am bie Tür. Bolz hatte Blu-] Bols machte einen befcheidenen |etihtet. Er legte gerade auf ben |hinmeggeräumt, die fih dem demo: ;fet, Die biäher ber Zarismus 3 
men in der Hand. Dieſe für Sie!“ Einwand und dankte zugleich für die dynaſtiſchen Unterbau das entſchei- kratiſch-nationalen Staats- und Ein- feine Bureautratie einheitlich zuſam 
ſagte er und üserreichte ihr pract- | Freundliche Anerkennung. Ana aber, dende Gewicht, wie aus den „Gedan- heitsgedanken bisher entgegenfteltten, | Meithielt. x a 
volle Roſen. die nicht minder lebhaft beigepflichte ten und Erinnerungen“ hervorgeht. | F3 fragt jih nun, ob mit dem! Bei den Vollern Oeſterreich⸗Un⸗ 
„Blumen? — Von Ihnen .. .?“ hatte, dat ihn um einige Ertlärun— Die Dynaſtien und drei freie Städte Fortfall der Dynaſtien auch die dyna— garns, Falls fie ſich in etwas verklei⸗— 
Bols neigte den dunklen Kopf, gen über den Inhali, welchem Gr: TGloffen zur Gründung des Reiches ihfchen Gebilde, die bisherigen Yun: ‚Netter Form mit ober ohne —— 
aber mit einer eigenen Unbefaugen⸗ ſuchen ert in bereitwilliger Weiſe nach- einen „ewigen Bund“, ein Plebiszit desſiaaten, die mit alleiniger Aus— ‚öfterreih ala Staatenbund einigen, 
‚beit des Ausbrudes. Den Manıt | am. wie in Stalien hatte nirgends ftatt- nahme der freien Stäbte im engſten ſind die Grundlagen der Föderaliſie— 
|fchien ftets noch etivas Anderes mehr) CS folgten banır nodh weitere Vor gefunden. Da, wo Dynaftien vers | Zufammenhang mit den regierenden TUng durch die nationalen Derfäjie: 
und ausfcliehlicher zu beichäftigen; | Iefungen, bie erft unterbrochen twur- Ichranden, find fie nicht wie dort, Geichledhtern entftanden find und aud; derbeiten gegeben, nad;dem die Wie: 
| auch zeigte ex fich weniger belebt und | den, als das Mäbchen mit ber eifer- der Revolution, fondern mur den vor 100 Jahren lediglich vom Ge; Perlagen von 1866 und 1918 ſowohl 
jangeregt, wenn die Perfon deinen Hand erfhien. An dem heuti- Waffen getvichen, und zwar zugun= | fichtspumkt der Hauspolitit gejchaf: den Einheitöftaat mie den Dualis- 
| Eprechenden in Frage kam, als wenn |gen Abend machte fie ihrem Namen ften der führenden Hausmadıt. Der fen, erweitert oder erhalten wurden, MUS zerftörten. Wo aber liegen in 
| allgemeine Gegenitände berührt tur: | mieber alle Ehre. Als ſie ins Zim- Gedanke, durch revolutionäre Mittel ob dieſe Staaten nunmehr jede Be— Deutſchland die Vorausſetzungen, die 
den. Seine Gedanken waren mit | mer trat, ſtieß ſie mit dem Teebrett bie deutfche Frage zu löfen, wurde rechtigung verloren haben, ober ob die fünftliche Schöpfung neuer Eins | 
| feiner Kunft beihäftigt, mit bem, | gegen ven zürpfoften, bewirkte be: gerade von Vismard in ber preußi⸗ alte Gewohnheit, Stammeseigenart, zelſtaaten oder die Erhaltung alter 
— —— lie mas er gelefen hatte und va ſolge durch, daß Die Meinflafche umftel | ichen Nationalverfammlung. heftig | engeres Heimatsgefühl, und wie die bedingen ⸗ In der ——6 
art? In der Eigenbrödelei? Iſt 
denn etwa der Rheinlander verſchie— 
dener vom Schleſier wie der Pickarde 


in 
pen, Ineff fo: Mhantaft ofanı ! in St: : In. ⸗ als : 
Me GBröben, da° Ron Altmann ber m jeine Phantafie En Glas zerfplittert warb, befämpft. Aus der konſervativen löblichen Tugenden alle noch heiken, 
ı m = — £ . 
—* * ER. — u müffen Sie benn immer ei= | Bartei hervorgegangen und in feiner ein ferneres Sonderleben techtferti: 
N Im et langer Zeit toar zum erpen | wah zerbrechen?!“ rief Klara, uns| ugend ultratonferbativ, hat er die gen. Wir fehen außerdem Beitre- 
= Mal Mariehens Garbine ganz zur | willig ben Kopf fhüttelrd. „Ra, |tonferpative Zdeenwelt niemals ver: ;bungen, aus einzelnen Zeilen der dem Provenzalen oder iwie ber Nea- 
: Hiddy Blnfen rüdgeſteckt morben. Sie hatte Klara | gehen Sie nur und holen das Ueb- laſſen, wenn er fich auch fpäter dem | preußifchen Monardyte befondere Aı- ;Politaner vorn Piemontefen? Haben 
* V * * A. © 4. 34 3 1 : el 4, ° Ice, . . * . ' ou ⸗ —* . . ! MN in ſii 
27 gebeten, den — in ihrem Zim⸗ rige —. nn... |bürgerlichsoligarhiichen und ihm ges | publiten erftehen zu laffen und auch uicht Oſtpreußen und Schleſier ſich 
Icagen, Zafcen, — jmer zu beden und fo zu ſtellen dap| „ea giebt ein Mittel, ſagte Bols fügigen Liberaüsmus angefchloften 'anbererfeits mehrere Kleinftaaten zu sisher in einem Gtaat mit Weit: 
82.00 Werte; ‚fie Bol2 beim Dorlefen anbligen | ud lächelte vor fich Hin—die Frauen nat, Cine ftarke Hausmacht bildete! Republifen zufammenfcliehen. | falten, Seffen-Raftauern und Schles: 
Mauvon zu ..... ‚tö.me Klara ba te ihrem Wunſche fanden, daß ihm dieſes Lachen ganz die Grundlage des neuen Reiches, | 63 Yäht fih nicht leugnen, dah ImwigsHolfteinern vertragen? Warum | 
nachgegeben, obgleich fie niht obne| Selonbers gut ftanm — „Mädchen nie fie die Grundlage bes alten ge: wenn überhaupt, eine ftantliche Ofie- Tolten es nicht Bayern, Schwaben 
Eora* war, dah bie ungermähnliche | dag Zerbrechen abzugewöhnen!“ ni ; — 3. und Medlenburser? 
|Aufreaune‘ ihrer Schweiter finden] „Witte, bitte” rief Mate .‚ bildet hatte, wenn aud) mit nationas | derung einzelner deutfcher Lanbes- ; UM! ‚reglenburger: — 
rwollene Stinber Er ET. Tasks Augen Ich zahle eine | ET Färbung umb neuer Spige, Jn; teile nach hiftorifchen, wirtjchaftlichen | Dt dem Fortfall der Dynaſtien 
s 6» as /Ch 1 is " a \c , . 22 24 —98 — — * 
Als Bols auf fie autrat und ihr|bobe Prämier” 2 der Demokratie mußte Bismard als | oder „völtiichen” Gefichtepuntten ge= = der gen * —“ 
— eh ae ee Stoote ⸗rech 5 CAhlf; y el ie ſi ind 
die für ſie beſtimmten Blumen über-- Nein, ich geb's J Staatsmann und bpszecitferligt wäre, Sgleſier oder Mut puntndit nn 
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THE FAIR 


State, Adams and Dearborn Streets 


Frühjahr-Unterzeug-Verkauf 


Außergewöhnliche Were an Unioen-Suits fir 
Damen, zu 85e 


Roſa Union Snits für Damen, niedriger Hals, ärmel⸗ 
los, mit Vand Tops u. Cuff Knie, aus hochfeiner Baum— 
wolle gemacht und fehlerlos paſſend; ſehr wünſchens— 


werte Kleidungsſtücke für Frühjahr-Gebrauch, S5e 


reguläre und ertra Größen; jpeziell mar- 
fiert fiir Donnerstag zu 

Ein weiterer würjchenswerter Anion Smit für zeitigen 
srübhjahrgebrauch it aus weißer Baumwolle, niedriger 
Hals, armellos, Sinöcelläuge, Hals md Mermel abgefer: 


tigt mit hübjeher Shell Edge; mur in regas 1 10 
» 


lären Größen, jehr Tpeztell, morgen 
Hier iſt ein wundervoller Wert in Damenleibchen, aus 


zu nur 
roſa Swiß gerippten Lisle gemacht, mit prüch- 630 


— 
tigen handgehäkelten Yotes, tapved Hals und 
Aermel, volle reg. Größe, ſpeziell zu ... 
79e Leibchen in Extra-Größen, 58e 
Extra Größe Leibchen für Damen, Swih gerippt, haben hübiche 
gebäkelte Yokes, in zarten Schattierungen von roſa und weiß. 
Regulär zu 79e verkauft, dieſen Verkauf zu 


Knabeu-Waſchanzüge-Verkanf 
51.99 bis 54.45 Werte zu $1.88 und $2.38 


Mittter, Deren Sinaben 
uletder brauchen, werden 
Dielen Berfauf als eine 

zu unge— 


dal] 
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3 Craſh 

Bür Aüdenhandtücher, ſchwere iger 
bleihte Eorte, rote oder biame Norte, 
wert 20c, 10 Pard3 an einen Kunden: 
mit dieſem Acupon die Mar 


Babyſchuhe 
Vatentleder Vamps, lob 
wrarze Kid Toys, auh f 2 
lane Eammet-Xor3, Gröben 3 bi 
81.75 Berte — d03 Baar 


Schulſchuhe 
Solide Leder Schulſchuhe ſür Knaben 
gzus braunen oder ſchwarzem Kalbl— 
macht. dopvpelte ſolide Leder ũberſtehende 
Eodlen, ° hnürfaffon, Größſ. 21, 8 
Bis 51,, 83.00 Werte, Raar.... 


Männerjoden 
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ud 
Strümpfe 
Fehwarze nerivy! 
Aempie, Dovvelie 
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Bols ſprach 
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Weiſe, erwähnie ſeiner Kinder 
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dem ſein Vater Ratskellerpächter ge— 
weſen ſei, daß 
werden wollen und auch Mittel be— 
ſeſſen hätte, 
Alles durch den Krieg anders gekom 
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und wie dann do 


Eltern wären 
babe er feine 
ı der Welt, 
ı Berlin m 
eimen folhen an. Er di 
big und fei Beliger eines Mantel: 
onfektionsgeſchäftes. 
„Schütz?!“ riefen alle drei Frau 
zu gleicher Zeit. 
„Ja, was iſt Ihnen dabei ſo auf— 


Seine 
J9 
ukypi 


i Einen 
ſähe er 


etter, der ir ohne, 
als 


ir 


2; fallend?“ fraate Bols verwundert. 


Klara blidte auf Anna, die Schon 


| bei der Erwähnung des Namens blah 


x 


rs 

Slippers 
AStier Scus⸗Suppers ſuür Kinder — 
Vici Kid, Vatentſpitgens, Seiten-Claftic, 
weiche Lederſoblen. Comfort⸗Leiften ⸗ 
Größen 3 bi3 51,, 82.00 We 
mifbir'en 8 


eumam 
oupor 


anr 


Vaar 
id 
Kleider-Serg 
. Dardhreit, "reinmoll. Mor 
in ſchwarz, nady, Ga 
Myrtle wert 831.35, Dard zu....... 
- . * 
Knabenbluſen 
Selannte Marten wie Li 
us Rongpee u. Lorcale 


und „t.& ©“, 2 
Mufter, angenübter mci- 
‘ 


fr 
cd 


tile Boy Blue“ 
belle’ oder dunilce Muft 
&er Kragen, Nedband Faf 
ben 6 bis 16 I, $1.25 Wer 
u 9 * Bu 
Neue Frühjahrh 
Mehrere hi utzend 
oder doppelten weid 
bochfeinem Tercales, © 
Prreetine Gröken 14 
wert bis $1.65, zu 


NC 


— — 
Knicker 
Star? gemacht von Cordurch u. fan 
Miſchungen, alle Näbte eintgefaht Grös 


Ben.6 bis 17 Q., wert Lis $1 10 


ur 
nr »1 


$1.85, mit Diet, Koupe 


enden 3 


mi 


gl 


Ailet für Gardinen. 

36 bis 40 Bolt breit 

mabi bo, neuen Muftern, 
5Br Wert, Dacd zu 


Angrein Treppenteppid) 

20 Zolf breit, Dit gemoben 

ten Sarben, wert. 357; i 
Yard zu 


wundervolle 


in affortier-B 


Kleider 
Bon Amoslean Ginabam, I 
Biaids m. Eireifen, pleated am 
Rüde, mit Talner, ragen und Mar 
den Garniert, Größen 8 5i3 14, 
ee ı ,,,————————— —— — ——— 


Qualitüt a 


Superior Mäfefeiie 
ziel am Donnerdiag, 


ſem Koupon, 10 Stüde 


Tapetenreiniger 
Tlebeland Tavetenreiniger, 
Büchſen, Mesicll am I 
drei Vüchſen fir 


annllrg 


Der Brn 
tr lee 


Grira fanch. ganz aus 
nätt, »pelierier 
Mmesich am 


i 


Bund:rtahtzigtaniend Hart, 


Roman bon 


Sermenn Kelberg. 


(45. Forilehung. 

„sch Ätehe gern zu Dienit 
wiberte Bol3, fich por der $ 
und Da er Sie nicht Tehen Konnte, vo 
der Gardine verneigend. „Heute! 
Morgen! Wann Ste wi 

„sa, heute!“ 
Mariehens: Stimme. 
Bole,” fügte Tte hinzu, „ 
mir nod) eine Frage erlauben?“ 


er⸗ 
ranten 


wussikıı 


m 
ray 


„Mein Fräulein?“ ermwibert Bois | 


höflich und fheb nun ben Vorhang 
zurüd. 


„Haben Sie auch Gedichte über | berührte, 


Spanien?“ 
Bols fchüttelte den Kopf. 


Geſichi. 


48501 


Auch begreiflich! 
J wüſtes Leben, ſpielt und w 


J Fenſter heraus. 


| Wüch 


| hängfel der Familie an, obaleich fie 
j 


ols 


Jim 


| geivorden war, und gab auch B 
| Antwort. 


„Fräulein Palzot war einige Mo: 


E|nate bei Shit im Gefchäft,“ erklärte 
fie „Er ftellte ihr aber in fo fham: 
'Icjer Weile nach, daß fie froh war, 
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ſie dem Geſchäft wieder den 
Rücken wenden konnte. 
fü ein Glück, ſonſt hätten wir 
wohl unſere liebe Hausgenoſſin nie— 
mals kennen gelernt!“ 
Anna ſenkte die Augen, 


442 


Anne ein lie 
‚benswürbiger Nusdrud fioa über ihr 
Bois aber richt 
eritenmal einen lan 
auf das Mädchen, 
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Bi Zuden umfpielte feinen Mund. 


„Das nimmt mich gar ı 
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Gr 
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'Menich tft jeder Gemeinbeit fä 


det ift. 
führt ein 
irft mi 


zweifelhaften Frauen das Geld zun 


Ich weiß, daß er ſehr verſchul 
Er 
t 
um 
Er wollte auch von 
mir Kapital, damals, als ich ihn 
nicht näher kannte, aber 
gottlob vorſichtig.“ 

nicht näher kannte, aber ich war gott— 


noch 


war 


J lob vorſichtig.“ 


Während Bols ſprach, hatte Ma— 
riechen kein Auge von ihm gewandt. 
Es würde ſie unendlich glücklich ge— 


s w 


Bi macht haben, wenn der Gaft auch eit- 


mal den Blid auf fie gerichtet hätte. 

ach dem Abendeſſen erhob ſich 
Bols und holte die mitgebrachten 
herbei, und die Frauen grif— 
fen nach ihrer Arbeit und machten 
es ſich an dem inzwiſchen abgedeckten 
Tiſche bequem. 

„Ich habe,“ begann Bolz, 
dem Alles gemütlich zurechtgerückt 
war — und jetzt ſchaute er, leicht den 
Kopf neigend, zu Mariechen hinüber 
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nach⸗ 


— „doch eiwas Spaniſches gefunden, 
a DSie gerade dafür ein, 
beſonderes Intereſſe haben, will ich 
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Fräulein. D 
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damit beginnen! 
Nun lebte e3 wieder in Martehen? 
Many J 8 nd * hy 
Innerem auf Er hatte an ihre 
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mit Mühe für ihn verbunden geiwefen 
mar. Er fah fie alfo nicht ala 
überflüffiges unb aleichgiltige® Un: 


ein ſchwächliches und 
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g war. 


gütig ... wie freundlich von 


yerr Bol... erwibderte Sie 
und fahte die Blumen, die fie nach 
dem Abendeſſen wieder in die Hand 
genommen, unmwillfürlic 
„Aber ih bitte .„. . nicht meinel- 
wegen! Leſen Sie etwas, was 
Ihnen Freude macht! Das 
auch gewiß viel ſchöner ſein!“ 
Bols bewegte, ohne etwas zu 
idern, den Kopf, fragte durch ei 
Blid, ob er beginnen tönne, und h 
an zu lelen. 
| Das war nicht biefelbe 
‚ mehr, obaleid) 
| weiches Organ 
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auch ſonſt des Gaſtes 
das Ohr fo ange 
Alles Hang fo anders, 
bald fo zart und rührend, bald jo 


ſehm 
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kräftig; jedes Wort kam ſo deutlich 


„Wie fhade!* erklang's zwiſchen zwiſchen den geſunden Zahnen her⸗ 
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üſterte ſie, wagie kaum die Augen 
Geſicht 
Far⸗ | fat: 
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\erziblte von jeinem Geburtsort, im] 


er habe Landmann 
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zum 
ſtillen Blick 
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ig. 
Ich begreife nur nicht. daß er noch 
immer auf ſeinen zwei Füßen ſleht. 


ich} 
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fefter. — | 
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erkundigt ſich bei 
vie alt ſie ſind. Wenn ſie Antwort 
haben, ſchütielt man den 
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—X 704 
Ihren 
gerade in Ihren Jahren, Sache 
chlagen, kriegen 
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fr 
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rei, en zer 
vie einen Ma. 


wandte das Mittel 


» Mutter 


Iftet8 in unmferer Wirtfchaft an undi 
Q dem ; 
Augenblick hörten die Ungeſchicklich- 


ımit großem Erfolge. Von 
ı« 
I: eu 
ferien auf. 
N ‘ 
Kun trat dos 


der in? Gemac) und Bols br 


Madden eben mie 
ch 
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JEs war ſchon ſpät, als der 
endlich Abſchiedn 


AD 
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menrit, 


VL ( 
t 
aus⸗ 


sah, den Darı 
dest 


den ſeinigen 


vielmehr nig 
ſprach und um Erlaubnis bat, fi 

einmal einſtellen 
dürfen. 

„Darum wollte ich Sie gerade noch 
bitien, Herr Bols,“ entgegnete Klara. 
Wir haben ſeit langer ‚Zeit feinen jo 
genußreichen Abend verlebt“ — ſie 
J 


wieder zu 


ſah, wie die Krante mit ihren ſtillen 
Augen Bols anſchaute und nickend 
beipflichtete — „uns machen Sie eine 
ſehr große Freude.“ 

„Ja, man denkt, ein anderer 
Menſch ſei in Einem eingezogen 
wenn man dergleichen gehört hat! 
nahm Anna nun auch das Wort, 
und unwillkürlich ſtreckte ſie dem 
| Ubrmacer die Hand entaegcır. 

| Um Bol Mund fpielte em 
j freuinblicher Zug, auch etwas Ber- 
legenes miſchte ſich hinein 

| „Sie fagen viel, viel zu biel!” 
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— 
rück, ſchob die Krücke mit dem 
eiten, lederüberzogenen Polſter un— 
r den Urn, bumipelie auch auf Ma: 
e cr zu, bot ihr feine Rechte und 
nahm endlich Abſchied. 


er 
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richt Wun⸗ 
der,“ beſtätigte Bols verächtlich. Der 


as 
„Jir 
abermals 
Mes mar 
gekommen, 
hatten. 
Eine Viertelſiunde vor der beab— 
MH 
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abe ſaß Frida 
e Mendeis. 
age 
Beide geplant 


om 3 


fie 
ſichtigten 
p 
fall, den Frida erſt nach geraumer 
Zeit und unter Beihilfe des raſch ge— 
holten Arztes beſeitigen konnte. 

Die Fragen nach dem Woher, nach 


or mit dem Hinweis auf die von ihm 
gegebenen Verhaltungsmaßregeln. 


Aber die Urſachen waren auch gleich— 


q 
hieß von Neuem die Pilege beaimmen. 
Sn den erften Iagen kam Friba 


zu feinen Haren Gedanfen. Mer: 


dels Krankheit beſchäftigte ſie aus— 


ſchließlich. Aber als kein Geld mehr 
|im Haufe war, gar fein Geld, kam 


| die alte furchtbare Sorge über fie, die, 


ſich immmer mehr ſteigerte. 

Die junge Frau ſaß da wie eine 
Abweſende, ſann, grübelte, überlegte, 
machte Pläne, verwarf ſie, hörte 
nebenan die unruhigen Fieber-Phan: 
tafien des Kranken, ward durch Diele 
mieder aufaefhredt und erinnert, 
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und Her zu dem Gmtichluffe, den 
Wirt zur Heraabe eier baldiaft zu 
Irüdaugebenden Heinen Summe 331 
; beivegen. 
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ichkeit des Zuſt 
Entſchiedenheit, 
‚ins Krankenhaus 
wo ihm Alles 
den würde, als in 


eſſen 


rzt 
andes 
aller 
zu 
beſſer 
der 
faßte 
und entſchiedenen 
Entſchluß. Sie fuhr zu einem 
Juwelier, verpfändeie ihren Schmuch 
und entnahm von dem Händler, von 
welchem ſie die Möbel gekauft, einen 
Vorſchuß. welc 


wer⸗ 
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fällig fein follte und worüber eine 
Derichreibuna aufgeftelt ward. 
In demfelben Abend la 


in ie 
ber Urzt troß Fribag Meinen umd 
Zögern Mendels Ueberführung nach 
Bethanien und die Frau erwirkte 
Erlaubnis, ihren Mann mehrmals 


in der Woche ſehen zu dürfen. 
(Fortſehung folgt.) 
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Leſet die „Sonntagyoſt“. 


den Küchenfeen, 


ragen ſie und man 


den, 


iſt ein alter Erfahrungsſatz.“ 


anders | 


breiſe befiel den Mann 
lößlich ein heftiger Ohnmachtsan— 


| 

l 

| den Gründen beantwortete der Dot: | 
I 

| iltig; die Tatfache lag vor, und e, 
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und fam endlich nad tatlofem Hin 


L| „Bruch“. 


Imarren,ı 


Fr, 
oh: | 


Die! 


ach Techs Wochen | 


jerbliden, da die bemofratifche Staat?- 
idee mit dem hynaſtiſch-föderaliſti— 
ſchen Charakter ſeiner Schöpfung un— 
vereinbar war. 
mentariſcher Regierung zum Ein— 
heitſtaate geführt und den Schwer— 
punkt der Machtbefugniſſe von den 
Einzelſtaaten und Dynoſtien, oder 
‚richtiger qefaat, bon der Haus- und 
Vormacht Preußen, in die gewählte 
Voltsverſammlung verlegt. Die oft 
wiederholte Behauptung, eine parla— 
mentariſche Kegierung wäre mit dem 
föderaliſtiſchen Charatter des Reiches 
unvereinbar, war inſofern zutreffend, 
als der förderaliſtiſch-dynaſtiſche Auf— 
bau auf 
ſchauung beruhte, die die Krone oder 
die Kronen im Gegenſatz zur Volks— 
vertretung verklärt! Die Dynaſtie 
Itit ber Kopf, Militär und Beamten: 
tum find des Gerippe bes Stanti: 
welend, dem Molfe aber fällt etiva 
‚die Rolle des Bauches zur, während 
die Landwirte als die Beine erichet: 
nen. Daher mar auch der Stand» 
punkt Bismard3 der Sozialdemofras 
‚tie gegenüber argeben, er konnte fie 
‚nicht anders als eine Verbauungs: 
| ftörung in feinem Organismus be: 
trachten und immer nach neuen Medi: 


‚;tamenten greifen, um bDieje zu beſei⸗ macht es ſogar, 


igen. 
Der aus konſervativen Anſchauun— 
en hervorgegangene Reichskörper 
vpar aber ſo kräftig und hatte ſich mit 
Hilfe des kapitaliſtiſchen Bürgertums, 
das dem militäriſchen und bureau— 
{rc 
mene Kräfte zufübrte, To glänzend 
entwickelt, daß es eines ſchweren Un— 
falls bedurfte, umeihn zu vernichten; 
ſich ſelbſt überlaſſen mit einem ver— 
nünftigen Regime, hätte er noch lange 
bei ſtrotzender Geſundheit gedeihen 
können. Dieſer Unfall trat nicht wie 
iin England und im Frankreich als 
folge finanziellen Siehtums ein, 
oder wie in Rußland als das Ergeb- 
nis einer morſchen Verwaltungskon— 
ſtitution; eine wahnwitzige Außen— 
'politif hat dag Bismardiche Deutich- 
fand zerftort. 
Mit dem aewik 
werten Zuſammenbruch 


höchſt beklagens— 
der Firma 
Hohenzollern & Co. und ber monar= 
ſchiſchen G. m. b. H. ſieht ſich das 
deutſche Volt vor die Aufgabe ge— 
ſtellt, eine neue Geſellſchaft zu bilden. 
Das ſeit dem Jahre 1848 nach dem 
kläglichen Ausgang der Nationalver— 
ſammlung und der Revolution in 
Verruf geratene demokratiſche Prin— 
zip tritt jeht ſiegreich hervor, nachdem 
das konſervative Gebäude, dem die 
Reaktion der 50er Jahre und die ſpä— 
teren militäriſchen Erfolge zur 
Grundlage dienten, im Weltkriege 
zuſammengebrochen iſt. Scheiterte 
damals der republikaniſcke Einheits— 
gedanke an der Macht der Dynaſtien 
und an der Anhänglichkeit der leiten— 
den Kreiſe an die altgewohnten Ver— 
hältniſſe, der monarchiſche Einheits— 
gedanle aber hauptſächlich 
Widerwillen Friedrich Wilhelm IV. 
und ſeiner Umgebung vor einer Um— 
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Bruch kötet 7000 
jährlich. 


tebentaufend Rerfonen werden jührlih He | 01: ; ini 
6 g ee Se | monarchiftiiche Revolution geeinigt. 
te Unglüdliden ft | 


| ftatter-— auf ihrem Ictenfein it berzetähiet 

Barum? Mieil 

| feltit vernaläffigt hatten oder ih nuc um baß 

Sympiom bed Leidens (Unfwellung) gefüm: 

mert, der Urfehe ases Teine LTeahtung ae 

Ihertt baten, Was tut Ahr? 
F 


chtung, oder, wie Nrues font nennen 
*ogt. tragt? Reitenfalig, das Bruchband Hfı 
Inur em Notbeheii — eine trügerifde Etüze 
I fir eine einttüraende Mauer — und ntan Famıı 
von ibm nit erwarten, daB c& wehr leit⸗ 
als nur eimfae, medaniide Eeagme. Der 


rück, 


| Drud ber Winde verlanglamt den Bluiumlaut, | 
geitiwäßten Musfein dad gerad ! 


| moburd ben 
mirb, deffen sie — Nähe. 

| ftoff, 

Des die Miltenfhait Eat einen Mer nern, 

den, mb jeder FruhbandsDiider tın Sande fir 

ı eingelaben, ganz 


am meiſten bebür’en 


| eigenen Säußlthleit bamit einen Yortemmeien | 


Werfuc zu maden. Die PLAPAO-Meihode vit 
I bie franlca wiltentchaftli 


| bie Melt jemıa!® gefannt bat. 
| Das PLAPAO PAD, des hem Aörker dar 
|ankängt, farm unmöglich abgleiten oner fie 


\Meih Inie Gammet— !eit aufsulegen—nict 
ebrauden, während Nr ar- 


tofifytelig. Zu 
Kein Mienten, Ehhnallen, 


— a | 
een i 
| res wie bie Brudöffnung gerröh der Ab⸗ 
ber Natur zu Ihlienen ft, fo dah ber 
| cu wit bortreien fan, Ebilt Erren Nur 
— Born Re Beh 
: o., für eine e Brobe Pia 
pas umb wüftge belehrende — 


Sie hätte mit parla⸗ 


der konſerpvakiven Weltan- 


ratiſchen Gerippe neue und willtom⸗ 


an dem, 


nn — 
Vernaglälfigt ! 
uch telbit, indem Ihr ein Bruchbans, A | 


in bez. Seiulicleit feiner | 


te, loniffte umd er« | 
[eieret "te Gelbftkebendlung für Bruch, melde | 


berihieben, daher nicht feuern oder brügen, | 


!erheben dürfen wie eiwa Bayern oder 
Mecklenburger. Die Vereinigung der 
erſteren zu einem Staatsweſen iſt 
zu jung, um die Gegenſätze des 
Volkscharakters ſowie wirtſchaftliche 
und lotale Sonderintereſſen ganz 
vergeſſen zu laſſen. Das gemein— 
ſame Band der Dynaſtie iſt ver— 
ſchwunden, wenn auch das der Bu— 
reaukratie vorläufig noch beſteht, und 
das Bewußtſein tritt hervor, daß die 
enge Verbindung hauptſächlich ein 


Ergebnis dynaſtiſcher, alſo jetzt obſo⸗ 


leter Politik war. Es kommt noch 
eins hinzu: ein weitverbreitetet Wi— 
derwillen gegen das ſogenannte 
zreußentum, verkörpert durch Bu— 
redutratie, Militarismus und „Jun— 
tertum“. Man hat es erduldet, ſo 
lange alles gut ging, und es durch 
ſeine Erfolge in der Vergangenheit 
wie durch Gewiſſenhaftigkeit und 
Tüchtigkeit in der Gegenwart in 
glänzendem Lichte erſtrahlte. Man 
liebte es nie, es war aber ſehr geach— 
tet, und zwar mit vollem Recht. Mit 
dem Verſchwinden des „ancien ré— 
gime“, der Dynaſtie, des Militaris— 
mus und einer konſervativ gefärbten 
Bureaukratie erliſcht aber auch der 
alte Nimbus des Preußentums, man 
und vielleicht nicht 
ganz mit Unrecht, für die Kata— 
ſtrophe mitverantwortlich. Das „Los— 
von-Berlin“, das „Los-von-Preu⸗ 
ben”, wird zur Parole, „wir wollen 
Deutſche ſein, aber uns nicht von 
Preußen oder von Berlin was vor— 
ſchreiben laſſen!“ Die Furcht vor 
der Berliner Ochlokratie, vor der 
Berliner Diktatur von unten, ſtatt 
der früheren von oben, trägt auch 
Dazu bei, den Separatismus zu ſtär— 
ten, da8 Beitreben nad; Bildung bon 
Eonperrepubliten‘zu fordern, 

Der Separatismus aber muB 
überwunden merben, cenau fo mie 


der Spartacismus. Beides Jind Sin, 


berfrankheiten der Republik, Begleit— 
erfcheinungen 
der plößlichen Imtertung aller poli= 
‚tifchen Werte! 


| Die frangofifche Revolution hat 


'alle Hiitoriichen Erinnerungen zer: 
ftört. In November 1739  erjehte 
betanntlid) die PBarifer Nationalver- 
fanmlung die bisherigen Provinzen 
dureh 83 nach gesgraphiichen Benen- 
nungen bezeichnete Departements. 
„Une et inbivifible“ war der Grund: 
faß, der Gedante, die Schaffung einer 
über alle Zeile des Landes reichenden 
machtvollen Zentralgewalt. — Die 
große Revolution hat vielleicht mit 
den Erinnerungen der Vergangen— 
heit zu gründlich gebrochen. Die 
Zentraliſierung iſt mit Hilfe des 
bureaukratiſchen Präfeltenſyſtems fo 
weit durchgeführt, daß für die Ge— 
ſchiche Frankreichs eigentlich nur noch 
Paris maßgebend bleibt und das 
dortige Parlament. Aber ſie hat 
einen einheitlichen und widerſtands— 
fähigen Organismus erzeugt, in dem 
das Nationalgefühl alle regionalen 
und ſozialen Gegenſätze zurückdrängt, 
der das Land befähigt'hat, die ſchwer— 
ſten Stürme zu überſtehen und, wie 
wir geſehen, einen über Erwarten 
entſchloſſenen Widerſtand ; 
Ittalien, das neben einer Theokra— 


tie ebenſo wie wir aus dynaſtiſchen 


Be 


Staaten beitand, tmurbe durch eine 


| &3 zerfällt ganz ähnlid, wie Frank— 


reich in 69 Provinzen, die morederum , 


in 16 hiftorifche Gompartimenti verz | 


Yuh „ier hat fi das ı ne? Gebifte, wie das beutfche, deſſen 


geographiſche Ausdehnung die Frank⸗ 


bunden ſind. 
Bedürfnis nach föderaliſtiſcher Fort— 
führung der ſtaat 
lieferungen nicht geltend 
Der demokratiſche Gedanke 


—— 
2180 


zum Einheitsſtaat geführt. 
Wenn Nordamerika ein Bundes— 

ſo wird da 

18 


42 


ſiaat iſt. 
die ungeheure Ausdehnung un 
Verſchiedenartigleiten ſeines Gebie— 
|teg, fomie durch das ganz allmähliche 
| Entflehen der einzelnen Staaten, bie 
ſich meiſt erſt 
In; . 

lichen Binde 
| angeichloffen 
Iman beinahe eine Woche, 
zu. gelangen, fo beftehen für ein ein- 
heitliches Staatäwefen räumliche 


des jähen Umiturzeg, | 


u leilten. 


tlichen Weber: 
gemacht. | 
hat fo: [1a 
Imoht in Frankreich wie in kalten | ont 


3 bedingt durch! 


nis 
DIE | 


fpäter dem urlprüng- 
enfchloffen oder ihm; 
wurden. — Braudt! 
um bon 
|einem Ende des Landes zum anderen ; 


auch die Vorausſehungen verſchwun— 
den für den Fortbeſtand der Einzel— 
ſtaaten. Weshalb wollen wir beſtrebt 
ſein, einen rheiniſchen oder ſchleſiſchen 
Partikularismus zu züchten oder ei— 
nen bayeriſchen und ſächſiſchen künſt- 
lich zu erhalten, die des Mittelpunktes 
beraubt ſind, um den ſie ſich triſtal⸗ 
liſietten? — Der bayeriſche Partiku— 
larismus iſt ohne die Wittelsbacher 
ebenſo ſchwer denkbar, wie ber fädh: ; 
ſiſche ohne die Wettiner und ihren 
Hof. 

Will man „mit fendalen Ueber— 
reſten gründlich aufräumen“, die tat⸗ 
ſächlich außer in der Bonner „Boruſ 
ſia“, im würdigen Herrenhauſe und 
in gewiſſen Regimentern, wo vor⸗ 
nehme junge Leute für wenig Geld 
und viele Grobheiten Retruten erer: 
zierten, im weſentlichen noch bei eini— 
gen oſtelbiſchen Landräten und bei 
Hofwürdenträgern zu finden waren, 
fo fanae man zunächlt mit der Klein: | 
itaaterei an, die doch nur in DBerbin: 
dung mit feudalen Irabitionen eine | 
Derehtiauna hatte! Entfällt aber | 
die böfiiche Grundlage ber Klein: 
ftaaterei, fo befteht meder neoata= | 
phifn, noch wirtihaftlich, noch ver: | 
waltungstechniſch eine ftichhaltige 
Deranlaffung für pie Schaffung ein- 
zelner Republifen, 

Man mwirb mir vielleicht ben bes | 
rühmten „Waffertopf” entgegenhal: : 
ten. — Dem möchte auch ich entge: 
ben. Aber die wirtfiaftlihe Dezen: 
tralifierung iit bei ung fo weit bor» 
aefchritien, die Sinbuftrie nahezu über 
bas ganze Rein verteilt, bon ben 
pielen Bilegeitätten der Kunft und 
Literatur nicht zu reden, daß dieſe 
Gefahr fehr viel geringer tft alß wo| 
andere, Und um das Parlament vor 
ochlotratiſcher Terroriſierung 
ſchützen, muß doch eine Wehrkraft da 
ſein, deren kein Staatsweſen, auch 
tein republifanifches, entraten kann, | 
falls e& nicht zur völligen Ohnmacht | 
verurteilt fein joll! Wide Pofen! 

Hiernacd gäbe es zivei empfehlens- 
werte Löfungen: entiveder bad Prä— 
fettenfyilem mie in Frankreich und 
alien, etma nah Maßgabe 
preußifchen oder banerifchen Negier | 
rung£bezirfe mit  entiprechender 
Selbiteerwaltung; oder aber wie in 
Preußen auf hiftorifih-geographifchen, 
wenn auch nicht immer auf den bie- 
herigen politifchen Grundlagen. ebe 
Provinz fönnte dann ihren eigenen 
Landtag und eine erweiterte Selbit- 
verivaltung haben, und falls ein Se: 
nat gebildet wird, deifen Mitglieder 
aus der Zahl ihrer Zanbtagsabaeovv: | 
neten wählen. ch würde dic Pro- 
pinzialverfaffung vorziehen, da e3 
gemeinfame Angelegenheiten in Ber: 
waltungafragen gibt, bi über ben 
Rahmen der Bezirke hinausteichen. 
Wir bötten aladann etwa die Pro- 
pinzen: Bayern, Franken, Schwaben, 
Thüringen, Oberfachlen, Ntiederfach- | 
fen, Medlenburg, Pommern, Scles | 


u 


zul 


mmmnnnnun 


ſien uſw. 4 


Die Reiiwspropinzg wär, alfo ein! 
Zwiſchenglied zwiſchen dem Deparke- 
ment und der parlamentariſchen Zen⸗ 
tra,tegierung, eine gemilberte und | 
unbedentlihe Form des föberalifti= | 
ichen Gebanteng, oh . deilen Gefah: ! 
ren für Kraft und Einiateit. | 

Der föberaliftiich = bemofratifche ! 
Staat iit tatfähhlih nur da berech- 
tiat, wo geographiſche und ethnogra⸗ 
phifche Moransfehungen den Eins | 
heitsſtaat unmöglich machen. Ein 
ganz überwiegend national-homoge- 


reichs nicht übertrifft, deſſen wirt- 
ftliches Leben aber ein enges Zu— 
wirken aller Teile 
durch Schaffung von Bundes: 
ifen, namentlich nad Yorttall! 
uölchlaggebenden und bureaus | 
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au fett? 


erte Gewichtsverminderungs⸗Moöe— 
hode, ungeführlich, angenehm. Bewlrlt Tehlant⸗ | 
keit, beifere Gelunddett und Brößlieleit, Der 
orgt Euch eine Heine Ehautel „DI ojfarein“ 
in der Apothele. Welolat die Anweifungen 
58 it Euch erlaubt, Cüktaleiten ulo, au clien: 
telne Sungerfur oder enftiengnenbe Nebsungen. 
Eier Leben toird micher Ichendtwert mit Narem 
Seift, verkeffertee Seftalt, fehiwenenbent Ban 
Sränlichfelt sınd Buperficht, Kierdet fhlanl 
und bleibt Io Unzelge. 


Eine garan 


— 


In 


folk, Tommy Tucker 

und fancy Stoffe ſind Ei 

vonſhire Cloth in eleganien Muttern. 
r 


und Oliver 
= 


Streifen. 


—— 24 ) f a 74 | 
- 
Häkel-Garn 
5c Elgin Maid. alle belitb— 3 
ten Farben, Knäuel .® C 
Miladn Men: Kid überzugene || 
ſchen Haarnetze, Haarkräusler — 
Alloher v. Kap⸗gſortierte Größ.; 


pen⸗Form, 10c | 12c b. 20c 9 
wert -— 6 tvert, au... c 
ide ...r.OC | Mibon Biufen- 
Dorens Strid» | Epiken, Sc 8 
garn, nur weil; | wert, 3 tür de 
Sc wert — 5 15c gute Qua⸗ 
Stnäuel.... DC | tität Hornhaars 
nadeln, Die 9 
Schachtel . C 
l15e bis 2560 
Werte elaſtiſche 
Str umpfhalter 
für Kinder — in 
ſchwarz od. weiß 
— alle Größen, 


@ 


6 Dardb Bolt 
weißes Rid Nad 
— Mrad, 1dc 9 
wert, zu. . . C 

Stiderei Edn- 
ing, 3 Nards 
Bolt, weis und 


fortterte Farben, 
15€ ivert, 9 Paar zu 11 
eh C —— C 


Haubifloor. 


Del : Sardinen 
- 32€ 


in reinem Lfivenst 
Vlund Büchſe. .. 


3 Did. Sat eier Liboy Lachb, 


Dit Kaffee... 1 2d. bobe 39€ 
ciſch geröſſet Vüchſe für. 
- Sad 3 81 1 Eid. Kobe odei 
ziG. fiae Buͤchfe 
B. MLobiter 
Nonunaumeri⸗ 
can NKaͤſe. Pf 


Sardinen, 
berradt: 13 


ShESSESERIEEBEIER2EEST 


Bas 


. Fanuch Gunpowder 


= Bande... DIE 32 


Galiforwiihe Norifofen, im Ihtwerem | 
| Snrup; 12 Nüchfen bie Grenze, 


| reguläre 30e Büdhfe, für...... 


23C ) 


— 


der 


lratiſch-zentraliſierten Vormacht, die 


Stellung der Geſamtregierung un— 


Twiſt Modelle, in einfachen Farben, weiß 
Jambray, Percales, 


212 bis 7 Jahre, ſowobl lange wie kurze Aermel. 


Gruppe 1, 1:88 sr Gluppe 2, 2:38 


m m, „Zn — — — 


63C 


Klara wet⸗·« : of Native 
! (hen, Pin... 250 Beef, Pfund. Oð c 


m uun 


wöhnlichen Erſparniſſen 
betrachten. Die Anzüge 
umfaſſen einen ſpeziel— 
len Cinkauf. mit leicht 
beſchmutzten Anzügen 
von unſerem eigenen La— 
ger vereinigt. 
Vorzügliches Sorti— 
ment vopulärer Faſſons, 
guter Qual. 
ſen. Middy. Eton, Nor—⸗ 


uinnenzittttnniiu u —u— 


. 


..ä — 7 
18 Stoſ⸗ 


Madras und De— 
Farben ſind garantiert echt; Größen 


——. — — 


— — 


50c Größe für 330 
Aucerine — 
sur Größe... . uU | 
Botters White 


duſten⸗Svrup, 


Jap Roſ 


2, ER 


Tbe 


ones 


Shampoo 


Golden 
Tura Gr; 
fichtaruder ...‘ ı 
’ Erentee | — Sun 
Elcaha J y 15e 
Eauitbs Talcum| Horlidd Lunch 9 
Ruder 140 Tablets c 
rasieren | SHpjpitaf » Watie— 
Thentricat | eine Pfunds 
Sol | Roll 3C 
et un, ATE B.ER. Ka 
Bröße — is c 


zu Geranium 


| Babeleije ... Tbc 
Jetum 19e 


Sutfarbe 
nia, Gallone 35C 


Haushalt 
Oaupifloor. 


Lavoris — 
s1 Größe... 
Wampoles 
ibran, 81.00 

Gröfte 
Pilae Vege⸗ 
tal, v1 Gy, 


Sühmerintter, ge! Perdh, im Winter 


mablen, 15 37 I gefangen, — 5 
Rd, Sa, au GEN Yrumde cn... C 
Bhocnir Camem⸗- Baddock. friſch 

bert Käfe, reguläre ſangen, per 

450 


Büchfe 32 IX 
——— c 


| _Vortiih, ganzer 
Fanch Pearl friſch 
scrite, Dimd 


Fiſch, 
Je gefang., PBrb., 10e 
Ameritorn Ment, | Haddies, friſch ge— 
> Bund räuchert, —1 
für I per —5 13 C 
anta Geroll. Rib Roaſt 


ges 


dc 


Siebler Floer. I 
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nötig beeinträchtigen und Reibungen 


herbeiführen, die die Schwächung des 
Ganzen bedeuten. 

Monarchie oder Republik? Wir 
ftehen faum vor. einem Zweifel! 
Menn das deutiche Volt fich aber für 
die Nepublit entichlieht, To gehe es 


'und febre nicht zur Kleinftaaterei zus | 
rüd, die durch) To viele Jahrhunderte | 
dag menardiftiihe Deutichland Les |: 


Yajtet hatte! Wuch aus finanziellen 
Gründen dürfte der Einheitsitaat zu 
empfehlen fein. 

—— a 


Gounty 


Anhang des früheren Gouverneurs De: | 
neen im Senat befämpft die Mahrcael. | 


Springfield, 11.März 1919. 


Anhänger des früheren Gouver— 


— 
— 
—2 


neurs Charles Deneen im 


nat beganne 
vildienſtvorlage 
Front zu machen, die von Senator 
J. Barbour eingebracht worden 


De 


J. 
Maßregel betrifft ungefähr 2000 
Anſtellungen in der Countyver— 
waltung. 
rer Gouverneurs 
rung 


unter der Füh— 
Staatsſenator M. D. Hulls 


behaupten, daß die Makregel eitt«| 


ach ein Mittel iſt, dem Anhang 
ns Die Countypoſten vorzu— 


verwaltunge-Zivildienſt. 


ni 
— 
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Die Anbänger des frühe) 


2* ed 
50 Jahre 
* 
Dienſt 
und über 44 Millionen 
Dollars hat dieſe ſtarke, 
konſervative alte Bank 
aufzuweiſen. Kaſſen— 


beamte, welche fremde 
Sprachen ſprechen. 


Spar⸗Dept. 
33 W. Madlson Ste. 


Jeit offen Samstag nachmit⸗ 
tags und abends und auch 
Montag abends. 


entſchloſſen zum Einheitsſtaat über 


4 
3 


n heute gegen die Fir! 
für Cook County 


iſt und zur dritten Zeiung fteht. Die!g 


! 
! 
’ 


l 


t 
\ 


n, die Ste im Serbit erobert | 


n 
di 


enator 
ktion Brundage 
Die Countypoſien, die durch die 


J. Brundages ſchlugen. 
VBarbour gehört zur 


ir 


E% 


ca 


1301 


ich auf die et 
wteilungen wie tolat: 
ihasamt 200: Countygrundbuch— 
tıbrer 185: Nevtiionsbehörde 48: 
Yireilorenboehörde 250: 
gericht 62; Kreisgericht 48; Krimis 
nalgeriht 70; Sherifisabteilung 
237: Angeſtellte des Countygebäu⸗ 
des 150: Nachlakgericht 125 und 
Gerichtsdiener 200. Ungefähr 75 


ls ſie den Anhang General⸗ 


Faltion De 
Vorlage betroffen werden, verteilen 
nen Verwaltungs-brachte 
Commtye | Staatsabteilung 
| Bohlfahrt im Senat ein, Cine ficht 
sine Bewilliaung von 500,000 für 
Zunerior- ein pfnchopatbiiches Holpital, eben» 


Prozent dieſer Poſten werden bon 
Republikanern betleidet. Die Mehr— 
zahl der Poſten wird von der 
neen Tontrolliert. 

Senator Keſſinger von Aurora 
heute die Vorlagen der 
für öffentliche 


falls in Chieago, vor. Senator 
Dunlap von Sabon brachte die Vor⸗ 
lage für die Staatsuniverſität ein, 
die Bewilligungen in der Höhe von 
$3,000,000 vorfieht. 





Bub Zempie Theater. 
(Direliton Seidentenn.) 


8 : zum Richard Leutich-Benefiz | 

Meyer-Föriters „Alt-Heidelberg“. | 
Eine glänzende Aufführung von | 
Bilhelm Mener-Föriters Studen- | 
tenihaufpiel „Alt-Seidelberg“ wird | 
daS heutige Benefiz von Seren | 
Richard Leuih im Bujh Temple 
Theater bringen. Selbitverftändlic | 
liegt die männlide Hauptrolle des | 
Stüudes, die des Erbprinzen Karl 
Heinrich, in Händen des Benefizian- 
ten. Die „Käthic” wird von Frl. 
Hanna Waizenegaer geivielt, Diref- 
tor Seidemann gibt den Dr. Nütt- 
ner und Kurt Beniich den alten 
Kellermann. Max Haniſch jpielt 
den Kammerdiener Lutz, Paul Geh— 
ring und Johanna Eiſemann wer— 
den als das Gaſtwirisehepaar Rüder 
auftreten, die ſonſtigen Rollen des 
Stückes liegen in den Händen von 
oje Danner, James Brückner, 
Guſtav Hauſſig, Adolf Stoye, Max 
Jürgens, Hans Zoder, Louiſe Brück— | 


rer, Fri Sternau, Karl Bergmann 
amd Ludwig Bauer. Die Spiel- 
Icitung führt Direfior Seidemann. 

Morgen, Freitag, Sonnabend 
abend und Eonntag zur Matine 
Wwirb ber Dperetienfchlager „Hoheit | 
tanzt Walzer“ wiederholt werden, 
und zwar mit Anna Berneck und 
Willy Schöller als Gäſte. Diefe | 
Overette iſt bereit3 fechzehr mal | 
aufgeführt worden, und mer fie nod) | 
nicht geſehen bat, jollte zu den nad 
ſten Vorſtellungen Plätze rechtzeitig 
belegen. 

Sonntag abend gelangt zum erſten 
Male in dieſer Saiſon Ganghofer 
ländliche Komödie „Der heilige Rat 
zur Wiedergabe. Das Werk win: 
bier tor zwei Nahren aelegenilh 
des criten Gaitipiel3 der Ecid 

iannſchen Künjtlerihar aufgeführ 
und fand damals großen Anklaug 
„Der heilige Rat“ wird am Montae 
abend wiederholt. Hans Zoder 
Fündigt als näditer fein Benefiz aır. 
E3 findet am Mittmod, dem 19. 
März, ſtatt. Zur Aufführung kommt 
der große Lacherfolg von Blumen- 
thal und Kadelburg:” „Die Ortent- | 
geile.” | 
⸗— · — — 


Kordſeite Tuͤrng a Uekorzert. 


Anläßlich der St. Pairicksfeier hat 
Kapellmeiſter Ballmann iriſche Me 
lodien in das Programm des näch 
ſten Konzerts aufgenommen; der 
Kornetiſt William E. Van Doren 
wird zwei Lieder aus der grünen In— 
ſel vortragen. Die Orcheſtermuſik 
enthält beliebte Stücke wie die Du⸗ 
bertüre zur Dper „Die weiße Dame“, 
Melodien aus „Die Zigeunerin“, | 
dentſche Weiſen, auf Wunſch geſpiel⸗ 
te Stücke uſw. Zum erſten Male ge— 
ſpielt wird die Suite „Die Bewohner 
der weſtlichen Welt“. Die Gefangs⸗ 

oliſtin des Konzerts iſt Frl. Freya 
— Mack. Das vollſtändige Pro 
gramm lauter: 


.a) Milttarmar! 


..Schubert 
ame“ | 


te i | 
Roteldien | 


Melos 


..Mpddleton 
4 


Farmers Inſtitute. 


Verſammlungen in Norwocd Vark am 
Donnerstag und Freitag. | 

Das Illinois Farmers Inſtitute 
hält am nächſten Donnerstag nach-⸗ 
mittags und abends Verſammlungen 
in der Schulhalle in Norwood Park 
und am Freitag abend in ber Pen= | 
noperfchule an der Higgins Road ab. | 
Die Nachmittagsfigung beginnt um! 
P, die Abenbfigungen fangen um 
B ilhr an. Hauptrebner tjt Profeſſor 
J. W. Lloyd von der Gartenbauab⸗ 
Jeilung der Univerſität von Illinois. 

ns ee 


„Nichtraucher.“ 


Ben Hanna Yaer 

red hatte fich ſchon lang? einen | 
Gaul aewünfht — fo einen alten 
Mollhlüter, mit dem man aud mal 
kine Steeplechafe reiten fann. 

Da fagte eines Tages ein Hular zu 
ihm: 

Du — der Nifi hat an Eaul zu 
perlaufen, ven „optraudier” — bon 
Savernake, weißt du!“ 

Ur Tred kauie den Schinder — 
für achtzehnhundert Mart. 
ESpoitbillig,“ ſagte der Huſar. 

Sr Kult wollte er ihn in Rahm 
Ei Rennen laufen lafjen. Rahm — | 
da3 ift ein Neit, wo fih Fuchs und; 
Hofe aute Ncht jagen; und bie Hinz | 
derniffe, Die baut man jebes “Jahr ein= 
mal auf — oanz porfidtig, daß fie 
ja rechtzeitig umfallen — aus Zan=| 
nenzweigen und Ankerbauſteinen. 

Fred ritt alſo den ‚Nichtrcucher“. 

Anfangs gin“s herrlich. Zehn Län⸗ 
gen vor dem Feld kam er in die Ge- 
trade. Nun no) den legten Sprung, | 
die Bretterivand! | 

Du bieb der Shiuder ftehen! Ein: | 
fach ſtehen! 

Sporen, Peiiſche — vergeblich. 


| 
{ 
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der im Weltfrieg gejallenen Helden 
aus Wisconfin gedentt der A Capella 


wohlbekannte Chorleiter Wın. Boepp= 


ein Gedächtniskonzert zu veranſtal— 
ſten, deſſen Reingewinn zur Errich— 


rung an die Gefallenen dienen ſoll. 


Sonntag ein zweites geſelli 


ı 


IRINA 


} 


Axerdpoſt, ‚Encage, wunwonm, wen ı@. minız 1910 


NINA 


FREI! 


NINA 
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$500 wert Möbel frei! ° 


Sejet unseren Plan 


jede erwarhjene Rerjon, Die 
an den Gröffnungstagen, Don 
nerätag, Freitag und Sanıstag, 
13., 14. und 15. März, unjeren 
nenen Laden beiudht, erhält einen 
konpon. Gin Duplifat Davon 
wird in eine Kiite gelegt, die nicht 
cedffnet werden wird bis zu dem 
Tage,. an weichem die Berterlung 
der Rrämien itattfindet. 


„Zyg“ 


au alle, die unſeren neuen vergrößerten Laden an den 
Eröffnungstagen, am Donnerstag, Freitag und 
Samstag, 13.14. und 15. Mürz, beſuchen. Je— 
dermann ſollte ſich unſeren nenen Laden, —den größ— 
ten Hausausſtattungs-Laden auf der Südweſtſeite — 
anſehen. Wir möchten Euch in unſerem neuen Heim 
begrüßen. Viele Ueberraſchungen haben wir für Euch 
in Ausſicht geſtellt, wit cin Orcheſter, Konzert ett. 


Leſet die Preisliſte: 


$100.00 |! 
50.00 || 
23.00 || 


„Frank“ 


4. bis 10. Preis, je F10. ... 7 
11. bis 61. Preis, je 35.... 


70.90 
2855.00 


8500.00 


—⸗ 


Zur gefälligen 
Beachtung! 


Perſonen, die Anſpruch auf 
einen Preis machen, müſſen bei 
der Ziehung anweſend ſein, die 
am Montag, den 17. März, um 
3:30 nachmittags, ſtattfindet, im 
New Peoples Theatre, an 47. 
Straße und Aſhland Avenue. 


V 


61 Preiſe im Geſamtbetrage 
von 8500. 


Zur Beachtung. 
Sie müſſen anweſend ſein, um 
einen Preis zu beanſpruchen. 
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„Jim“ „Mike“ 


Die fünf Union Liberty Brüder mit ihrem Union Plan befreien Euch von deu 


Wir Ahern Euch einige 
angenehme Slunden. 
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Aus deutichen Kreijien. 


— Goldene Hochzeiten. — Fenerihaden. — 
hundertfeier. — Todesfälle. 


(ine Nahr- 


0000009000600009 000 0 00 000 W 


Milmaufee, Wie. Zu Ehren Tac, Wis. Im be 
Marplehead feierte 
ber Vizepräfident der Gtantzbant 
Martin Kaedinga mit feiner Gattin 
bie goldene Hochzeit. Er war por 
57 Jahren aus Deutjchland herüber- 
gefommen und Steht im Alter von 
74 Sahren. 


Mit Abo 


Fondd 


nachb 


1 
il 


ri 


arien 


Chor, deifen Dirigent der auch hier * 
il 


ler ilt, am 22, April im Auditorium 


tung eines Denkmal zur Erinne= — — 
lph Bechaud iſt einer der 
bekannteſten Geſchäftsmänner ber 
Stadt geſtorben. Derſelbe war 1840 
in Deutſchland geboren und kam 
1853 hierher. Im Bürgerkrieg diente 
er in einem Illinoiſer Regiment und 
errang ſich Kapitänsrang. Nach ſei— 
ner Rückkehr trat er ins Brauge— 
werbe ein und gründete im Jahre 
1871 mit ſeinen Brüdern die ihren 
Namen tragende Brauerei, Deren 
Präjident er bis zuleßt war. Aud) 


Die bürgerlihen Drganilationen ha: 
ben da& Unternehmen bereits indoj= 
fiert. 

Der Deutihe Prepflub veranital: 
tete in dem Beitreben, das Vereins- 
leben und Sintereife zu fördern, am 
Bei: 


NP“ 


ui> 
jammenjein. 

infolge des Penſionsgeſuches von 
Julius Rathmann, welcher 15 Jahre 
in Deutfchland und 25 Xahre in den 
Vereinigten Staaten ald Lehrer tätig |‘ Geſch nn 
var und um eine Penfion von $500 ‚war er beteiligt, jo wat er z. 2. Re 
eingefommen ivar, wurbe ein Gut: |Prälident ber hieligen Commercial 
achten vom Hilfsftabtaniwalt eingefor-, Nationalbant. * 


+ 


Unter Müllers 


* 
® 
& 


Ein groß angelegtes Gedächtniskonzert. — Penſionsberechtigung. 


die große Zahl von 430 Zöglingen 
beherbergt, 


ges Jubiläum feiern, und zwar in 


an anderen Geſchäftbunternehmungen 


dert, auf welches hin die 15 Jahre, Cleveland, 
die der Petent nicht hierzulande im 


Fabricius' Leitung kam vor völlig 


„Hohen Möbelpreiſen“ 


aa ee 


— Ashland Ave, 


und der 47. Strasse. 


nieren, ein Schweizer Klubhaus hier | 
zu erinbten, fand am Sonntag eine 
Maffenverfammlung von Schmweizern | 
ftatt. | 

Buffalo N 9. Das große 
deutſch-katholiſche Waiſenhaus, das 
iſt Mitte vergangener 
Woche von einem verheerenden Scha⸗ 
denfeuer heimgeſucht worden, dem 
das im Jahre 1856 errichtete Haupt- 
gebäude zum Opfer fiel, ein Schaden, 
der auf 3100,000 veranſchlagt wird. 
Die Anſtaltskinder wurden temporär 
in befreundeten Initituten unterges | 
racht. 

New Yock, N. Y. Unter Karl— 
Grimberg als Feſtleiter wird die un-⸗ 
ter dem NamenGerman Union Loge 
Nr. 54 bekannte Freimaurerorgani— 
ſation Mitte April ihr hundertjähri- 


D 


üblicher Meile mit eitbanfett und | 
Ball. Die Loge, die gegenwärtig | 
unter Hellmuth Mrercdbens Leitung ! 
jteht, wurde von 15 Mitaltevern ge: 
g’ündet und hat heute eine Glieder: 
zabl von 109. Bon denen, die das 
goldene Jubiläum fchon mitfeiern 
funnten, ilt noch einer, der YOjähriae 
Martin Herdt, am Leben. 
+. - 
Sm Begriff, an Wells und Eu: 
genie Str. den TFahrdamnmt zu freu= 
zen, wurde aeitern abend die 30jah- 


vice Frau Amelia Shertvood, Nr. 


1555 N. Clark Str., von einer Elel: | 


baltungsperei 


‚tunasabende tm 


| Gäſte 


J 
| 


us Bereinsäreiien, 
Inter] 

n der 
bält fein! 


Der Berliner 
Stadt Chicago 

letztes Winterfeſt am Samstag, | 
den 224März, in ſeiner Vereins-⸗ 
halle, Mt-Heidelberg-Halle, Sedg⸗ 
wick und Blackhawk Str, ab. Da 
der letzte Unterhaltungsabend am 
8. März ſolchen rieſigen Erfolg 


hatte, ſo hat das Komite wieder | 


etwas beſonderes ausgedacht, um 
die Winterſaiſon würdig zu be— 
ſchließen. Diesmal ſteht ein Nelken 
und Korbtanz uf dem Programm;— 
andere Ueberraſchungen ſollen vor— 
her nicht verraten werden, das ſind 


die Geheimniſſe des rührigen Präſi- Perſon. 


denten Gravenhorſt. Der Anfang 
iſt wieder auf acht Uhr abends feſt- 
geſetzt. Der Eintritt für Göſte iſt 
25 Cents, einſchließlich Garderobe. 


Alle zwei Wochen hält der Verein 


> eo Yyj I 
dieie beliebt gewordenen Unterbal- | 
dieler Salle ab. | 
berzlih will 


ſind 
fonmen. 
Eine Buncogeſellſchaft 
Heſſen-Mſſauer Damen— 
verein am Sonntag, dem 30. 
März, von 3 Uhr nachmittags an 


immer 
gibt der 

| 
— — — — — 


Verbündete Vereine. 


Der Vollziehungsausſchuß 


Turnhalle. 


Damen 


robe und Kriegsſteuer eingeſchloſſen waren, ihrerſeits von ihren Waffen 
ſind. | 


Kommt uud bringt 
Eure Freunde 


I 

Aften mit Sprengiüofl. men. Holmes hatte ihm einige Tep- 
piche verfauft, darunter einen im 
Werte von $1100, Eigentum von 
Charles %, Newton und fürzlic aud 
der Wohnung von Frau U. I. Mil: 
lei, Nr. 6424 imbarf oe, ge 
ſtohlen. 

Sm dem bon ihm im Haufe Nr. 
2352 W. Ban YBuren Str, betriebe- 
nen Örundeigentumägefchäft murbe: 
gejtern abend PB. F. Clart in räus 
berifcher Abficht von zwei Bans 
diten überfallen. Als er der 
Aufforderung der Kerle, die Hände 
hechzuheben, nicht ſchnel genug nach⸗ 
kom, gab einer von ihnen einen 
Schuß aus ſeinem Revolver ab. 
Giark warf fich, obgleich er tatfächlir, 
unverlegt wer, geiſtesgegenwärtig 
zu Boden und verenlaßte dadurch bie 
Banditen, die wohl befürchteten ifr 
getötet zu hrien, ohne Beute abzus 


in den unteren Raumen der Lincoln | 
Kadı Beendigung des | 
Spiels wird ein Tangvergnügen die | i 
Anmwefenden md neu hinzufome | Benjum nicht erledigen. 
mende Gälte noch mehrere Stunden | Nachdem fie den Wächter Willtam 
vereinen. Die Vorkehrungen wer: |C. Sohnfon aebunden und gefnebelt 
den unter der Zeitung der Nize: | hatten, erbrachen zivei mastierte Ein= 
präſidentin Juliane FSchmitt don | bredher in dem Bureau der American 
einem rührigen Komtte getroffen, | Eutlery Company, Nr, 764 Mather | 
welches auch für gute Erfriichungen !&tr., den Geldichranf, erbeuteten | 
jorgt. Gmtrittsfarten foiten 25 aber nur eine kleine Summe. Die 
Cents. Spibbuben verfuhten dann noch 
zwei größere Kaſſenſchränke zu öff: | 
nen, waren aber darin erfolglos, da 
ihnen der nötige Sprengſtoff aus— 
ging. 
Von zweiEiſenbahndetektives wurde 
geſtern abend in den Rangierhöfen 
an der 14. und Clark Str. John Me⸗ 
Fadden, Nr. 305 Throop Str., ber; 
angeblich mit ziwei anderen Kerlen in 
jeinen Güterivagen einzubrechen ver=,*. 
fuchte, in den Kopf und in den Arm diehen. — * — 
gefchoſſen. Die Delektibes giauben. Unter die Räuber fielen geſtern 
daß auch noch einer der beiden Ent; abend, als ſie ſriedlich die Burling 
wifchten während bes Kampfes ver- | Sttape entlang |hazierten, der Nr, 
wundet wurde. Sie überrafchten die 16 Vrightwood Ave. wohnhafte 
nen wie auch deu Großen vergnügte | Yurichen, als diefe gerade das Schlof | Narihall F. Barnes und ein in feiner 
Stunden. zu verbürgen. Turn» ‚eines Güterwagens jprengen wollten, | Vegleitung befindlixhes junges Mäb- 
ihüfer zahlen 10 Cents Eintritt, |und forderten fie auf, fich zu ergeben. | It. Sie büßten eine Uhr, 80 Tis. 
andere Kinder 15 Cents und Er: Statt deffen eröffneten fie euer auf | IC1DTE einige andere Kleinigteiten ein. 


5 a DR (Fanta 44 — — i ie dar zw en —F u F 
wachſene 35 Cents, worin Garde: |die Beamten, die dann aezwunaen| « Holländer, Extra PBale und 


Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Co., in Flaſchen und 
Telephon: Calumet 730. 


Spindenknacker können deswegen ihr 


N 
V 


Am kommenden Samstag abend, 
acht Uhr beginnend, veranſtalten die 
und Aktiven des Turn— 
bereins Vorwärts m 
Buncofpiel mit darauffolgenden 
Tanz bei 35 Cents Eintritt für die 
sur gute Unterhaltung 
und Bewirtung bei Spiel wie Tanz 
iſt ausreichend Vorſorge getroffen. 
Am darauffolgenden Samstag, 
den 22. März, abends 7:30 Uhr, 
gibt der Verein ſeinen jährlichen 
Kindermaskenball, zu welchem eben— 
falls ſorgfältige Vorkehrungen ge— 
troffen worden ſind, um den Klei— 





Gebr zu mache 
| Gebrauch zu machen. Breming 
Detektives der Bezirtswade in Fäſſern. 


der | 


ıHnde Park find auf Grund der Ge 


urila*anz 


ausverfauftem Haufe WArronges 
Luftfpiel „Mein Leopold“ durch Die | Cielie getötet. 
dramatifche Sektion des Sozialen | 
Jurnperein3 unlängft zur Auffüb- | 


Und dann mar das Rennen vorbei! Schulfah gedient Hatte, nicht in 
Und Freb Liel no immer auf|Rüdficht gezogen wurden. 
temfelben Fled. | Sheboy,an, Wis. Albert 
Nachher hat er’3 entdedt, warum. | Rome, der im Jahre 1869 ala 25jäh- il 
Aus Iauter alten Zigarrenkiften- |riger mit feiner ihm eben angetrau= rung; ein abermaliger Beleg dafür, | an 
bedeln Bann fie das Hindernis ges |ten Gattin aus Deutfchland hierher: | 3 ee ngen 
3 mmert. fam, feierte im Beifein feiner fieben Berlangen entjprechen. ich fehr gern, darin ftellen Sie wohl! 
Und wenn jemand „Nichtraucher“ | Kinder und fiebzehn Entel mit feiner Detroit, Mid. Gewifjerma- | die —* ſchon — * 2 
— Gattin unlängſt die goldene Hochzeit. hen um das Unternehmen zu fanktio⸗ auf“ 


Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung hält morgen ſeine 
regelmäßige Monatsverſammlung 

— Gut gegeben. — Geck: „Ja, ja, im Hotel Randolph ab, Pläne für 

& Fräulein, mein Herz iſt eben ein die Lokaloptionabſtimmung am 

einem | Bienenhaus!"— Dame: „Das glaube April werden beſprochen werden. 


‚tänbniffes von Herman Holmes, Nr.) * Im Badezimmer feiner Woh- 
De Dorchefter Ave. wertvolle Tep⸗ nung, Nr. 1436 Carmen Ave. drehte 
biche aus einer Anzahl Wohnung .‚geftern aben» der Arbeiter Charles 
ıdes Subfeite gejtu.len zu haben, bes | Hallberg das Gas an. Die Teiche 
müht, eine Lifte der Opfer zufams | wurde von feinem Sohn gefunden. 

menzuftesnen. Holmes murbe im 
Nadier Bart Cafe an D. 55. Straße 
und Lale Park ve. auf Veranlaf- 
fung vın Mofes Abrahyams, Nr. 
2715 Cottage Urove, in Haft genom- 


itrifchen überfuhten und auf der; 


CASTORIA 
1 Für Säuglinge und Kinder 
"INGEBRAUCH SEIT MEHRÄLS JOJAHREN 


| Immer mit der 


— — * ift C | 


Kejet die „Bonntagpeit”. = 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Bwed dur eine Leine Anzeige in 
der „Abendpoft”, 
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Abendpo 


Ericaetu⸗ tasalich. aadaenoaten Sonutagd. 


erusgehet: TIB ABEXMPpFVOSI OMFAM- 
Poduebeo daily excapı Sunday. 
Prblisber: "TER aBENLPOST COMPANT” 
22 W Washington Br. 
Piss par Oopy... ra una ae ee 
- pe Montb.usses soo. - 
Br mal) tn the etates of Iliocta Indiana. Iowa. Wisconsin, Michigan, 
Musonn Minnesois and Oobio per yes νννα 
Ineludın, “Sonntarpost” pes year 
in «DB sther States and Vanada the price will be per Yelracıam„ 500 
Ineieding Wonniagyost” Par FOklunesonusen -unco onsennmeonn 87-00 
Prise peı Sonntagpost” ...—....... un... ....... .nunnd Conts 


“.Schäube: 223 und 225 @. Woftingten Str. 
inwiiden Melld Str und Franklin Eir 
Telephon: Franklin 5900 . Olino s 


ert per Monat 55 Gente 

=, Bteconfin, 
$4.5U per Jah: 
6.50 per Zayı 

an ger Kat 


9 Cents 


Chicago 


jeder Kıurınmer 3 Ventd, ine Baus gelte 

An den Staaten Alilnots Indiana, | 

Dinourt WDittmelota und Obiv „.uur.- 

b Sonnagpol·* 
Sa aller anı-ren Staaten und Canada ijt der Preid 32 
ei NS „GBonntanpolt® .....-unneonesnemensrnn.BT.00 ver Fab 
Sonrtagpolt” die eittzelne Nummes ocusnunnenn...d Gent? 


ar Second Class Mätter September 9th 1889 at the Post Ofllee 


Enteres 
si Chieago, Illinois, under Act of March rd, 1878, 


31. Jahrgang. — Nr. 60. 


„Bolihewismus‘ in Amerika. 


Bent die Warnung: „man foll den Teufel nicht 
an die Wand malen“ begründet md es wahr it, da 
durch vieles Reden non einer eingebildeten oder ent- 


— 


2 460. 60 rc 


dann 
ift diefe nicht berechtigt, fie nach dein Sriedensihluß 
feftzuhelten, und fie werden einfach in freiheit gc- 
jegt werden müfien. Die beftcehenden Einwanderungs- 
gefege finden auf site feine Anwendung, da ihr Status 
ı darin nicht borgefehen wurde.“ 

Der fragliche Gefegentwurf wird vom Bırndes- 


zu deportieren oder aus dem Lande zu fenden, 


———— „BB Gent | Nuritizamt befürtvortet, e8 fcheint jedod nicht, dah; feine 
„so | Annahıne ohne Schiwieriafeiten erfolgen wird. Be— 


it3 hat Senator Sardiwid von Georgia, Vorfigender 
| de3 bundesfenatlidenr Einwanderungsfomites erklärt, 
(onderungen bejtehen werde. „Sch 


| 


| da er auf wichtiae A 
| beabfichtige ficherlich nicht,” fagte er, „einem einzelnen 
Mann Vollmacht zu erteilen, zır enticheiden,. wer de- 
| bortiert werden foll und wer nit. Co etiwa3 mag 
ich für die Ariegszeit eignen. Keinesfalls aber in 
' Triedenszeiten. Mir würde cin Gejek zufagen, daR 
Siefen Leuten einen Gejhmorenennrozeh fihert. Eine 
kin-Mann⸗Herrſchaft erjheint mir unter allen lIm- 
*tänden unzuläfiig. Die Ver. Staaten find nit Nup- 
‚ land.” Das Nuftizdevartement-hat fich gegen die von 
|Sardwid vorgeihlagenen Gefchworenengerichte cr» 
färt. Es weiit darauf hin, dak zur Zeit, da jene 
Ausländer interniert wurden, jie unter den beitchen« 
den Gefezen nicht Hrogefliert werden Fonnten, amd 
da man jte jegt rehtinägta mit unter neu geichaf- 
fenen Gejegen prozeſſieren kaun. Etwas günftiger 
iheinen die Nusfichten für den Gefegentwurf im 
Inäadjiten Kongrek zu fein. Die Vorlage betraut den 
Bundes -» Arbeitsjefretär mit der Aufgabe, „unmwünt« 
| ichenswerte Bewohner“ de3 Landes zu bezeichnen, und 


fernten Gefahr diefe Gefahr verwirklicht, bezw. weient- | geftattet ihre Deportierung, mern fie inter den 


if 


ymen, 


79 
[1% 


U näher gerüdt wird, dann iit anzu 
unfer Sand heute in der Tat v 
droht iſt, ſchwer bedroht. 
Bolſchewiki — Bolſchewismus?! — Als dieſe 
Wörter zuerſt auftauchten in den Kabeldepeſchen der 
Preſſe und noch lange Zeit nachher, bedeuteten ſie für 
die große Maſſe des Volkes nicht mehr und nicht 
weniger als ruijiiches Raub- und Mordgeitmdel, ziellos 
wütender Ilmiturz, biutiges Chaos. Und das war 


unferem Bolfe fo fremd, fo umveritändlich und ımı- 


* 
on 


e 


Amerika beſchert werden, gar nicht aufkommen konnt 
— „unmöglich“ ſchien. 

Das Volk blieb dem Bolſchewismus gegenüber 
fühl bi3 an’3 Herz hinan. Es war ſich keiner Schuld 
bewußt. Hatte keinerlei bolſchewiſtiſche Neigungen, 
ſondern nur Abſcheu vor dem Fremden, Unverſtande⸗ 
nen, Ungeheuerlichen. Aber die „Vertreter“, „Füh— 
rer“ und ſelbſtberufenen „Erzieher“ des Volkes wuß-⸗ 
ien das nicht, oder ſie trauten der Sache nicht. Es 
war und iſt, als plage ſie ein böſes Gewiſſen; 
als hielten ſie ſich überzeugt, daß die Maſſen in der 
Tat ſehr guten Grund hätten zur Annahme des 
Bolſchewismus. Als müßten der ganzen Sachlage 


dat; | Kriegsgeießen interniert oder während de3 Krieges 
Bolfchewismus be- jeines Vergehen gegen 
| Funden mwurbdeıt. 


die Regierung jchuldig be= 
ie Tatjahe, dak Nuslander inter 


a 
I 


| niert oder verurteilt wurden, genügt als Verweis, daf 


ſie „unmwünichenswerte Bürger“ find, 


ſcheidung des Arbeitsſekretärs iſt endgiltig. 


Oeſterreicher befindet ſich in Fort Oglethorpe, 


2 | 
gehenerlihh, dat der Gedanke, dergleichen Fönne aud) | 


Die Mehrzahl der imternterten Deutichen 
ade 
Chattanooga, und Fort Douglas, nahe Salt Xafe 
City. Ein arobes Anternierumgslager, dab nahe Hot 
Springs, N. E., angelegt war, tt aufgegeben wor—⸗ 
den, Einige Ausländer werden auf Ellis J 
San Francisco und New Orleans feitgehalten, jedod 


rd ® 


9 ° — an. 5 5 y 
"Inur zeitweilig. In rımden Ziffern wird die Zahl al- 


ler Internierten auf 5000 geichätt, hiervon 2000 Bi8 


| 


} 


I 
I 
| 


| 


3000 Seeleute und Offiziere von Handelsſchiffen und 
Kriegsſchiffen und ungefähr 2500 Privatvperſonen. 
Gegen viele der internierten Deutſchen und Oeſterrei— 
cher lag nichts vor, ſie erſchienen der Regierur 
verdächtig u. wurden nur vorſichtshalber eingeſperrt. 
Solche, die ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht hat— 
ten, wurden ohne Verzug prozeſſiert. Es gab jedoch 
auch Fälle, auf welche ſich die beſtehenden Kriminal— 
geſetze nicht anwenden ließen. Interniert wurden auch 
Perſonen. die vom Präſidenten erlaſſenen Verordnun—⸗ 
gen verletzt hatten, profeſſionelle Ruheſtörer, Propa— 
gandiſten und Ausländer, die ſich läſtig machten, In 
Einzelfällen wurden Leute auf ihren eigenen Wunſch 


4 
l 


2 
105 


nah bolidewiitiihe Neigungen herrſchen in den | him interniert, um fie vor Drohungen oder Gefahren zu 


Maiten — den Mailen felbit unbemubt, weil fie pom 
Beien des Bolibewismus Teinen rechten Begriff 


| 


| 
} 
! 


ſchittzen. 


und die Ent⸗* 


ind Schweinefleiſch.“ 


a jedod| _ 


f 


Nr wenige der \nternierten werdet als | erregen; 


E8 ing ein Tiditer nadı Stoffen aus, ' 
Studierte die „Sünden der Väter“, | 
Und mahte Romane und Dramen 
d'raus — 
„Sünden der 
Feber“! 

Laßt uns gelegentlich daran den— 
ten, daß wir ein Rüdgrat haben, da3 
nicht unbenüßt verfümmern follte. 


Nun waren 


Wenn die Sriedenskonferenz fidh noch 
lange bingzicht, wird e3 demmächit aud) 
von der alten Welt heiten: „„Sier fieht | 
man ihre Trümmer rauchen, der Reit ist 
nicht mehr zu gebrauchen.“ 


MWörilich aus einer vor den St. Louifer 
Gerichten jchwebenden Entfremdung3s 
age: „Nachdem ich meinem Manne ge- 
fagt Hatte, ich fünnte Heren.... nicht 
aufgeben, verlieh er das Haus; nach ein 
paar Tagen aber fchrte er zurüd umd bat 
mih um Berzeihung.” Gin ganzer 
Mann! 


In Paris tritt die Regierung den 
hohen Koſten des Lebensunterhalts mit 
der Etablierung von Verlaufsbuden 
enigegen, wo um die Hälfte billiger ver— 


Preiſes für Schweinefleiſch aufmerkſam 
gemacht wurde, entgegnete: „Ja, das iſt 


kauft wird, als in den Läden. Darüber 
aber ſchmutziges, gelbes, amerikaniſches 
Es iſt noch nicht lange 


ſind die Pariſer Lebensmittel-Verſchlei— | 
Ber natürlid” empört. Einer, der von 
einem Korrefpondenten ber „Aifoziierten 
Preife* auf den großen Unterfchted des 
her, da war das Fleiſch aus Amerika 
drüben nicht nur reinlich, ſondern auch 
roſenrot. | 


Im Staate Arkanſas joll in Zukunft 


Zland, in die Veranſtaltung öffentlicher Bälle bei 


81000 Geldſtrafe verboten ſein. 


Ganz 
im Geiſte der Zeit. Kein Wein, kein 
Tabak, lein Tanz. Kaugummi und 
Voker um Hoſenknöpfe iſt genügend zum 
Zeitvertreib. Gute Nacht! 

Wer iſt's? — Der iſt's! 
„Eine der verbreiteſten Formen der 
Geiſtesgeſtörtheit,“ ſagt Mark Twain, 
„ıt der Wunſch beachtet gu werden, das 
Vergnügen am Aufmerkiamfeiterregen. 
E3 mag fein, daß c3 ji} hierbei nicht 
nur um etivas Gemwöhnliches, fondern um 
eiwas Mllgemeine3 handelt. An ihrer 
mildeiten Form tjt Diefe Sivanfheit zivei> | 
fellos allgemein. Nedem Kind bereitet | 
e3 Vergnügen, ivenar ihm Beachtung au= | 
teil wird; viele unerträgliche Stinber | 
termenden ihre ganze Zeit Darauf, durch | 
peinlich mirfende, tdiatifche Bemühuns 
gen die Mufmerfiamteit der Bejucher zu 


| 
| 
| 


Sinaben tim beitändig etivns, | 


„aerährlich” angefehen. Gleichwohl wünicht die Negie- auf daß man fie nicht überjicht; alle | 


Männer ımd Frauen find anjdeinend | 


‚Ber. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Mit großer Genugtuung erjehe ich 
aus der Antwort bon geeet C. A. König 
auf die außerordentlich zeitgemäße An— 
regung von Herrn Blumenſtengler, daß 
es unter den hieſigen Deutſchen noch 
Leute gibt, die zu werktätiger Hilfe für 
ihre notleidenden Stammesbrüder in 
der alten Heimat bereit ſind. Hoffent— 
lich wird die Hilfeleiſtung in dem Um— 
fange zuſtande kommen, den Herr König 
erwariet; ich ſelbſt hege einigen Zweifel 
daran, außer wenn durch kräftige Pro— 
paganda eine Schärfung des Gewiſſens 
in groß, m Etile erfolgt md rechtzeitig 
eine OÖrganijation zur Leitung Des 
Hilfswerkes geichaffen wird. 

13 der naturgemäße Kern einer fols 
den Organifation Fämen die „Freunde 
deuticher Demokratie” in Betracht. Ahre 
bisherige Tätigkeit fichert fie vor Ans 
zweifelung ihrer Loyalität gegen Die 
Ber. Staaten, und dann — es wird 
manchem unangenehm klingen, muß 
aber einmal geſagt werden — ſind ſie 
doch auch in gewiſſer Weiſe mitverant— 
wortlich für die jetzige Notlage des deut⸗ 
ſchen Volkes. Sie erſtrebten den Sturz 
der kaiſerlichen Regierung; ſie haben 
aber wenn auch zweifellos ohne Abſicht, 
weit übers Ziel hinausgeſchoſſen und 
das deutſche Volk in ein Elend bringen 
helfen, wie es ſelten im Laufe der Welt— 
aefchichte zu verzeichnen tit. Herr König 


fcheint e3 ganz natürlich zu finden, dat; ı 


der „Verein der Freunde deutiher Der 
mofratie” nunmehr „einfach eingeichla= 
fen” it. Mber wenn durch meine Mits 
YHuld jemand ins Wafler gefallen tit, fo 
babe ich eigentlich etivas anderes zu tun, 
als friedlich einzulchlafen. Der Verein 
ſollte ih die Linderung der Not in 
Deutſchland al3 neues Ziel jteden und 
auf Dieje3 Ziel Fräftie Tosarbeiten, und 
zwar ſofort. Deutichland braucht Hilfe 
eßt gleich, v0 feine Vorräte an Lebens 
mitteln bor der Erfchöpfung jtehen; e3 
lann nicht von der Hoffnung auf vers 


rjprochene, vielleicht erit nah Monaten 
leintreffende Hilfe Icben. Gemwiß ftehen 
e: er ſofortigen Inangriffnahme des 
FTMömwerts Schwierigkeiten im Wege; da 
aber der Siriegtzuftand mit Teutichland 
doch eigentlich nur mehr dem Namen 
nach befteht, jo find die Cchtwierigfeiten 
lediglich technischer Natur, und ivenn ir: 
gend jemand, fo fan der „Verein Der 
Freunde deuticher Demofratie” fie bes 
jeitigen. Der Verjuch it jedenfalls 
wert, unternommen zu merdei. 

Achtungsvboll, 


M 
Ri 


n die Nedaltion der „Abendpoſt“. 
Miami, Fla., 12. März. Seit 8 Wo— 


chen bin ich jet bier, und ic) fan jas ! 


gen, dat Florida „der fommende Etaai” 
fit, wo man Ruhe, jchönes Stlima und 
Gejundheit finder. Wer nicht in einem 
|der biefigen Hotels wohnen will, die fich 
zur Zeit des größten Zuzug3 von Tou— 
'riiten, alfo im Januar und Februar, bon 
182 bis $10 die Nacht für ein Yimmer 
bezahler 

fernung von etwa 10 VBlod3 vom Mittels 
punft der Stadt ein fchönes Zimmer zu 
mäßigem Preiſe. Ich selber beivohne 
etwa 14 Blocks vom Stadtmittelpunkt 
ein ſchönes Flat zu verhältnisſsmäßig 
billigem Preiſe. Die Geſchäfte gehen 
hier ſehr gut, Speiſewirtſchaften, Ga— 
rages und alle Läden haben große Ein— 
nahmen durch die Touriſten. Obſt und 
Gemüſe ſind hier wundervoll, wer ſich 
aber hier der Landwirtſchaft widmen 
will, der tut gut, vorher ein halbes Jahr 
in einem „Orange grove“ zu arbeiten, 
um Erfahrung zu ſammeln, ehe er ſich 
ankauft, ſonſt wird er ſein Geld bald 
los ſein. In einigen Tagen werde ich 
St. Auguſline einen Beſuch abſtatten 
und hoffe im Laufe des April wieder zu 
Hauſe in Chicago zu ſein. 

Achtungsboll, 
AEbiel. 
21253 Leland Ave. 


-J Al 


Buntes Allerlei. 


Ans dentichen, viterreihiichnngarischen und ſchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten, 


Kaum noch ein Dutzend Schnelfzüge. |au3 den Saale geworfen. 


Berlin, 23. Jau. Amtlich wird be— 
tanntgegeben: Obwohl der Verkehr 


der Perſonen- und Schnellzüge ſchon 


bisher zum Nachteil aller, die auf 
Benutung der Eifenbahn angewiefen 


3 
AUuf Ans 
trag des Präfidenten wurde beſchloſ⸗ 
| fen, bor dem Hotel Donaupalaft eine 
aroße Demonſtration zu veranftals 
ten, too die hier tweilenbe ameritants 
ſchen Friedensdelegation wohnt. Nach 
der Demonftration vor dem Hotel 30: 


t lafien, der findet in einer Eints ı 


delete 


* 


(Für die ‚Ubendpoft*.) 
2* + 6 * 
Batfhläge für Gelundheitspflege, 
Bon Dr. Arthur 9. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Strafe.) 
ee 

‚Tr. Weis heipricht unter diefem Titel, Y manche diefer lehteren Kälte i - 
| wie Krankheiten verhütet werben rn: | nfetion * ea wi 
nei, und tie da8 Leben auf geiunder Duelle de3 Leibeng 

Grundfage geführt werden fall. Er) Le 7; Weiden? — 

x  periönlihe Anfragen auf biefem Sowohl unfere E gewöhnfichen 
‚ Gebiet in diefer Nubrit beantworten, | afuten, Teichteren Infeltionen, wie 
—— len Dee * Art der Erkältungen im Kopfe, im Halſe, 
r 3 5 . niragen enen ein ; ! r ’ € 
abrefiierter und franfierter Briefum: 2 — — ee 
ſchlag beiliegt, werden Hrieflich beat; | EC, Merben e ihrem Ausbruch 
wortet. Diagnojen und Berfcreibungen | tagelang Hindur durch Kopffchmer- 
für individuelle Fälle werden nicht ge: | zen eingeleitet. 

liefert. Unter den chroniichen Formen boi 

a — Kopfſchmerz gibt es eine Art, deren 
2 en ze —2 Urfache uns erſt in den lehten Jahr 
nn ‚ ' "Ta s 

fchentind fo mannigfad peini zehnten befannt mwurbe, das tft ber 
qent aunigfach Feinigen gopffchmerz, der duch Asnormi- 
und ihm bie Lebensluſt verbittern, täten bed Sehappar tes * —5* 
ſind Hopfſchmerzen die verbreitet— berurſacht wirb. Fehlerhafte orktom: 
ſten. Bohrende, reißende, klopfende, mobation der Augenlinfe führt sı 
dumpfe Schmerzen innen oder auch diefem Leiden und auch zu allae- 
am Schäbeläußern find gefürhtete| meiner Nervofität. Dem fann —3 
Erſcheinungen bei den unglücklichen die Verſchreibung richtiger Glaſer 
dabon Befallenen, 1. Zi abgeholfen werben. Aber man darf 
„Und bad) Zönnte ber Ropfiämerz | nicht, wie dies fo oft geichieht, fidh 
4 Diele jegensteiche wolgen ha= | pie Brille in einem Laden von einen 
ben, term er in richtiger Weife auß- | Hpfiter anpafien Iaffen. €3 gehört 
gelegt und behandelt würde, Wir) pazı eim genaues Verflänbnis ber 
miffen uns nämlich bergegenmwärt- | gerhärimiffe, wie fie nur ein geiibter 
zeit, „aß in ber üiberiviegenben Mehtz | np  yoiffenfchaftlich ausgebildeter 
‚beit a rg miotE | Augenarzt haben fan 
weiter Jind als Das Zeichen einer | nn — 
Vergif ung oder Schädigung unſeres —— und deren — = 
| Körpers. Wie bie rote Flagge dem Schüdel, werben, wenn erkrankt 
|Zugführer einer Eifenbahn Gefahr | genfalts oft die Urfache von Kopf 
ver i det, fo ſoll der Kopfſchmerz Aa ge hen 
ber 4 Dei, 11 Ed | fohmerzen hrenifcher Art. Der Spe- 
—— u Fer m bat ztalift auf diefem Gebiete fanın den 
erem Organismus nicht richtia, daß 1°, a — —8— 
irgend etwas Aufklärung und a — — 
möglich Entfernung erheiſcht, ſofern Moha berfahr uud en nl 
hat — — IE NUNG u Vor br en wieder gehören 
yaltert wollen. | LTR R 3 
| En Kopfjchmerz, ſichtbarlich auf| 0 Kopfihuergen, die auf aflge- 
Vergiftung beruhend ud bielen nur | Meiner Schwäche, iie 4. 8. Blut: 
zu wohl bekannt, tit der fchlimme | Atmut, beruhen, Die Störungen in 


I&si der den allzu Heiteren Stun: de. Blutbildung, die fo oft bei jun- 
dei auf dem Fuße folgt: der Hagen: |gen Mäbchen und Frauen auftzeten, 
jammer. Sturndenlanges Verweilen ſind hierfür ein Exempel. Auch hier 
in ( hlecht ventilierlen Räumen, genügt es nicht, in der Apothele ir— 
ſchlafloſe Nächte, allzugroße Er- gend ein in der Preſſe marktſchrei⸗ 
ſchöpfung durch Ueberarbeit, all dieſe eriſch mit vielen Empfehlungen ange: 
Fakltoren häufen giftige Stoffe im prieſenes Eiſenmittel (Tonic) zu kau— 
| Rörber an und find Beripiele dafür, | fen und einzunehmen. eber Fall 
dab Vergiftungen zu Kopfichmerzen | verlangt zur Heilung eine inbibi- 
| führen. | buelle, ihm angepaßte Behandlung. 
Biel zu wenig verbreitet if aber; Mährend alle biefe biäher befpro- 
die Tatſache, daß viele chroniſche Er- denen Kopffchmerzenformen ärzt- 


syH9H#a mas 5.200 


hatten. rung die Mehrzahl aus dem Lande zu enden, „dual beritt: 


1 


ee een 


* 


Denn man maächte ſich, mit viel Eifer und 
Fleiß, daran- dem Volke klarzumachen, daß das Bild, 
welches es ſich von dem „‚ruſſiſchen Geſpenſt“ machte, 
keineswegs zutreffend war und der Bolſchewismus 
und die Bolſchewili bei weitem nicht ſo „verrückt“ und 
blindwütend ſind, wie es glaubte. Man tat das, indem 
man als „bolſchewiſtiſch“ bezeichnete jede größere 
Streikbewegung, jede maßloſe, oder den Intereſſen 
maßlos ſcheinende Forderung von Arbeitergruppen, 


jede Verſammlung, in der an dem beitehenden gejell- | 


111 
un 


ihaftliche: d politiihen Spitem jcharfe Kritik geübt 

5 gründliche Amänderumg verlangt wurde; man 
tat e8, indem man „Bolihewifi“ alle diejenigen 
nannte, die glauben und erklärten, den Mrbeiter 
werde nodı bei Weiten: nicht der ihm gebührende Teil 
an dent Broduft jemer Arbeit; er werde bon den 
„Serren“ holitiih anı Gängelband gehalten, genas- 
führt und ausgeniükt, und folle fich endlich mı3 dieier 
unürdigeir Lage beireien und felbit die Serrichait 
ergreifen. 

Denn damit fagte man der Pürgerit, da es tat- 
ſächlich ſchon recht viele „Bolſchewiki“ im Lande gebe, 
und damit, daß die Bolſchewiki und der Bolſchewis— 
mus gar nicht ſo ſchlimm ſind. Denn die Bürger 
hatten die nunmehr als Bolſchewiki bezeichneten Leute 
wohl für überſpannt gehalten und zu ihren radikalen 
Reden den Kopf geſchüttelt, aber als raub- und mord⸗ 
gierig waren ſie ihnen nicht erſchienen und auch nicht 
für ſonderlich gefährlich — „mögen ſie reden und ihren 
Dampf loslaſſen“, ſagte ſich der bedächtige Bürger, 
„dann ſind ſie harmlos.“ 

Jetzt ſind dieſe Bürger entweder ängſtlich ge- 
macht worden — und die Angſt zeugt oft Dummheiten 
— oder ſie ſehen in der ſcharfen Verfolgung und Ver⸗ 
urteilung jener Unzufriedenen eine Ungerechtigkeit, weil 
ſie meinen, daß fie gegen den Geiſt des freien Amerika 
verſtoße, da die Leute doch immer nur eine Hebung 
der Lage der breiten Maſſen anſtreben und der Arbeiter 
gewiß das Recht hat, nach einem größeren Anteil an 
allen Gütern des Lebens zu ſtreben. Das Streben 
nach Glückſeligkeit ja jeden Amerikaners ver— 
faſſungsmäßiges Recht. Natürlich nur auf geſetzlichem 
Wege, nicht durch Gewalttat — man hat aber auch 
Solche, die es nicht nur ſorgfältigſt vermieden. Ge— 
walttat zu bredigen, ſondern ausdrücklich vor jedem 
Verſuche, durch Gewalttat das Ziel zu erreichen, aus 


8 


37* 
ut 


ſie während des Krieges/als entſchieden gefährlich 
galten.“ 


froh und dankbar, wenn ſie finden, daß 
ſie eiwas getan haben, das ſie, wenn 
auch nur für einen Augenblick, aus dem 


Unter den internierten Deutſchen befinden ſich be⸗ Hintergrund hervortreten läßt und ſie 


rannie Deutſche wie Adolph Pavenſiadt, Carl Heynen 
und Hugo Schmidt, Vertreter deutſcher Bankintereſſen, 
Felix Sommerfeld, früherer Leiter des Villaſchen 
Geheimdienſtes, Dr. Karl Muck, Kapellmeiſter. und 


Kuhnhardt, der frühere Dirigent des Cincinnati 


Philharmonie Orcheſters, Max Breitung, Carl Bert— 
ling, deutſchfreundlicher Propaganda beſchuldigt, Fre— 
derico Stallfurth, angeblich ein Spion im Dienſte 
Rintelens. Stallfurth verſucht jetzt ſeine Freilaſſung 
au fdie Angabe hin zu erlangen, daß er mexikaniſcher 
Bürger ſei. Weitere Internierte ſind: Otto Wolpert, 
| Rapitain eines Nordd. LIond-Dampfer:, Kommodore 
INufer, Befehlshaber der „Vaterland“, jetzt „Levia⸗ 
Ithan“, Sarrı Salaman, ein New Yorker Bänker, Paul 
König, anachlih Zahlmeiiter des deutihen Gcheim- 
| dieniteg, Mar Lude und Graf Mongela!, deutidhe 
| Nournaltiten; ferner Rudolnh Dito, früherer deuticer 
ı Konful in Namaika, Karl Neummmd, ein New Norfer 
| Kanimanır, H. A. Seebohn; 


Geſchäftsführer einer 
großen, jetzt vom Kuſtos feindlichen Eigentums ver— 
walteten chemiſchen Fabrik. Adalbert Fiſcher, Emmo 
Bode, Alfons Fontheim und W. von Noſtedt. 

Alle Internierten erſehnen nach ihrer langen 
Haft ſelbſtverſtandlich baldige Freilaſſung oder doch 
Heimkehr nach ihrem Vaterlande. Hoffentlich werden 


I» iR a © — en 
ſich dieſe Wünſche in möglichit furzer Zeit veriwirkli« er 


| heit, 
ıGejeß auf Angehörige der feindlichen lotte, die hier 
| weilen, Feine Anwendung findet, da fir fie die Krieg® 
gefete gelten. 
— 

Wohlgerüche. Seit den älteſten Zeiten ſtand im 
fernen Orient, in Aegypten, Griechenlcaid und Rom 
die Kunſt der Bereitung von W 
Blüte. rie 
ben mit koſibaren wohlriechenden Salben und Flüſ— 
ſigkeiten maßloſe Verſchwendung. Im frühen Mit— 


ielalter ſcheint das weibliche Geſchlecht des Abend- barerklaärung 
landes ſich in dieſer Hinſicht etwas mehr Beſchrän- während mach dem Tractionfonds, der 


Yung auferlegt zu haben, aber nachdem die Kreuz— 
fahrer die Kenntnis von der Seritellung der feiniten 
orientaliſchen Parfüms mit heimgebracht 
eroberten ſich dieſe allm 


wobei jedoch zu beachten iſt. daß das geblante daß es der Heranziehung des 


gegenüberſteht. 


| 
| 


1 


ohlgerüchen in hoher lauf ihres Freibriets 
Die vornehmen Damen des Alterlums tries| 


1 


} 
! 


drüdlih md nahdrüdlich marnten, Boliherwift ge- leuropäiichen Länder. Katharina von Medici. nahn | 


nannt. 

Co iit heute der Wörtern Bolſchewismus und 
Bolſchewiki im Denken der breiten Maffen der che 
malige Schreden genommen. Wenn aud nicht ganz, 
jo doch zu einem großen Teil. Man glaubt nicht mehr 
an das „ruffiihe Gefpenft“, fondern gemöhnt fich 
mehr und mehr daran, unter Rolfhemiännz „Unzu⸗ 


Aenderung und Beſſerung der Lage der Mailen“ zu 
verſtehen — und damit wurde die Lage allerdings 
gefährlich. Damit entſtand die Gefahr des Bolſche— 
wismus, denn es iſt leider nicht wenig Grund zu Un— 
zufriedenheit vorhanden, und immer mehr wird ge— 
geben. 

Durch die nationale Prohibition wird — wenn 
ſie zur Tatſache wird — die Zahl der Unzufriedenen 
um Millionen erhöht werden. Und weitere Millionen 
werden dem Heer der Unzufriedenen und an der Edt- 
beit der amerifanifhen Demofratie und Sreiheit 
Siweifelnden zugeführt werden, twwenn Genator Opver- 
man's Plan, jegliche fremdipradige Nublikationen zu 
verbieten, ımd die bielen anderen umherſpukenden 
Pläne, die in ähnlicher Meife der Demofratie ımd 
sreiheit des Landes Sohn iprechen, verwirklicht iver- 
den Tollten. 

— —— — 


Internierte Ausländer. 


Unter den Geſetzentwürfen, die dem nächſten Kon— 


ihren Parfümeur Rene nach Frankreich mit ſich. Der p 


Florentiner verſtand ſich nicht allein vortrefflich auf 
die Bereitung ſehr ſtarker Wohlgerüche, ſondern auch 
giftiger Subſtanzen. Die Schönen am Hofe Ludwig 


XIII. bewegten ſich am liebſten in einem fehr Fräf- 


tigen Duft von Moſchus und Patſchuli: Ludwig 


XIV. ließ angeblich vor ſeinen eigenen Augen die 
triedenheit” und „das Verlangen nach durchgehender Flüſſigkeiten berſtellen, die von ſeiner erhabenen Per— 
ſon Wohlgerüche ausſtrömen laſſen ſollten. Der Hof 


ſeines Nachfolgers iſt mit einem gewiſſen Recht der 
parfümierte genannt worden. Die Marquiſe 
Vompadour verbrauchte in einem Jahre, was ziem— 
lich unwahrſcheinlich klingt, für eine halbe Million 
Franken Parfümerien. Zur Zeit des Direltoriums 
trieb Frau Talien es auf dieſem Gebiet am tollſten; 
ſie badete nicht allein in Milch, ſondern auch in wohl⸗ 


eine ausgeſprochene Vorliebe für die feinſten Par— 
füms und geriet dadurch nicht ſelten in kleine Zwiſtig— 
keiten mit ihrem Gemahl, der nur für Kölniſches 
Waſſer ſchwärmte. Wie ſparſam Napoleon auch ſonſt 
für ſeine Perſon war, mit Eau de Cologne ging er 
ſo verſchwenderiſch um, als ob es gewöhnliches Waſſer 
wäre. Aus den Rechnungen ſeines Hoflieferanten 
geht hervor, daß er im Jahre mindeſtens 600 - 700 
große Flaſchen Eau de Cologne verbrauchte, indem er 
es ſich reichlich über Kopf und Schultern goß und ſein 
Waſchwaſſer ſtark damit vermiſchte. Die Mutter des 
Czaren Nikolaus von Rußland ſoll für ihre aus 
Paris bezogenen Varfümerien und kosmetiſchen Mit— 


7 
ı 


greß als Nachlaß feines Norgängers zufallen werden, |tel jährlich $10,000 ausgegeben haben. Die Veilden, 


befindet jich auch ein folcher, der fich mit der frage be- 
takt: Wad foll mit den internierten Ausländern ge- 
ihehen? Eine fich auf aefegliher Grundlage aut- 
bauende Beantwortung diefer yrage erfheint um jo 
dringlidher, al3 die Ver. Staaten fi diesbezüglich ei- 
ner gänzlich neuen Situation gegenüberföhen. Ein 
Sehilfe des Generalanmwalts Außerte fih hierüber 
fürzlih wie folat: „Wenn Teine Gefege erlafien mwer- 
den, welche die Regierung bevollmädhtigen, diefe Leute 


die zu ihren Lieblingsvarfün den Duft Tieferten, 
muster abends zwiiden fünf und fieben Ur aepflüdt 
werden. Königin Mlerandra von Enaland Ihmwärmt 
für em Parfüm, das aus Nofen-, Moichus-, Kasmine, 
Veilchen-⸗, Lavendel- und Drangeneffenz zufammenge- 
ſetzt iſt. Königin Wilhelmine von Holland hat mit 
Napoleon nicht allein die Vorliebe für Cam de Co- 
logne, fondern auch defien Starfen Verbrauh gemein, 
denn unter einem halben Liter täglich tut fie’s nicht. 


| 


bon | 


zunt Gegenitand Iebhafter Erörterungen 
macht. Diefer jo eigenartige Wahntits | 
kann fich durch beitänbige Anregung bei | 
den Einen au Hunger nad) Notorietät, 
bei dem Andern zu Etreben nad) Ruhnı 
eniwickeln. Aus wahnwitziger Echt 
jucht nach Benbtung und Aufmerkfans | 
leit iſt das Königtüm hervorgegangen, 

ſie hat tauſend andere Würden geſchaf⸗ 

fen, und dieſe mit allerlei Firlefanz be— 

kleidet; ſie iſt die Urſache, daß Könige! 
fuchende Finger in einander QTafchen : 
fteden, fie gegenfeitig fich ihre Kronen | 
und Länder abzunehmen fuchen, fie ihre ' 
Untertanen einander abichlachten Tafs | 
fen; Breisfauftfampfer und Tichter ver | 
danken ihr das Dafein, und Dorfbiirgers | 
meijter, und Keine md große Politiker, | 
m) groke und Fleine Wohltätigfeits: ı 
freunde, und Bichele-Champion?, und | 
Räuberhaupimänner, und Schmuggler— 

chefs, und Napoleons. Irgendeiwas, 

um Notorietät zu erlangen; irgendetwas, 

un Dorf, oder County, oder Stadt, oder 

Staat, oder Nation, oder Planet den 

Yusruf zu entloden: „Sieh 'mal hin — 

der dar geht — daß ilt der Masın!“ 


! 


Na, Bauer, das iit ganz 'was 
and'res! 
Das von der Aifociatton of Commerce | 
tannte Dretersstomite gibt befammt, | 
$0,000,000 | 
Erneuerungsfonds der! 
traßenbahnen zur MUufrechterhaltung | 
des Fünf-Cent-Fahrgeldes oder Deckung 
eines zeitweiligen Defizits ablehnend 
Selbit wenn die Sixa⸗ 
henbahn jährlich 81,000,000 für Er-⸗ 
neuerungen ihres Betriebsmaterials 
ausgibt, würde ſie noch immer bei Ab⸗ 
ein anſehnliches 
Zümmchen zur Verfügung haben. Die: | 
ber hat fie für die erwähnten Ytvede | 
jährlihb nur 8300,000 bi3 $500,000 | 
perausgabt, Warum Diele Unantaits i 
Des Grneuerungsfonds, 


I 


betragenden 


c 


entiprehend den Freibriefbeſtimmungen 
bt3 1927 intaft gehalten fverden toll, | 
fich die Hand eines Jeden ausjtredt, der | 


hatten, |cine Löjung für unjere Verfehrsmifere | Milizheeres auf der Grundlage ber 
ählich die höfiſchen Kreiſe der gefunden zu haben behauptet?! 


Geſtern ſahen mir in Straßenbahn⸗ 
agen eine Tabakanzeige mit der Unter⸗ 
ſchrift „Roll yvur own!“ — Nach dem 
1. Juli erwarten wir mehreren Ankün— 
digungen zu begegnen, die „Gerade ſo 
gut“⸗Erſaßmittel empfehlen mit der 
Unterſchrift: „Brew your own!“ 


| 


| 

Die Stellungnahme der franzöfijchen | 
Arbeiter gegen impertaliitiiche Mricg3= | 
ziele iſt ein bedeutſames Zeichen. Aber | 
fein imerfreuliches | 2 


Diejer Tage wurde in Philadelphia 
eine heimliche Schrapsbrenneret ausge- 
hoben, die 50 Gallonen Schnaps täglich 
beritellen fonnte. Darob großes Er— 
jtaumen bet den Mafferheiligen. Es 
wird nod) ganz anders fommen, follte 
der Fluch der Prohibition wirklich ſich 
über das gange Land erſtrecken. Die 
heimlichen Schnapsbrennereien werden 
emporſchießen wie die Pilze nach einem 
Regen. 

Die protzige Selcherin. 
Da Hausherenzun von’ Sclderhau, 
Der bat heut! ſei Gaudee: 
Der lauft allweil auf d’ Gatien 'naus 
Und fugelt fi’ in’'n Schnee. 


| 
| 


A’ Herr, der geht vorbei und ruft: | 
„Seht "raus, Tu Bua, Du dumma! | 
Win leicht valühlſt Di’ und wirit franf, | 
Dann mual da Tofter fumma!“ 


D .,8 hört die Mutter Selcherin, 

Will ſi's net g'fallen laſſen, 

D'rum ſteckt ſ''n Kopf beim Fenſter 
naus | 

Und proßig ichreit 1’ in d’ Gallen: 

„s' zahl! dem Dofkter alle Jahr | 

Zwahundert Gulden fir — 

Met, Bua därf franf fein, win er wüll— 

San &’ jtill und reden S’ nig!“ 


£eiet die „Benntagpeit”. 


find, überaus ‚Start ‚eingefehränft 1 gen die Demonstranten vor das Miz | 
war, fo Tieht fich die Eifenbahnverz! nifterpräfibium und forderten Die 


waltung gezwungen, abermals mit Intervention der Regierung im ns 
empfindlicden Einfchränkungen im) iereffe der Frreilaffuna des hon den 


krankungen Kopfſchmerzen 
jadden. Sir eriier Linie fiehen da die 
chronischen Nierentrantheiten. Hier 


lichem Verftändni3 durchaus zugäng- 
‚lich find, gibt e3 eine Art des Kopfs 
Ifchmerzes, Die und merfwürbig und 


[it ber Stopfichmerz eines der Häuz | rätfelhaft erfcheint. Der fchöne Name 


Perſonen- und Schnellzugsverkehr 


vorzugehen. Sie treten bereits am 23. 


Oo 


in Kraft. Bon heute an wird im gan— 
zen Deutſchen Reich faum noch ein 


Nuffen verhafteten Oberregierung?: 
fommiffärs von Siebenbürgen. Auch 
ı hier wurden antifemitifche Reben ge= 

halten. Eine Abteilung der National: 


Iftaften Snmptome. Malträtiert fi; Migräne ändert da nichts an Diefer 
1 + ein Leienber mit allerhand oft Tafſache: In Attacken mit kürzeren 
ihäuliher Kopfihmerzpulvern, To | oder längeren Swifchenräumen erfol- 


—* ſein Zuſtand ein immer gefähr— gen außerordentlich heftige Kopf: 
licherer. 


und Wagen mit allen Mitteln 


Dutzend Schnellzüge verkehren. Der 
Grund für die ſchweren, für das 
ganze Wirtſchaftsleben äußerſt nach— 
teiligen Maßnahmen iſt in erſter Li— 


garde rückte aus und es wäre beinahe 
zu Zuſammenſtößen gekommen, wenn 
nicht der Kriegsminiſter die Menge 
beruhigt hätte. Die Chriſtlichſozialen 
nie die unaufhaltſame Abgabe lei⸗ hatten Sonntag abend im Polntech⸗ 
ftungsfähiger Cofomotiven an  die|mifum eine aroße Verfammlung anz| 
Verbandsmächte. Außerdem erhöht |aefagt, Die Redner ariffen die Volta | 
fi) die Zahl Ihadhafter Lotomotis | regierung an, E3 fam zu Rufen: 
ven infolge geringerer Arbeitsleiftun: | Fort mit den jüdiſchen Miniftern, 
gen der Werkitätten ftetiq. Die Menz | Abzug Karolyi, dem Audenfreund. 
ge der betriebsfähigen Lokomotiven | Wir wollen Keinen jitpiiehen Arieas: | 
und Wagen nimmt von Tag zu Tag 
in erfchredender Meile ab, fo fehr 
das wirtfchaftliche Leben nach Belle: 
rung drängt. Sie iit nur moalic, 
wenn die Arbeiterſchaft in den Repa— 
raturwerkſtätten die Wiederherſtel— 
lung der ſchadhaften Wen Ge 

| 
Kadavergeborfams dürfe micht : 
berfehten, doch müffe auch im neuen | 
Heere Zucht und Ordnung herrfgen. ı 
In Bayern wäre zunächſt eine Poli: | 
zeigruppe zu bilden mit einer Frie— 
densſtärke von zwölftauſend Mann, 
für ganz Deutſchland etwa 350,000 | —A 
Mann. Für die neue Form eines ſte⸗ 
heirden Heeres müfje das Spitem des | * 
| R 


miniſter. Es kam zwiſchen den Offi- 
zieren des Landwehrverbandes und 
den Chriſtlich-Sozialen zu blutigen 
Schlägereien. Mehrere Offiziere wur— | 
den aeohrfeigt, Eine ftarfe Abteilung | 
der Voltämache Schritt ei. Die repus | 
blifanifchen Soldaten trieben die lärs | 
menden Demonjtranten mit Kolben: | 
ftößen auseinander. Gime Örtippe 
309 dann vor das Palais des Gra— 
fen Karolyi und forberte deffen Ab: 
dDanfung; eine andere Gruppe 300 | 
nach der Ringſtraße, brana im die 
Kaffeehäufer ein und trieb die Ju— 
den deraus, Mehrere Ktaffehäufer 
wurden geplündert. Cine Gruppe | 
drang während der Rorftellung ins | 
Nationaltheater und zwang bie jüdt- 
ſchen Befucher das Theater zu verlal: 
fen. Die VBorfiellung mußte unter: 
broden werben, Später ivurbe Die | 
Ordnung wiederheraeitellt. | 
> 3 2* 
Prämie auf Faulheit. 


»aitıre 24 
Zeitun 


be⸗ 
treibt. 
* 


Bayerns Volksheer. 
München, 26. Jan. Der bayriſche 
Miniſter für militäriſche Angelegen⸗— 
heiten, Roßhaupter, legte am Freitag 
bei einer feſtlichen Veranſtaltung dar, 
wie er ſich den Neuäaufbau des deut— 
ſchen Heeres denkt. Der alte Geiſt des 


* * 


| | 
ber geftrigen Eikung Der] 
einpelhofer Gemeindevertretung Ta- | 
alfgemeinen Wehrpflicht eingeführt | Mit die hohen Süße der Erwerbös | 
werben. Wis Dieuftzeit werben drei; lofenfürforge zur Spradje. ES murrde | 
Monate für die Infanterie, vier Mo: vom Borfigenden mitgeteilt, Daß 
nate für die Artillerie und fünf Mo= | iett der Dẽemobilmachungsausſchuß 
nate für die Kavalfene feitgefeht, wo- | Grob - Verlin über die Zagung | 
zu nod) bier je vierzehntägige Wie- | der Erwerbslofenfürforge befchließe. 
derholumgsfurfe fümen. Zur Frage! Bei diefer Gelegenheit wurden bon | 
des Offizierkorps ſagte der Minifter, | verfhiedenen Seiten die beitehende | 
daß im neuen Heer die Vorrechte der | Arbeitslofiafeit und Urbeitäfcheu auf | 
G:bict, des Reichtumsg cder der jo-| die übermäßig hohen Sätze der Er— 
genannten Bildung in Wegfall tom: | werbstofenfürforge zurüdgeführt. — 
men. Hier müffe es heißen: Freie Wenn ein Arbeiter 8 Mark dei Tag 
Bahr dem Tüchtigen. Was die Eol- |Unterftügung befomme und dazu für | 
daten= und Kafernerräte im neuen | drei Kinder je 1.50 Mark, zufammen | 


m N an? 
g“, „senmiar.? 
* 

1? 
Nik 


Die forafältige, ärztliche 
UrinsUnterfugung würde den Fall 
fofort aufklären, Linderung und 
Verlängerung bed Lebens herbeis 
führen. 

Am Bufammenhange mit bieler 
yorm don Kopffchmerzen fteht bie- 
jenige, die durch hoben Blutbrud 
perurfarbt wird, Hier ftehen bem 
Arzte wiſſenſchaftliche Apparate zur 
Verfügung, um den Blutdruck genau 


u 


zu meljen, damit er dem Patienten | 


die richtige Behandlung angedeihen 
fallen kann. 

Viel weiter verbreitet ilt bie Er: 
fa,rung, dab Verdauungsſtörungen 
Schlemmen im Eſſen 
Nopfung des Darmes zu 


Ichinerzen Veranlaffung geben. 


Kovf⸗ 
Aber 


auch hier kann es trotz ſcheinbar 


auter Verdauung und ſcheinbar guter 


Darmtätigkeit Zuſtände von Funk— 


tionsuntüchtigleit geben, die Kopf— 
ſchmerzen veranlaſſen. Auch hier 
verfügen wir über Unierſuchungs— 
mittel Die den Fall auftlären und 
Befeittioung der Mefchwerben er: 
reichen. 

Bedeutend gefährlicher, aber alüd- 


‚ligerweile feltener find bie Heftigen | 


Kor). "merzen, bie eine yolge bon 
Geihtwüllten im Gebirt oder Er: 
franfungen der Gehirn- oder Kno— 


chenhãute ſind. 


Die Diagnoſe „Neuralgie“ bei 
Kopfſchmerzen iſt eine ſehr beliebte, 
oft vom Patienten ſelbſt geſiellte. 
Mitunter ſtimmt ſie und wir haben 
es mit einer mehr oder minder ſchwe— 


ren Neuralgie, gewöhnlich der des 


Trigeminus -Nerven, zu tun, Für 


und Ber: 


Ifehmerzen verbunden mit Webelteit, 
Flimmern vor den Augen oder ſchwe— 
reren Sehſtörungen. Bei Frauen 
kommt dieſe Form häufiger vor 
als bei Männern, und man halt 
Störungen der Geſchlechtsfunktion 
für den verantworilichen Faktor. 
Auch gibt man bisweilen Ver 
dauungsſtörungen, Nervenſchwäch: 
und guderem die Schuld. 

Alles Erwähnte noch einmal über 


17 
vi 


blickend, müſſen wir am Schluſſe 
wiederholen, daß alle Kopfſchmerzen 
mit Ausnahme vielleicht der Mi— 
|gräne, der Ausdruck irgend einer 
Störung der allgemeinen Geſund 
hit ſind und gebührende Beachtung 
verlangen. 


Bennimortete Fragen. 
Frage. 
JNNMeine Tochiter, 19 Jahre alt, baite 
im November die Influenza durchge— 
macht. Sie hat dabei recht viel an Kraft 
und Gewicht verloren. Seitdem huſtet 
ſie auch faſt beſtändig. Glauben Sie, 
daß dies ein Fall von Lungentubertnloſe 
iſt? — 
Antwort. 
Eine Diagnoſe von Lungeniuberkuloſe 
lann erit nach eingehender ärzgtlicher 
Unterſuchung geitellt werden. Es ſtehen 
Ihnen zu dieſem Behufe nicht nur die 
praktizierenden Aerzte dieſer Stadt zur 
Verfügung, ſondern auch, im Falle Sie 
mittellos ſind, die „Dispenſaries of the 
Municipal Tuberculbſis Sanitarium“. 
Es gibt deren mindeſtens eine Station 
in jeden Siadibezirk. In Anbelracht 
der Symptome, die Sie ſchildern, ſoll⸗ 
ſten Sie unbedingt die Tochter unterſu— 
chen laſſen, obſchon der Huſten durchaus 


unſchuldiger Natur, verurſacht durch eine 
Bronchitis, ſein fann. 
j 


— — — — — — nn —ñ—— — —— — —— — — 
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dienen ja jetzt mehr wie ihr!“ (Sie 
meinten die Arbeitsloſenunterſtütung 
für jih und ihre Familie!) Iſt es 
nicht hinumelichreiend, dal durch 
amtliche Verordnungen ber Faule 
bejfer entlohnt wird als ber Frlei- 
Bige? 
Ei 


das Tempo zum Lachen anſchlug, ob 
des bekannten Papageien-Planes, den 
ter Theaterdirektor für feine 
Schmiere ausgeheckt. Die Rolle des 
Profeſſor Gollwitz war, wie ſchon 
bei früheren Aufführungen im Buſh 
Temple, bei Direktor Seidemann in 
|beiten Händen, die jeiner Gattix 
'umd Zochter wurden gleichfalls vo: 


Heer anlange, ſo 
fie doch nicht im 
fange, 
ben, beibehalten werden. Dafür be— 
jtehe dann auch fein Bedürfnis. Diele 
Näte follen vielmehr ala ein Urt Ge- 
genftiik zu den Arbeiterausichüfien 
der gewerblichen und imbuftrielfen 
Betriebe beftehen bleibei, jedoch ohne 
irgendmelche politiichen Rechte. 
* * * 


dem Um— 


Indenhetze in Budepeſt. 


Budapeſt, 21. Jan. Sonntag nach— 


mittag haben hier mehrere Verſamm- 90Mark und haben infolgedeſſen na— 


lungen ftattgefunden, im denen reaf: 


Ungarn zur Entfahung des Reli: 


Igionshaffes und auch die Anhänger 


des alten Regimes unternähmen DVer- 


ſuche, Kundgebungen zu veranſtal— 
ten. In verſchiedenen Reden wurden 
die Budapeſter Zeitungen und ihre 
Herausgeber ſehr heftig angegriffen, 
die anweſenden Vertreter der Preſſe 
wurden beſchimpft, geſchlagen und 


* 


könnten 12.50 Mark, dann ſei kein Wunder, 


wenn — wie es vorgekommen iſt — 


den ſie gegenwärtig ha⸗ ein ſolcher Arbeiter die ihm für 14| 
Mark den Tag angebotene Arbeit mit 


der Begründung ablehnt, für — 
150 Marf (ven Unterjchiedäbetraa!) 
arbeite er nint! E83 wurde al3 drin: 
| genb notwendig erachtet, die Süße zu 
ermäßigen und einen Zwang zur Ar— 


beit zu ſchaffen. Wir möchten hierzu 


noch miitteilen, daß auch die Sätze für 
die Frauen ſehr hoch ſind und einen 
Anreiz zur Faulheit bilden. Arbei— 
terinnen über 17 Jahre erhalten alſo 
einen 


türlich keine Luſt, wieder in 


tionäre Redner das Volk gegen die Haushalt in Stellung zu gehen — 
Juden aufhetzten. Eine Anzahl Per- daher die Fortdauer des Dienſtboten— 
ſonen, ſo wurde ausgeführt, benutz- mangels troh größerer Zahl der Ar— 
‚ten die gegenwärtige troftlofe Qage in | beitälofen, 


| 


| 
| 


Noch eiır anderer Beitcaq zu Diefem 


Ihema: Gin Lefer jchreibt uns: 
Heute Tpredhe ich mit .einem bei ber 


‚Louife Brückner und Hanna Waizen- 
\egger in einer allen FForderunaent 
'entiprechenden durchgeführt, 
‚nicht minder audy glänzte Heiene 
Koch als Dr. Neumeifterd Gemahlin. 
| Die Szenen, die Paul Gehring als 
Einen alten Befannten begrüpt | Carl Groß fhuf und Emilie Schön- 
man gern, zumal wenn’3 ein fpakiger |Teld, das literarifch intereffiezte 
Geſelle ift, der einem die Grillen | Dienftmädcen Rofa, trugen eben- 
vertreiben “Tann. „Der Raub der | Fall8 viel zum Erfolg des Abends bei 
Sabinerinnen“, der tolle Shmwant' und reigten nicht minder zum Lachen 
old die zuvor Genanniten, ud) 
James Brüdner als Emil Groß, 
Ya Hohmann, als ein ziveites 


Pie deutſche Bůhne. 


„Der Raub der Sabinerinnen“, 
Schwank von F. und P. Schönthan. 


Weiſe 


von Franz und Paul Schönthan, iſt 

ſelch ein alter Beklannter; die Di— 

ıreftion GSeidemann hatte ihn, wie es ya 9 Meng 

im Iheaterzettel Sieh „auf vielfeitis ; Dienftmäbchen, und Fritz Sternau. 
| ges Verlangen“ auf's Programm ge: | 3 Schuidiener, fügten fich bem 
ſetzt. Das erſte Erfcheinen Kurt; Ganzen paffend ein, To daß Das 
| Venifchs auf der Bühne als Theater Haus — es hätte beifer befegt fein 
direftor Emanuel Striefe in feiner Dürfen — fich ungejtört dem Genuß 
betannten, urtomiſchen Aufmachung hingeben und lachen — lachen, 
| zeigte fofort, dah man ihn gern wie⸗ bis man nicht mehr konnte. 

der einmal in dieſer Rolle ſehen OENB 
wollte; denn der Beifall, der jpäter | — Bartitularismus, — Dorfpoli⸗ 


Stadt Berlin tätigen Partarbeuer zu lärmendem Ioben wurde, war ziſt (als er ſich unter die Reugieri— 


und dieſer erzählt mir, daß er frühe— 


re, jetzt arbeitsloſe Kollegen getroffen 
und dieſe aufgefordert habe, die vor— 
handene Arbeit anzunehmen. Darauf 
erwiderten dieſe: „Ach wat, wie ver⸗ 


ſchon bei ſeinem erſten Auftreten gen, bie den Landesfürſten erwarien, 
ſtürmiſch. Man mochte wollen oder duch ein Stromer poftiert): „Madhit, 
nicht, man mußle mitlachen und daß D' weitertimmſt! Sonſt den 
fonnte fich erft recht nicht helfen, als | Durdjlaucht gar, Du bit a Ginher 
Maz Jürgens, — Dr. Neumeifter — | mifcher!* 
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Rann, werl lcher info 
genoſſene er 
offenbar ſeiner Sinne 
nicht adıtig war und ſchweres 
ln heil angurihten drohte, amıe 
ſchädlich zu machen, wurden geiterit 
|ebend gegen zweihundert Poliz⸗ 
ſten aufgeboten. Der Mann verbar— 
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ſobald er 
verſchafft habe 


ſeiner Wohnung | 


Seorge Vodorsfi, |von einer der 
| ben. 
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Üsendyoft, Chicago, Mittwoh, den 12. März 


die Kugel nur einen halben Zoll 
weiter feitlihy eingedrungen, ſo 
hätte jte feinem Leben ein Ende go 


.. * n 
Leiitet> der Polizei, die ihn ver. OO 


Schließlich verſuchte George Po— 
dorskti, der Pathe von einem von 
Ondecks Kindern, ſein Glück. Er 
alaubte, daß dieſer nicht auf ihn 
ſhiehen würde, und daß cs ihm, 
fih Eingang in das Haus 
ein Leichte fein 
werde, den W holmfinnigen zum Mur 
gehen feines Wideritandes zit ver 
anlalien; feine Annahme ermwics 
Iiich aber als eine irrige, denn dur 
leine ihn in® rechte Muge dringende 
Kugel wurde er ichwer, wenn nicht 
tötlicy verwundet. 

Endlih, gegen Mitternadt, be: 
gann ſich Zahl der Schüſſe zu 
derringern und man ſah, wie 
Jhnny Ondeck, einer der Söhne, 
zu einem Seitenfenſter 
ſor rang. Er war im Nachtgewande 
und erzählte, daß ſein Nater ihn 
garnicht geſehen habe. „Er hat den 
Vertand verloren‘ ‚Sagte ev, d 
weiß nicht, wos er tut. Offenbar 
iſt auch ſeine Muni Hon erſchöpft.“ 
Es war alſo die Zeit zu einem ent⸗ 
ſcheidenden vorgehen gekommen. Man 
machie ſich daran, die Vordertür zu 
erbrechen, was auch ohne viel Mühe 
gelang. In demſelben Augenblick, es 
war gegen 1 Uhr heute morgen, hörte 
man im Hauſe nochmals einen 
Schuß fallen. In großen Schaaren 
‚drang die Bolizei, Revolver in der 
IHand, nun in das Gebäude ein, 
durhfuchte alle Räumlichkeiten und 
fand Onbed a st in 
einem Zimmer de3 oberen Stod- 
meld. Er lag mit zer⸗ 
ſchmetiertem Schädel auf einem 
Bette. Offenbar hatte er, als er 
fah, daß aller Widerſtand vergebens 
ſei, ſich die Mündung ſeines Gewehrs 
den Kopf geſeßt und den Hahn 
[mit D dem Fuße abgebrüdt. Das Zim- 
| mer var völlig mit Gas gefüllt, das 
. einem Lob, in der Leitun asröhre 
entſtrömte. Wie es ſcheint iſt dieſe 
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Der erſte Schus. 
Die Voliſtredung des Hafibefehis 
war dem Detektiveſergeanien Chas. 
Bm: wskh über ‚tcagen worden, wel: 


ıcher zufammen mit bem Poliziiten 


Dennis Keating und George Fortier 
am fr * Abend in einem von Joſ. 
gelent:en Bolizeitvagen die 

nach Ondecks Wohnung an— 
Berowsty und Keating ver— 

hien ſich zunächſt durch die Hinter— 
En igang zu verſchaffen, als dieſe 


ſobald fie Aopften, von innen 


—— und berriegelt wurde, be⸗ 


* ſie ſich dann nach der Vorder- 


welche ſie offen fanden. Sie 
es alſo vorfichtia in das 
Haus hinein, und im © 


Bir 
1) Sta 


fand, ein Schuß, 


binwen; 
Glasſtücke 


klirrend fielen 
ines von dieſer zerſchmet— 
Spiegels zu Boden. Damit 


wat das Signal zu einer allgemeinen 


Füſilade 
Keating machten 
vern Gebrauch, 
die ſich 
wagen be 
Izu Hilfe, 
los, 


stnauien Jarımi im, 


Bu: Grinrermna 


2 


met 1a 


eiie wGalten 
Rodberi · Tarnke, 


8 
tadierie. 


—— ſeiner Flinte heide Eingänge be> 


‘ 
Anna — — 


— en: 


| übernahm 


SILENNDEIGT MT 


Reelle Bedienung. 
1355 Belmont Ave» Tel. Safe Bew «3 
1323 CiybournAve. zel. Tiverich 200 
ass. mit 


—* um 


Turve ‚ein Noris. 


* Gnt Hell! 
—- Turner und 
Freunde! 


Sameöten, 

> März, ı 

ran n bie 
Danıen At, 


and 
tiven 


— ine Bustahıl 


! * an, den Dis Mar; „mn, 1 


‚fit don arl 


"Antnna! Haibjähriime bememaleerfant — 
m Tonnerätag, den 3, Aprit 1919. 


— — — 


Bufh Temple Theater 


⸗ectephon Superior 4819, 
sen 92. Märs: Deneiizebend 
Richard Leuſch: 


BMiurvecdo, sür 


Alt Heidelberg. 


Demmerstag, Det 13., 


Srecitan, „en 14, Com ei 
abend den 15. März, abends 8: 15, Sonntag, 
den 16. März, Matinee 2:45: 


„Soheit tanzt Walzer.‘ 


Epnntug, den 16. und Diendtag, ben 18.Rär;; | 
„Der heifkge Nat“, 


Feuer brach A K 


ſchn 


meraden 
Angenbiick, 


rad) DE 


M 


Ss a. 
Wa weit 


zu ihiden, ı 


Beromäfn und 
von ihren Repo!: 
Fortier und Stouß, 
dahin in dem Polizei— 
ſunden hatten, eilten ihnen 
nnd Ondet Inallte darauf! 
ſo ſchnell er konnte. In dieſ em 
eating zufommen. So 
— en, brachten ſeine Ka⸗ 
ihn ins Freie. In dem 
ſie das Haus ver— 
Ondeck die Tür, welche 
Möbeln verb 


gegeben. 


bis 


ell ſie 


Di 


Ö 


5 


ließen, 
3 


‘ 


ri: | 


| 


a 2 Aa Ira “N 
Da das Daus mer li car und Ondeck | 


werk 


bg der Bolizei nichts 
als eine reguläre Be— 
Ben enter, zır welcher 
und nad intmer mehr 
beranzog. Napitan Mat. 
ver, der Voritcher de? Bezirks, 
periönlich die Leitung | 
rich, al& ex fab, dah er nicht |. 
auszurichten vermochte, auch 
Chef * Geheimpolizei, 
ſowie Volizeichef Garrity 
Dieſer erlien dann an die Im 
in Englewvod, in den Vie h. 
höfen, an der 50. Straße u iv. | 
die Aufforderung, alle verfünbaren 
DMamnicaften Gewehren aus⸗ 
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" Nakbargebäuden untergebracht wur⸗ 


auf das Haus abgegebe 11, aber 

blicdo Onded offenbar | 
umverlest, denn mai fah, wie er 
bon einem ‚Fenster nach den anderen 
alte md einen + nad) dent | 
anderer abgab. Er war »itenbar gut 
init Munition verſehen. Als er am 
Sinierfenfter itand und man dort | 
die Schüſſe aufblitzen ſah, machte 
Poliziſt Wall einen kühnen Verſuch, 
die Vordertür zu erbrechen, Ondeck 
war aber auf ſeiner Hut, und der 
Verwegene mußte ſeine Tapferkeit 
mit einer Kopfwunde bühen. Wäre 


den, 
art 
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völlig 
Wohn⸗ 
entzundete Me; | 
Sireichholz, um das Gas 
in demſelben Augenblick 
nkrachle aber in einer Ecke, wo On— 

ind eine 
Schrotladung fegte ihnen über den 


Kopf die 


jede der State und 71. 


ſpect 


Alice, May und Helen, das Haus 
kurz vor Beginn der Schießerei ver⸗ 
laſſen, ſodaß ſie alſo alle unver⸗ 
ſind. 

In der Nachbarſchaft herrſchte na— 
—E die allergrößie Aufregung. 
Tauſende von Leuten fanden ſich bei 
dem Kampfplatze ein, hielten ſich 
der umherfliegenden blauen 
Bohnen wegen, in gebührender Ent— 


N. 


| fernung bor ihm. 


Will Gasbomben anſchaffen. 
Einer heute von Polizeichef Gar— 
rity erlaſſenen Ankündigung nad 
wird er den Stadirat erſuchen, die 
Polizei mit Gasbomben auszurüſten, 
von derſelben Art, wie ſie im Kriege 
benützt wurden. Wie er ſagt, würde 


man Ondeck mit Hilfe ſolcher Bom— 


ben in kurzer Zeit überwältigt haben. 
Das Gas muß ſtark genug ſein, um 

Bewußtloſigkeit herbeizuführen, darf 
aber nicht den Tod verurſachen. 
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Kindor Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


Dom Grundetgeniumdtinastt, 


Yıbrif an W. 48, Str. und ein paar 
Geſchäftshäuſer verkauft. 


Das einſtöckige Fabrikgebäude an 
I Südmeltede der Weit 48. Straße | 


un 


d Arieſian Ave., 
160 Fuß, mit Weichenanlage 
Burlinatonbahn, ift zu $29, 
Bene Gienbenning an Bellie Lippa, 
; Geichäftshaus an ber Güboit- 
Sir, Grund 
50 bei 93 Fuß, au 825,000 bon Sa⸗ 
muel K. Martin an Nathan Simmer: 
mann, und das auf der Ditfeite ber 
Aſhland Ave. 217 Fuß nördlich von 
der Groß Abe. Grund 25 Fuß Front, 
mit $3000 belaftet, zu 814,500 von 
Reaina Marco an Maurice Kabn 
verkauft worden. 
Charles J. Sturgis, 
der Burlingtonbahn, hat fein Wohn- 
haus von zwölf Zimmern, 660 Pros 
pe, Win nette, Grund 208 bei| 


Abe 


250 Fuß, zu nicht genanntem Pr eiſe 


n Ralph H. Hobart verkauft. 


Zinshausderkäufe: 440 und 442 
Aldine Avbe., 


ſechs elegante Woh 
gen, Grund 60 bei 166 Fuß, zu 
360,000 von rel 9. Zohnfon an 
Richard M. Fite. An der Norhoftede 
ber Cornelia pe. und Norb Lin: 
coln Straße, fünfzehn Mohnungen, 
Grund 50 bet 125 Fuß, mit $27,500 
' belastet, zu 845,000 von F. R. Deal 
an Human Berkfon; diefer qub ein 

Dreifamiliendaug, ein einen Laden 
und zwei Wohnungen enthaltendes | 
Gebäude und ein Grunditüd in Kauf. | 
Auf der Nordfeite der Winona be., 
316 Fuß öftlih von ber Sheridan 
Road, jehd Wohnungen, Grund 50 


| 


bet 160 Fuß, mit $1: 5,000 belaftet, | aus, 


zu 22,500 von Emil XToden an | 
Bhilipp Blum. An ber Sübiweftede | 


| der Berteley Ave. und bes 42. Place, | 


| Bela ftet, zu 3 $2] OO rn ER. Mont: 


gomery an ©. D. Rogers. Auf * 


Oſtſeite der Forreſtville —— 3.9 
‚nörblih von der 52. Straße, 
'Grund 47 bei 125 Fuß, mit $10,- 
500 belaftet, au $16, 500 von Kate! 
Schulze an Lizzie Herfhinfon. 

Die Continental and Commercial | 
Truſt and Savings Bank hat gegen! 
$! hpotdef Georae M. MeKinloch 

750,000 zu fünfeinhalb Prozent 
— — auf fünfJahre auf das zwölf: 
ftödige Gebäude an der Süpdivefiede 
des Jadfon Boulevard er ber Melle 
Straße, Ortnd 153 bei 87.5 Fuß, 
geliehen. 


&ejet die „Sonntagpeit“.! 


treuer Freund des deutſchen Alten— 


hinaus⸗ 


Kugeln getroffen wor⸗ | breite t hätten, in der 


und der 
Frau Guſtave Rockener, 


ihr Begründer, Anwalt von Beruf. 
Kämmerer! 


| bie Poſt zu betriigerijchen | 


nuns | be unter die gleichen 


find, 
Grund 51 bei 121 Fuß, mit 30 300) Gingeivanbertn, 


|e mit dem burd die Altienverfä: ufe 3 8 


1919. 
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Deutfches eiltenheim. 


Feier des vierzigſten Stiftungdfeſtes des 
Frauenvereins. 

Eine der ſchönſten und erfolgreich— 
ſten ge eſelligen Veranſtaltungen, die 
der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims ſeit längerer Zeit abge— 
halten hat, und zwar faſt Kar: 
lich im Sreife feiner V 
war die geitrige Feier feines vier 
zigſten Stiftungsfeſtes im großen 
Saal des Lincoln Klubgebäudes. | 
Sn Anerfennima der Verdienite der | 
Danıen un die fegensreiche Anitalt, | 
hatte Serr Peter Reinberg, ein! 


| 


heims, den Saal mit prädtigem 
Blumenſchmuck verſehen lafien, mas 
natürlich allgemeine Freude veriir- 
ſachte. 

Nachdem die Präſidentin Frau 
Klara Rehtmeyer die Anweſenden, 
deren Zahl ſich auf nahezu 300 be— 
lief, mit ebenſo herzlichen, wie der 
Gelegenheit angemeſſenen Worten 
begrüßt hatte, brachte ein Doppel⸗ 
quartett des Chicago Singvereins 
unter Leitung von Frau Kellermann 
einige Kompoſitionen ganz vortreff— 
lich zu Gehör. Darauf ſetzten ſich 
die Damen — das ſtärkere Geſchlecht 
war nur durch drei Herren vertre— 
ten — an die elegant gedeckten und 
geſchmückten Tiſche, um ſich den 
Freuden eines vorzüglichen Gabel— 
frühſtücks hinzugeben. 

Im Laufe der Jahre hat Paſtor 
Rudolph John bei vielerlei, meiſtens 
freudigen Begebenheiten, ſehr viel 
zu ihrem Erfolg beigetragen, er hat 
ſich immer als bewährter Freund 
des Altenheims erwieſen, und ſo 
hatte er auch gerne dem Wunſch der 
Damen entſprochen, bei der geſtrigen 
Feier die Feſtrede zu halten. Er 
nachte beim Beginn ſeiner An— 
ſprache darauf aufmerkſam, wie 
ſchön die Sonne in die Fenſter des 
großen Saales hineinſchiene, in dem 
ſich ſo viele Damen zuſammengefun— 
den hätten. die ſeit Jahrzehnten 
Sonnenſchein auf die Anitalt ver: 
alte deutiche 
Srauen jorgenfrei 

Nebensabend ber. 
bringen fönnten, Der unermüdli- 
hen, bollitändig jeldlojen Tätigfeit 
des Frauenvereins und ſeiner Beam— 
—— ſei es in erſter Linie zu dan—⸗ 
ten, dab das Fortbeſtehen dieſer 
Anſtalt auf immer geſichert erſcheint. 
Darauf gab Frau Deubert, eine aus⸗ 
gezeichnete Sopraniſtin, ein Ge— 
ſangsſolo zum Beſten, und dann 
hielt Serr Grnit Br eine 
ebenfalls fehr beifällig entgegenge- 
nommen? Aniprade, Gr überbradte 
zunächſt die Grüße und Glückwün— 
ſche des Chicago Singvereins, der 
ſeit ſeinem Beſtehen in ſo freund—⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zum Frau⸗ 
enverein, wie überhaupt zum deut⸗ 
ſchen Altenheim geſtanden habe. Er 
brach dann eine Lanze für deutiche 
Art und Weien, und in Befonderem 
für die Beibehaltung und Rflege der 
deutihen Sprache, mo immer jidh 
das ermöglichen laffe, Seine Worte 
fanden in dieſem Kreiſe freudigiten |r 
Widerhall. Die Präfidentin Frau Stantor, der Leiter des Aitienver- | 
Rehtmener danfte den Rednern md |faufs, und andere yeugen — 
allen anderen, die ſich um den geſt⸗ien, nicht zu wiſſen, wer J. H. Mit⸗ 
rigen Nachmittag beſonders verdient cheil jet, Ader verriet aber ſchließ uch, 
gemacht hatten, wie der Vorſitzenden daß jene Perſönlichkeit Julia“ 
des Empfangsausihuiies ; grand. | Mitchell ift, die Schmeiter deö bei der 

Wyſow, der Borfigenden —* Pro: | Confumers Pading Co. beteiligten 
grammfomites rau Heinrich Seine; Rabbiners U. X. Meffing. 

langtährigen Serretärin | Frl. Stomit bezeugfe, daß fie Se: 

die der | fretärin der Mitchell Co. ift und ald 
einer Gründung ſolche +20 bie Woche bezieht, während 
der ihr +40 die Woche zahlt. ber | 
und Meffina, fagt fie, haben be‘ 

| iteheit So, gegründet, andere Bes | 


— 
(>) 


x 4 
nn» & Dr 


Stamps 

nit allen 
Baſement⸗ 
Einkäufen. 


ee teiieleing gelten 
irn OO jeid, un 


nn — ——— 


Reinwollene 
oder glänzende 


ben zu dieſemen 


glänzendes 
njw. 
Miſſes, Hause, 
Geſchäftskleider. 
Männer und 
einen glücklichen 


Reinfeidene Tafeias 


rungen, weicher Finiſb, 
36 Joll breit, die 
Yard zu 


Cafeterin Lunchts zu 


— 


Richter gab zu verſtehen, daß nicht 
alle an der Leitung der Conſumers 
Packing Co. Beteiligten ſchuldig ſein 
möchten. So habe z. B. der gegen⸗ 
erſt jegt erfahren, zu was man ihn 
benutzt habe. 
Zu den Enthüllungen des Nach— 
mittags gehörte, daß von den 8801,⸗ 
000, welche die Geſeilſchaft durch den 
Verkauf ihrer Aktien vereinnahmt 
hat, über die Hälfte für „Ausgaben“ 
daraufgegangen iſt. Die eaeee 
Packing Co. hat der J. H. Ditchell| 
Co. auf fünf Nahre ben veriauf * 
rer Aktien übertragen. John m. 


—— — —— — — — — — — — — — 
RE EEE TEE Te I SEE * En * 5 22 


Frauenverein ſeit 
angehört. 
— — — 


Die Sata irophe. 


— — 


Grund 125 bei} Rirter Landis läht frühere Beamte der Amte kennt ſie nicht. Sie identifizierte 
Det ı ! 
00 won | 


Cheds für $10,000, die ber Geſell⸗ 
ſchaft gezahlt worden ‚Find. 
JInzwiſchen war Frau Miitchell 


mit benen er je zu tum qehabt, bes), N bracht word b te 
zeichnete Bundesrichter Landis hereingebracht worden. Sie bezeugte, 
ch is ge— fie fei eine ftantliche ——— 


ter t d ! 
der Gonfumers Bazing & E ne tin und habe von ber J. H. Mitchell 
totes banın zivei ihrer Unternehmer Co, nie etwas gehör.. 
den Grofgefhmorenen un ftellte eine | IM Protofollbuch der Gonfumers 
Angeſtellte unter hohe Bürgſchaft als Pading Co. fteht zwar, Zantor fei 
Zeugin. Die Leute find: zum Leiter des Nitienverfaufs er: 
Edward J. Ader, früher Sekretär— Imannt * u erflärte, 
S ? ber er wilfe nichts baden 
ng Gefelifeheh * Eine andere von Ader gegründete 
Der Richter teilte ihn unter bi. in Rebengeſelnſchaft ift die Abkott Mb: 
Tage, falfches Zeugnis abgelegt und | Juftınent Ce. 
Sieden | der 


Gonfumers Pading Go. jeftienen. 
3 einen der fchmupigften Händel 


Sn 
mihbraudht zu haben. Eeine "Bürg- | Wurden and A. J 
ſchaft wurde auf $30,000 feitaefept. | Soldie -tolnit bom Richter under 
Eli Pfaelzer, früher Präfident ber | benfelben Anklagen wie Ader * 
Geſellſe .ı Pfaelzer unter je 830,000 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen über— 
vieſen. Ehe das geſchah, ſagte der 
Richter, der von den in Rede ſtehen— 
1544 ©. Trum: | den Leuten immer nur als von 
bull % Aders Privatfelretärin gg ern redete, dah jeht, nachdem 
und En in mehreren untergeord- une rhötte R limderung ber 
neten Gejellichaften. Ihre Bürgſchaft, Aktionäre der „Conſumers' Pack— 
325,000, wurde gegen Mittema acht in Go.” oitenbar geworden, 
geſtellt, während die beiden Männer | Beireifenden Gelegenheit 


Meiling und 


Anlagen ge⸗ 
ſtellt und muß 825,000 Bürgfchaft | 
leiten. 


— Stolnit, 


ine 


halten, 


Die Enthüllungen, welche die Ver- ſchuld abzulegen. Nur Meſſing mel— 
handlung brachte, erregten die Ent⸗ dete ſich, erklärte aber nur, er habe 
rüſtung des Richters in hohem Grabe | Ivon der Goͤſellſchaft weder direkt 
und veranlaßten ihn zu den erwähn- noch indirelt auch nur einen 
ten Maßnahmen. Es ſtellte ſich her- Cent erhalten, der ihm nicht zukam. 
daß bei den Attienverkäufen —— 
Freiheitsbonds im Werte von $100,- 
009 in Zahlung genommen worden | 
jumeift von wenig bem ittelten 
daß Ader am Mon— 
tag 521,000 aus einer Bank aezogen ! 
und beifeite nefhafft hat, dab der! 
Verbleib von $100,000 vom Gelbe ter | 
Geſellſchaft unbekannt iſt, und daß |pten 
Uber mehrere untergeordnete Geſell. 
ſchaften ins Leben gerufen hat, wel-⸗ 


Raditalheilung 


— HR — 


Nervenſchwäche 


Schwage, nervoſe Zexſonen, geplagt donHo ft 

un — und ſchlechten Traͤumen, erch 
| pien den Ausfläiffen, Wrufts, Mücens und Kost 
ineraen, Haarausfall, Mbnadıne des Gehör 
la, der Schtrait, Aatarrh, Vagendrüden, Stuhl . 
eeritopfung Diüdigteit, Erröten,Bitter, Gerz. 
opfen, Br: ichbellemmung Aern uidiei tund 
erñbft u, — = ER Dugeuäfetım id 
wie alie -atgen fugendlidher Mer rrungen 
morben Isie, ai in fürzeiter Selt, und Ctrilturen, 
find, | Abimofis, „Kramplaper, nnd Wailerdrun nam 
Naxden die Gefanaenen abgeführt |geheike werben. PEN SEN 
worden waren, erfichte Aders Ver⸗ 3 
Nr die neueſte deutſche Auſlage 23 interefs | 

teibiger Charles E. Erbſtein den anten und lebrreichen Krunes, —88 ge 
Richter, Ader aus ber Haft zu ent: Dung und MN, Dan ana grau. glefen iner« 

: s 0 
Yaffen und feiner, Erbiteind, Bemwa- 


Sen fellte, und adeellicen Cie ren rief: 
Hung anzubertrauen. Er holte fi PRIVATE CLINIC, 
aber eine berbe Abfuhr, denn, fagte | 137 East 27. St., New York, N. Y. 
ber Richter, Uber habe anfcheinend 


ui 3e En u baden in Chicago 
Anftalten zur Flucht getroffen. Der ER ein, nun EIN En 


| 
: 


erlangten z Gelb gefüttert 


\ 
’ 
' 
| 


fleider für Damen, 


in neneiten Moden und Yyar- 
shr werdet damit iübereinjtim- 
nen, dak es wunderbare Werte 
jind. Serges, Chiffon Taffetas, 
Satin, 
Gröken für Damen am) 


Schillernde und einfache Schattie: 


81.95 


H. 
—2* 


heutigen Verhandlung 


ſtoren der Geſellſchaft entgegen. 


| 


Die | 


en, |ftohlenes Geld jei. 
die Nacht in Haft verbringen mußten. |ein offenes Gefländnis ihrer Mit- | 


u 


h 


|Tieferung 
welche — und der gehören, 


|6o.“ anzurühren. 


| Davies 


Rothschild &Go's. 
-= | Jublläums-Feier 


50 „SE. & 9.” Stamps frei mit jedem Ein- 
fauf von 31.00 oder mehr. Dieje res 
find eine Beigabe zu den regulären „S. 
Stamps, die wir mit allen Cinfänten geben. 


& 9. 


52.75 Muiter:Sausfleider, pe. 51.95 


N 


DSerge: : 


Werte big, 
$14.75 


44 


Basement 


Adiolut wundervolle Werte, und viele Fallond; nett ge- 
% macht und beiett. seine Hauskleider, einige in Cham» 


bran, farrierten und gejtreiften Per- 


cales, in hellen und Dunilen Farben, 
aud 2:Stüde Kleider in der Partie 
eingeichloifen, Größen 38 bis 44, zur. 


2,000 $1.59 Eoverall Dre: 
Chürzen, in foliden Farben von 
blau, rofa ud Lavender. Auch 
peitreifte und Farrierte Percales, 
in hellen und dunklen Farben. — 
Alle haben große — 
und breiten Gürtel; 
= bis 44, ſpeziell z 
franz. Serge F nur . 


—“ 0 
Seide⸗Kleider Exrtra große Coverall Schurzen, von F 
geſtreiften und larrierten Percales; an R 
der Front zuzulnöpfen; mit — 
Braid beſetzt, und große Taſchen und 


breiter Bürtel; $1.80 81 39 


Wert; fpezieil, zu. 


Ginaham Pe für — 
n * Auswahl von Hans 


er, 


icdrigen Preis. 


in eis 
un) Fre 
bobe 2 nit Gürtel 

sm 'd Zatt sen, 


u. "Grögen 2 kis 6 ° 88c 


Beiße San pre für Bedies; 
mit Stidereti oder Spigen&infag Ee 


ed oder mit —— — n, Ic 


— a 2 see 


+ 
% 


Meiialine 


Er 


Straken- nnd 


Breemens 


*4 * 


„oberes 


Gajh und Barry Grocery 


> Bühlen Maine 
Sardinen, inGel,25r 


mit Grerh-Einfauf von $1.00 oder 
mehr, Zuder ausneichloien. 


Aahtloſe Vetlücher 


81 bei 90, gute ſch 
nur 8 an jeden Kunden. 
ſowei t ſie reichen, Stück 


ere Qualität— 


$1. 


VBaiement 


niedrigſten Preiſen. 


| 


ILLINOIS BOND & 
Mortgage Company 
wüniht anzuzeigen, Dah der gröhte Teil der-———— 


100.000 =: koldbonds 


bereits völlig verariffen ijt, bis anf die 1921 
ralliaen, von denen nur noch eine bes 
| arenzte YUinzahl zu haben sit. 
Dir empfehlen und 
verfauften Reit für 
| dem Dorbebalt, dat 
Fauft wurden, zum 


achtpro- 
zentigen 


* 


offerieren dieſen un— 
ſofortige Abnahme unter 


ſie nicht früher ſchon ver— 
Kennwert. 


ILLINOIS. BOND & MORTEAGE CD. 


Zimmer 701 


15 109 Kord Bearbern Str, 


r 


Chicago, ill. 


ur —n 


* 
* — —— min 


Frl. Stolnik ſagte, die $21,000, 
die Ader am Montag aus Greene— 
baums Bank geholt, ſeien auf das 
INonto des Nacdlaffeg feiner Mutter | 
gezogen worden. 


Der Richter veritigte Die 


| ee ee 
| alicd des demofratiihen National: 
ausichuiies jet. Der Mafleverwal: 
\ter ol ferner von Öuggenheim 
| Bros. das von der „Packing Co.“ 
‚erhaltene Geld zurüdfordern und 
Ein- dafür Sorgen, dab auch Piackzer, 
ſetzung eines Maſſeverwalters der Ader und wer ſonſt noch Geld er— 
„Conſumers' Packing Co.“ und halten hat, es wieder herausrüci. 
nahm aud ein dahingehendes, ge: | 
tern beichlofienes Sefuch der Dirck- 


Die näcıiter Verhandlung tit am 
Freitag. Ein Vertreter des Staats- 
Er ſekretärs von Illindis iſt vorgela— 
—— dann allen wälten, die ſich den worden, um Aufſchluß über 

bon den Angeklagten etwa würden Namen und Adreſſen der Bond— 
in Dienſt nehmen laſſen, das Geld, verkäufer und alle beim Staats— 
das ste von dieſen Klienten erhalten debartement befindlichen Schrift- 
würd ſich genau anzuſehen und ſtücke in Bezug auf die „Conſumers 
darauf zu achten, daß es nicht etwa Pecking Co.“, die dort ihre Lizens 
der „Conſumers' Packing Co.“ ge⸗ſerwirkte, zu geben 

Dann rief er ga — 


die Anwälte, die den Angeklagten Anſtreichen vertenert. 


oder der „Packing Co.“ bisher zur Der Verband der Malermeiſier dal 
Seite geitanden haben, namentlid) | mit dem Gewertichaftgrat der Air 
auf, Tief; fid) vom ihnen fagen, welche reicher einen neuen Arbeitäverttao 
Summen jie bisher erhalten hätten. m wonach die Anftreicher 
und forderte fte auf, das Geld, weil ı 1. April ar ftatt jechs ſieben 
das Geld betrogener Aktionäre ars den Iaa berdienen merbeit 
ſei. zurückzugeben, d. h. beim Ge— Leute hatten 25 Cenis dk 
richt zu hinterlegen. Auch die Aus de Lohnzuſchlaa gefordert, man 
von zwei Kraftwagen, e ſich aber auf zwölf und einen 

von Eent. Infolge deſſen mer: 
alle Arten Reinigungsarbeiten 
in Mietstvohnunger um etwa. 1£ 
Prozent verteuert werden, was wie— 
er eine Verteuerung der Wohnun: 


sen zur Folge haben wird. 
Aa alte en 
Tief geiunten. 
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LCrT ügte 

Der * erließ 
zerfügung, welche allen 
as von Greenebaums 
Montag geholte Geld oder tgend; 
welches Gigentum der „Pading | 


-_. 


ferner eine 
unterlagt, 
Ban f 


— 


ro 
— 
& 


ei, 


DR 
V 
d am 


Johann Waag 5; Hil 
bundesanwalt und zehn Jahre Mi— 
glied der Staatslegislatur, wurde 
geſtern abend an State und Madi— 
fon Straße von einem Poliziſten 
feitgenommen, weil er Straßen- 
sänger anbettelte.. Er wurde nad 
der Sauptwache gebradit und dort 
wegen unordentlichen Betragens F 
bucht. 


Den Maſſeverwalter bear us 
der Richter, von dein Miuvalt Nof 
in Wisconſin die 87500 
einzuziehen, die Herr Davies als 
Gebühren von der „Bading Co.“ 
(erhalten hat. Serr Davies, fagte 
der Richter, würde wahl einfchen, 
dak man ihn das Geld negeben 
habe, nicht in feiner Einenihyft als 
Anwalt, fondern mel cr Mit 





* Vergnü r ügungs Vegweiier. 


Brust 


— „Going Up“, 

Tontaı — „Ibe Girl Bebind the Gun‘ 
rt. — „Ihirth Dans“, 
zerid, — „Scaudal”, 
oiß. — „Ihe Betier ’Die*, 
zial, — „Daddy Kong Lead”. 
„Db. vVady. Yadyi“ 
„Ihe Rofarh“, 
„Venred“, 
— „Overlcaß Nebue“. 
„The Saving Grace“. 
Sleeping Buriners“, 
Thbe Masauerader“. 
Turſton, Zauberkünſtler. 
Buſineß Befote Pleaſure“. 

Konzert 
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ep Jed 
und Sonntag nacmittags Konzert. 


jeden 


— Filers, Roughers, Bainters, 


— 


Serlungnt: Planner und Muuben 
(Anzeigeg unter dieler Kubuif 2c daß Xlort.) , (Anzeigen unter biefer dubrit 2c das Wort.) 


| Laden und Fabriken 


— 


| Re 
| co ee -. — 
WVerlangt: Vreſſers mit Erfahrung an Verlangt: Fanch Sanbnäherinnen 
| Damen Suits und Gonts; permanente | MD Knopfnäherinnen an Tamen Coat8 
| en. und Suits. Sprecht vor: 


Reskie, Kirſchbaum«é Co., 
302 ©, Marfet Str., 3. Floor, 


tellungen. Kadzuiragen auf dem 12. 
er, füdlicher Raum, 
Marihball Field & Go, 
Retail. 


D 
Mr 
— 
— 
⸗ 
t 


binzimf 


Biryele»- 


| 
| 
I 
— | get Fanch Handnäheri 
Hr : | erlangt: Fanch Handnäherinnen 
Brbeiterveriang, ‚und Knopfnäherinnen an Damen Conts 
und Suits. Spredt vor: 
Reskie, Kirſchbaum« Co., 


302 S. Market Str., 3. Floor. 


Frame Makers, Frame Liners. Frame 
Coaters, 
Stripers, Aſſemblers, Wheel Lacers, ſo⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


(Anaeigen-unter Ddiefer Husrit 2e da Wort.) mis Knaben und Arbeiter. Sofort nad): | 


Berlangt: Schneider, 
benfämeider, num 
Gontd zu ändern. 
dem 12. Floor, füdliher Raum. 

Marshall Field & Go, 
Retail 


nınÄimtt 
N.DL 


Berlangt: Möbelichreiner: Xormann | 


für Möbelfabrif, melde eine Spezialität 
anfertigt; muß gute Erfahrung in Ya= 
briforbeit haben, fähig jein, 12 Möbel: 
jchreiner zu leiten und mit zu arbeiten 
und Grfolge erzielen. Man gebe Gr- 
fahrung und erwarteten Yohn an. Adr.: 
mM. 2121 Abendpoit. midofr 


Berlangt: Zuverläjliger junger Mann | Nänner 


in Shippingroom; muß Glaswaren und 
eleftriiche Anitrumente einpaden Fönnen 
und auch das Senden von Pafeten ver- 
ftiehen; mu; ebenfalls Griahrung in 


erfahrene Kunz | geiter, 4 
Damen Suits und Say Arbeiter, fowie Pläte für einige 
Nadızufragen auf | ‚yeitere Nip Gabinetmaters in Möbelfa- 


Garfield Park Hochbahn 


Paketpoſt⸗Paketen haben. The Bleadon 


Dun Co. 11 S. Desplaines Str. 


| dei 


Bırlangt: Kuaben unter 16 Jahren | 


für feichte Arbeit in fyabrif; guter Yohn 


und gute Arbeitäverhältnific. Baughan’s | 


Novelty Dig. Co., 711 Fulten Str. 
modimi 


Berlangt: Ehrlicher, fleißiger Junge, 
um das Juwelier⸗ und Silberſchmied⸗ 
handwerk zu eriernen. Art Silver 
Shop, 1520 Steven's Bldog., 17 North 
State Str. 8mz 1wæ 


Berlangt: Mann in Offices und Fa— 
kriken vorzuſprechen. um Zigarren bei 
der Kiſte zu verkaufen. Walter Eagle, 
68 E. Randolph Str. 


| 


l 


| 


! pienft und Dauer 


iı stinder; guter Yohn; ftetige Arbeit; 


nn m | 
Berlangt: Ginige gute Bawichlofier, | 
die felbftändig arbeiten fünnen. Central 


Arditeetura! Iron Works, 
27, Straße. 


ir 


dimido 


3105 W. 


| ttetiger VTlaß. 


Berlangt: Porter. Nachzufragen bei 


der Congrefz Clothing Co. 468 South 
State Str. dimido 


Berlangt: 
anszuhbelfen. 


1529 N. Clark Str. 


Apholſterers für abends 


11msiwE! 


Berlangt: Roliterer an Overſtuffed 
Arbeit; guter Lohn und ſtetige Beſchäf 
tigung, 1731 ®. 22. Str. dimido 


3. Berlangt: Janitor⸗Helfer, unverhei 
rateler Mann;: gute Koſt und Lohn. 
443 Belmont Ave. 


Serlangt: 
an Reparaturen. 
nahe Wells Str. 


Berlangt: Ein 
Lehrling in Der 
ideen Sprache tollfo 
mechen don 2— Ui 
jaal. Abcndpoit Co., 


220 Wendell Str., 


inge, 16 Sabre alt, als 
S{ipenbpoft”; muB Der deut 
en mächtig ſein. Vorzu 
nacmittaas iur € 


tler auf Farnt, Arbeit 
für 7 Divpate bei freier Aoft und gutem Xobı. 
Urbeit beginnt am 7, YUpril, Schreibt: Neichens 
bach Drainage Co. R Watertown, \ 
d—14,.22— 


Berlangt: Grundich 


Berlangt: Tinzer in Nobbing Shov. 2720 U. 
Maditon Str, Tel.: Diverfey 9004. 
Gefhäftsteilhaber .. .. Nimjla.Nits 
»öderhelter 


Berlangt: an Vies. 


23.: Ett. 


Berlangt: Eclor 
Mann; gutes Heim. 


Berlangt: 
Sidreffe: CE. F. 
New Serien. 
: Berlangt: Zweite Hand Büder an 
2419 Piwautee Abenue. 


Verlangt: Junger M 
beiten. 1640 W. 


erlangt: Aunger Mann in Bäderei aut 
Brot und Cafes, Zagarbeit, 3604 Ogden Ave. 


PVerlangt: Carpenter; Nictunion. 2911 
Boodard Live, 

nennen 
Rerlangt: Aclterer Manu 
Saloon. 1573 Clgbourn Aboe. 


als Rortcr im 


Berlangt: Junge nur an Cates in 
4306 Arınitage !lve. 

Berlangt: Guter SHelfer an Brot und Cales. 
4537 No, Beltern ve, 


Bäckerei. 


Verlangt: Zwci erſter Al 

an Brot und t an Gales,. ! 

5048 ©o. Nihland Pine. 

Nerlangt: Erfahrener Mann für 
beit. Miller3 Cafe, 5100 Bioadman, 


Verlangt: Porter, der Iohen Tann. 
Kale Eir. 


Berlana?: Tinner nen⸗ und Auß 
beit. 4100 Lincoln Abenue. 
I — — — 
Verlangt: Schuhmager: ſtetige Arbeit 
auter Lohn. 14451, Devon Abe, 


tür Q 


Ta, 


Berlangt: Sofort, gı 
Sirbeit; guter Mohn, 5 

Berlangt: Feuermann, 50 
Zimmer; unberbeirateter Mann. SS. 
1100 Welt 14. Eir, 


Ko. Kiarl Str, 


mona tlich 


Berlangt: Starter Junge in Büderer, 
arbeit. 719 Willow Eir, 


Berlangt: Guter Porter. 


Berlangt: Ein ülterer 
helfen, 3446 No, Mil 
Mdenue. 


Verlangt: 
Färberei, Stetige 
Etrabe, 

Berlangt: Junger Mann mit etwas 
rıma.in Bäderei Shop; feine Sonntag 
Gute Gelegenbeit febr feine Baiten 
uen, 176 Weſt Adams Str. 

Berlangt: Bartender. 2875 Lincoln Ar 

Berlangt: Volſterer. 46822 Weſt 
AWenue. Telephon: Ravenswood 1 


69. 


Berlangt: Junger Mann für allgemein 
brifarbeit. Zu erfragen: 509 Garfield Uve 


Berlangt: Galchäder.  Derlangt n 
Did, 1743 Welt Grand de. 


Berlangt: Aunger Mann zum Pfannen ta: | 
ihen und reinmaben in Büderei, Zagarbeit: | 


Robn: $16_ die Wohe und Eſſen. 
Saderei, 6729 Eheridan Road, 


Berlangt: Eriter Alalfe Hrotbäder. 
Morgan Straße. 


U —— 
BVerlangt: Bäder, aweite Hand an Called. — 
1370 Dft 55. Straße. modimi 


Berianat: Kunftichloffer, Blättertreiber. 155 
guendel Eir Smaimz 


Guntber 


Berlangt: Walter für furge Stunden, 651 ®. | um 
; Korih Abenue, Dim | 


Waren Bladimith-Helier : 


‚ {Nimzeigen unter dicejfer Yiubrif 2c das 


| 
I 


zufragen. 
| “rnolbEhwinuk&6Gn, 
| 1718 N. Kildare Ave. 


Verlangt: Sofort, Sfirt Finiihers, 

— — — Maif ur e io WR} . 
Verlangt: Griahrene Maihinen-Ar- | Pa erg zohn $18 die Boche 
3; Mai d Aip Netige Arbeit und gute Gelegenheit für 
Dioulbers, Plainer und AP in erärderung. 1113.N. Dearborn Str., 
2, Floor. Telephoniert am Tag ober 
En Superior 904, 


10m 


| 
I 
I 
I 


Iprif; stetige Arbeit und guter Xohn, 


a u a nn 
omawe | Berlangt: 25 Mäddhen für Nnopf- 

und Handnähen, i 

wWilfin& Michel, 

S, Martet Str., 4. Floor. 


= 
midoft | 


SmalivE 
Ave., Foreit Bart. Roos. ur 


Solzdredhsler an Yampen. | 
Ya)” WR, | 


dimi 


Verlangt; e 
United Wood Turning Go., 
Straße. 


302 


w. 


Berlangt: Automobil = Mecnanifer. 
Otto Meyer, 208 W, 59, Str. 


Derlangt: Frauen und Mädchen, um 
in Serrenhüten zu nähen; Grfahrung 
nicht nötin; guter Lohn und ftetige Ar: 
beit zugeiichert. Hutfabrif, 625 W. Jad: 
ion BiIpd., 4. Floor. mobi 


Berlangt: 50 Madden vder Frauen, 
um feidene Lampenidhirme zu machen, 
auch Heimarbeiterinnen. ME Margniz, 
1T N. Wabaih Ave., Zimmer 203. 

11maim& 


Berlangt: Sofort, Upholiterer: ftetine | 
Arpeit. 1417 Wilion Avc, 11:na1im& 


Berlangt: Eiscrenm:Madıer. Nadj> 
zufragen beim Ghef, Hotel Sherman. 
3ian 


vorzügliche Gelegenheit für 
oder ungariſch ſprechende 
c Nord⸗ und Nordweſtſeite. 
1 S jedoch iſt 
da wir un 
Arbeit 

von 300 


Verlangt: Maſchinen Operators jeder 
Art an Hoſen; Bezahlung während der 
Lehrzeit. Eggert, 3324 W. Diverſen Ave. 

midofr 


> 
s 
Dies ift eir 
Eriabrung 
ſere Ränn 


Verlangt: Erfahrene Preß-Mädchen, 
ſofort. Schulz, Waterman & Go., 874 
E. 63. Straße. midoft 

Verlangt: Mädchen für Bäckerei. 
3052 Lincoln Ave. 

gt: Seidene Lampenſchirmmaherinnen, 
rfahrene und unerfahrene; guter Lohn; Heim⸗ 
rbeit, die ausgegeben wird. Venetian Art 
amp Ge., 5. Floor, 1427 Carroll Ave. 
11ma 1w* 


Serlangt: 

n arbeiten fi große wi 
Firma: guter cdienſt in Ausſicht. 

ſprechen bei Nartin, 501 W. RNorth Abe 

abends 6 bis 8 libr, 

Berlangt: Yutomobif » Painter, Cbaffeh- 
Reiniger ımdb Firnikskolierer; ftetig? Arbeit, 
guter Lohn und ideale Arbeitsverhältniffe, Zu 
erfrägen: Cadillac Automobile Company of Il 
linois, 2909 Indiana Mpe., 8, Floor. 


Em;F* 
Verlanpt: Buberläffiger, folider nnd Itetiger 
Nahtwahmanı für Sabril, IN 2128 | un — — 

nido | erlangt: Englifh fprechendes Mädchen vner | 

— — Tage lang Telephongufrufe ent⸗ 
guter Ver⸗jgegenzunehmen; eine die in der Nähe wohnt; | 
uto Zugeſicheru.— Jüdin. 2800 Wentworth Ave. Phone; 
Zearborit eir, ZimmerColiſeum 757 mdimi 
— dB VIbends, dmibo — — 
Verlangt: Mädchen für Bäckereigeſchäft. 14 


* 2 * 
alt 35. Straßze. 


c 
( 
‘ 


. r — m 1a 
Verlangt: erungs 
A 
achzufragen 35 


208 12—1 undö 


la 


Serlangt: Verbeirateter Hilfd-Janitor: feine] ı 
Wohnzim⸗ 
mer. Zwiſchen 6 und Uhr abends vorzu—⸗ 
ſprechen beim Janitor, 3200 Sheridan Road. 

11mz1wæ 


Verlangt: Junges Mädchen das Kleiderma— 
chen au lernen: gute Gelegenheit für aufze— 
wedtes Mädchen; Kohn während der Lehrzeit. 
1926 No, Clark Str, miboft 

Verlangt: Sofort, geübte Häflerin, melde 
Arbeit täglih abiteferng fann, 1421 N. Da Salle | 
Straße, 2. Slat. 


" 


Berlangt: Eabinetmafer und Repa 
2Sagner, 1512 Dit 53, 


modimi 
Verlangt: 
anzufangen; 


Junge an GCuled, Nadts 12 Uhr 
. Robey 


uter Lohn. 2859 N. 


Str. Verlangt: Seidene Lampenſchirmmacher in⸗ 
dim | nen, erfahrene unb ımerfahrene; guter Gobın; | 
— — m | Heimarbeit, die ausgegeben wird, Nenetian 
erlangt: Unberbeirateter Mann für allerlei | vIrt Yamp Eo., 5. Floor, 1427 Garroll Abe. 
nhausarbeit; ftetige Arbeit, Lohn nah Lei 12m4tw2 
Adr.: Calvert Floral Co., Lake Foreſt | 
Illinois. ZTelephon -17. 11mzaimit 
Berlangt: Manı zum barienden ıumd flir 
Rorterarbeit; guter Sohn. 2600 &, Kebzie Abe, 
dimi 


Verlangt: 


ſtet 


Mädchen für leichte Klebarbeit; 
ige Arbeit; auter Lohn. Chicago Pluſh & 
mi Xeatber Cafe GEo., 11H N. Franklin Str, 

© — — — 


Verlangt: Junge Dame, Typiſt, die an ber 
Nordweitieiir wohn: und deutih und böhmıfdh | 
lefen Tann, 'ekiered nicht abfolur irotiwendig. | 
Zelephbon Diouticello 4882, 6ma 1w* 

Verlangt: Frauen oder Maädchen mit grobem 
Bekanntenkreis können ſchönes Geld verdienen. 
Man melde ſich brieflich an: Chas. Sommer, 
139 N. Clark Str., Zimmer 1507. dimido 

Verlangt: Mädchen für Kleidermachen. 
Zu erfragen 1356 No, Robey Sir. 


zerlangt: Fachkundiger Echneider für neue 
ind alte Arbeit; lein preſſen, 1600 N. Wells 
Zırabe. dimi 

Verlangt: Ein Lunchman für Sandwiches; 
muß auch am Tiſch auſwarten lönnen. 631 
ortb Mpenie, 


Berlangt: Männer uud Franen 


11mz1w⸗* 


16 


Nie 
Wort. 


Verlangt: Mädchen, zwiſchen 
ıbren für leichte Fabrikar 

ntlich für den Anfang. 2011 

modimi 

Erfahrene Waitreß, die ſchöne 

Fares ſchreiben ſann; auch eine zweite 

Reſtaurant, 100 W. Madiſon Str. 

modi 

gt: Mädchen in Bäckerei: muß etwas 

fe mithelfen, 2024 Lincoln pe, dimi 


Arbeit 14 und 


er 
eT 
ic bödhf 


ten 


ınDd freie Transpı 
nt. Sirbeitsberhäl 
re Agenten an fole 
Chas. Kallay's Office, 0528 Kotlaae Grove | 
‚an irgend cinem Xag don 8 Uhr dor. | 
b „18421 
Orhard Straße, hr 
vorm. Dis 
ice, 1957 
März bon { i5 1 
Midigan 


Saginaw, 


ds. Felete 

Ave. S 
Ubr mora 

Sugar 


Michigan. 


Nette Mädchen, 1686 oder älter, um 

näft zu erlernen: guter Lohn wäh— 

md Der Lehrzeit. Auffe Embr.,1846 Otto Str. 
dimido 

langt: Familien und mn 


adden dos 16 Nahren zum pas» 
arrenliften bei Mafdine, $12 die 
t vinfang. 310 28. Superior © 


Zitr 


Iyatirch für Aurz 


Hausarbeit 

Berlangt: Kunge Short Order Ködhin. 
Turnhalle, 820 N. Clark Str.  dimido 
Verlangt: Deutſch⸗amerilaniſchesMädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Referenzen. 800 Leland 
Ave., 2. Apartment. dimido 
Verlangt: Mädchen oder Frau füx leichte 
Hausarbeit in Heiner Yamilie; guter Lohn. 9, | 
Noten, 3242 Lincoln pe, Xel, Late View 
6910, dimido 


Berlanat: Frau Saıt 
auf Farm. Box 2, 


rbeit in kleiner 
oute 2, Elmburſt, 
dimi 


ut 


Kommt fofort r 
D ight Film Co., für 


m 


nm in nen — — — 


Stellung ſuchen Mäuner u. Knaben 
Anzelgen unter dieſet dtubrit 1c das Wort) | eine Perion; 


Pr. z I 
er Schuhmacher, itetige 


mit] 


9. Zinger, | $a} 


5200 Lincoln Abe, | 
I 


midofr | u, 


da⸗ 


‚E. | praftiihen Erfahrungen in der Landwiriſchäit, 
1 | funcht Arbeit au 


Mädchen Für allgemeine Hausar- 
nes 5 Zinmer Mpartmeni; nur 
auter Yobn. Nachzufragen 1621 
Gopaniton. Zelepbon 4608, Varler, | 

dimt | 


Te Base a ee ee I | Ridge Ave,, 


Nerlanat: Mädchen für Saunsarbeit; guter 
340 W. North Ave. dit 


ter Stiaffe Gafe: | 
Rohde, 1100 No. 
mido 


yrau fei 
3%. Chicago Nbr, 


fir 
ur 


5, Nactarbeit, 4802 worth Ape, 


: Ein DBeutfhes Mädchen fiir Hoden 
eine Hausarbeit bet einzeiner Dane, | 
ten wird, 345 Aullerton 

dimi | 


Berlangt: Grfahrene zweite Köchin, | 
17779 Milmaufee Ave. modimi 


I erlangt: ohen für allgemeine Haus— 
ı arbeit Kleined Apartement. Keine Mäfdhe, | 
Borzufpreden: 519 Dft 60, 

pt. Rhone Midway 7221. | 
10ma1mE | 


Oahn 


a 


N Griahrenes Mädchen für allgcs 
g, meine Sausarbeit; 2 in Bamilie, 2, ©. Stunze, 
| 457 Sullerton Rarfmwan, 





Verlanat: $ 
8 83. 00 


ſchamerila⸗ 
rt, Antwor 
* 1971 zu dberrichten, 
a Ai . 
: mtagsarbeit, 


Kurze Stunden, | 
679 Milmaufee pe. 


mo—mi! 





nn! Berlanat: 
348 arbeit. 
‚mido | fohen ? 


de Verne 


} 
Gute3 Mädchen jür allgemeine, 
Kleine Familie 


3424 Qrdbing 


vorte 
Muß 
Vark Blod. 


mo—mi 


i tr Bladimith mür 
Swerimer, 5011 Mora de, 


Geſucht: Arbeit. 


dimido 
wünſcht 


Adr.: V 


Verlangt: Fähiges Mädchen oder Frau fü 
allgemeine Hausarbeit und bei der Pflege 
n kleinen Kindes zu helfen. 

5 Apartment. 

Phone Drexel 


bäcker, Bench Hand 


die Woche. 


aineint 
zweima Wod 


verheiratet, ſu 
et Bartender 
2135 Abendpvft. 


Mädchen für Ieihte Arbeit. 4813 

modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 

beit; feine Wälche, 5005 Cheridan Noad, 3. 
Mpartinent, "Phone: Nabenswond 2737. 


modimi 


Adr.: M 
Geſucht: Kung 
tellung. Mpdr.: 


Lincoln pc, 


fucht 


Manıt, Banitorhelier, 
3 dimi 


Abendpoſt. 


| Gefucht: Arbeitäwtiliger junger Mann, mit | 
f größerer Harın. Adr.: B 2323 
dimi 


Verlangt: Madchen oder Frau für Hausar⸗ 
heit und bei Kindern zu helfen: fein Waſchen. 
fein Noden. Berlion, 3248 SDongla8 Nivd. 
Zeil. NRodwell 2143. 6m41wæ 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für leichte 
Sausgrbeit und Kinder zu beauflichtigen; 
uliährig; telephoniert moxgens: Kenwood 
802. \ Bmsimz 


| Mbenbpoft. 


Gefuht: Biweite Hand Bäder an Prot md 
Cafes fucht Stellung. Phone Wellington 9298, 
dimi 


Gefuht: Bartender (36) mit guten Empfeh—⸗ 
en, ber aud PBorterarbeit berrichtet, Jucht 
ge Stellung. ’Rhone: Diverfey 5389, 


Berlangt: Frauen und Mädden. | 


ı Nahzufragen nad 4 Uhr. Wirk, 519 W, 
| Eiraße, binteı. 


| den. Vorzufpreden 651 Weit North Mdenue, 


| Derlangt: Rindermäddeit für Kinder, 


meine, Hausarbeit; kleines Apartment; 


—16740. 


beit in Pappſchach-⸗. 


Adr.: B 


| ve, 


eintac | 


| ben; 


| verbeten. Dfferten 


\ 


venopoſt, E year, aaswweng 


Berlaugt: rasen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Hausorbeit 


Verlangt: Ungarifche oder dentiche 
5° u als Chef, fowie eine gute Zweite 
Köchin; dauernde Beihäftigung. Ham: 
mond Luncdhroom, 576 Holhman Str, 
Hammond, Ind. midoft 

Berlangt: Hilfstäöhin; 10 Stunden; 
Sonntags frei; $12 und Zimmer. 39 
N. Wells Strafe 


Verlangt: Frau vder Mädden für 
Geihirrwaidhen, auch zweite Köchin, 
7004 R. Glart Str. 


Verlangt: Kran für Gefhirrwalhen und 
CShruppen im PReltaurant. bon 2 bis 9 Uhr 
Abends, $i1_ die Woche. 732 Sherivan Road, 
Road, nahe PBroabmwan, mido 


Verlangt: Frau für Schruppen und Geſchirr— 
waihen im Neftaurant, von 11 Ubr vorm, big 
9 Uhr abend, $14 die Woche, 732 Sheridan 
Road, nahe rVBoadway. mido 
und im 
1852 Wellington Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Bäckerladen zu helfen. 


Verlangt: Aeltere Frau 


als Haushälterin. 


B ngt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
Heines Martment; leine Kinder: autes Heim. 
1701 Drate Adbe., 2. Apt. Phone: Irving 8430, 
12mz 1wæe 

Verlangt: Eine Frau zum Reinmachen, 1 
oder 2 Tage die Woche. Reſdenz, 1103 Als 
bion Ave, Rogers Parh; 2 Blocks von Loyala 
Hochbahnſtation. mido 


Mädchen für Hausarbeit; 
in Familie. Zu erfragen in ber! 
2150 Larrabee Str. mdofr 
Verlangt: Deutſchamerikaniſche Haushälte⸗ 
rin im Mlter don 30—45 Jahre; nah 6:30 
vorzuſprechen. 1188 George ©tr., 1. Flat. 

midofr 

Verlangt: Nüngere Frau für Rüchenarbeit. 
31285 Lincoln ve, mibo 


Berlangt: 
Koden; 3 
Bäckerei, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Im Laden borzufprehen, 217 ©, Halften 
Str. mbofr 


Qerlangt: Nunges Mädchen, welches Tochen 
fanır; auter Xobn; feine GSonntagdarbeit. Zur 
erfragen: 059 Dipverfen PBartlivan, 


Verlangt: Wafchfrau um Wäſche nah Haufe 
zu nehmen; Wachen und Rügeln; 82.50, 3211 
North Mibland Ave, 


Berlangt: Frau für Gefhirwaihen u.Schrup— 
pe, Reftaurant, bon 8 morgens biß 4 nadhım., 
311 möcentlid. 732 Cberidan Noard, nabe 
Broadivan, mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden mitsubelfen, 745 Reed Etr., Phone: 
Diverfeh 3684, midofr 


Verlangt: Frau, die auf der Südſeite wohnt, 
für Waſchen und Reinmachen. Mendelſon, 
1827 Calumet Avenue. mdofr 

Verlangt: Eine Hausbälterin auf der Farm; 
fofort; babe 4 Kinder, Mdr.:' Sageno Egaena, 
RR. 4, Adleh, Jowa. midofr 


Verlangt: Nahtlöhin; mus Erfahrung bar 


mido 


bon 4 
Flat. 
mido 


und 7 Jahren, 5122 Univerſity Abven, 8. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
kleine 
Familie; guter Lohn. 5122 Univerſity Avenne, 
3. Floor. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. guter Lohn; gutes Heim. Mrs, Bieber. 
553 North Ube., 2 Flat. midoſa 


Verlanat: Zuverläſſiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, oder Frau als Haushäl— 
terin; 2 Kinder, 2 Ewachfene Adr.: M 2122 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Erfahrens Mäbdchen für allge— 
meine Hausarbeit; leine Wälche; guter Kohn. | 
Zu erfragen: 5115 Dregel Rips, 2. Mpartır. 

mido 

Verlangt: Zuderläflige frau oder Mädchen | 
für allgemeine Hausarbeit; Erwachſene; Tein 
Waihhen. Neferenzen, 5916 Kenmore Abenue, 
2. Apertment. 


Verlangt: Ein erfabrencd Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit, 245 N. Mafon NApente, 
Ede Sulton, Tel,: Auftin 7705, midofr 
Verlangt: Fran fitr halben Tag zu waſchen. 
2823 Abbott Court. 


Vexlangt: Mädchen für allgemene Saue- 
arbeit, 5706 Mihiman Mbe,, 2. Apt. ıno—mi 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge: ! 
meine Hausarbeit: feine Wülche: beiter Lohn. | 
4942 Wafbington Park Court, "Rbone: Drexel ! 
mibdoir | 


—— | 
Rerlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. | 
2401 No. Kedzie Blpd., 2, Apartment, \ 


Verlanat: Gute! Mädchen für allgemeine 
Hausarbeii; Amifdhen 22 und 32, Kohn $10: 
aute Stelle für die richtige Rerfon, Na 3 Uhr | 
nahmittags dorzufvrehen. ö14 Sullerton | 
Parlwah, nahe Clark Sir. mibofr 


Stellung juchen Frauen un. Mädchen 
Anzeigen unter dieſer Mubhrn Ic das Mort) 


* 13 
Geſucht: Laundreß und erfahrene Reinma— 
chefrau ſucht Stelle. 83.10. 'Phone: Lincoln 
8732. 


Geſucht: 


Junges Mädqen ſucht Hausarbeit 


in tleiner Familie, kann deuiſch und englifch 


ſprechen. 2333 High Sirtahe. | 


Erfadrene ältere Frau, gitte deutich: | 


Geſucht: 


ameritaniſche Köchin, ſucht Stelle ais Haushäl-⸗ 


terin oder als Stöchin; befte Zeuaniffe, 
Belmont 3355. 

Be - — — | 
Gefucht: Erfahrenes Mädchen fudht Stelle ) 
für halbe Tage in Bäderei, "Phone: Rabens- | 
wood 1762, mido 


Phone: 
mido | 


Gefucht: Gut empfohlene Frau, 55, gırte Kö | 
Hin, jucht Stelle in befferem Haushalt, wo die 
Frau fehlt: auch mo größere Kinder find. Mdr.: 
1 2320 Abenbpoit, 


Sefuht: Dertfcheungariihe Frau fuchtilafchs 
und Biügelpläke für Dienstag ımd Mittwoch. 
Mrs. R. K., 5305 Talman Ave.n, 1. Flat. 

mido 

Geſfucht: Junge Braut fıcht MWafchpläge, | 
1442 Diobawf Str., 2, Floor, hinten, 


—__ — 


Geſucht: Intelligentes nettesMädchen wünſcht | 

in beiferem Haufe für Hausarbeit (2 im der | 

yamilie) unterzulommen, feine Wäſche. Mib 

Danel, 300 S. Tlart Str., Deming Hotel. | 

dimido | 

nn — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute 


(Anzeigen umer dicfer Aubril ic das Wort) 


Gefuht: Mann und Frası obnestinder fuichen | 


ı Stelle auf der Farın oder in aroßem Apart: | 


ment Saus, Chriitian, 1425 Garfield Ave, 


Stellenvermiitlungs-Büros 


| Anzeigen unter diefer Muhrit 14c die Beile) | 


Fubrs deutfdungar, Büro Zägl. befte Stel: | 
len für PBrivatyaufer, Hoteld und Reftaurantä, | 
540 North Uve. Zelephonsz Lincoln 2160, 

15fD,1m& 


— — — — — — — — — 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c dte Seile) 


Wünſche Unterricht in Buchhaltung, abends, 
von einem erfabrenen Bucbalter zu nehmen. 
; 2353 Ubendpoit, mido 
Selen Epanifb School 
1305 Mafonic Zempie. stlalfen 11—9 abenb3, 

Intz2w% 


Arthur Hirſch, DVivlinlehrer, 637 23. Nortb 
Zel. Lincoln 5147. dja,mifafon* 


geiratsgefuche 


Knaeigen, unter dieſer Rubrtt 8 Cts. d. Wor 
aber feine Anzeine unter einem Dollar.) 


Heiralsacfudh: Bunger Mann, 35 Sabre, gc: 
bildet und mit eigenen Gelaait (Kunfthand- 
iwerler), fuht die Welauntichaft eines jungen, 


gefunden Mädchens (HFreidenferin bevorzugt), 


zweds Heirat; Neferenzen berlangt und gege- 
Bild erwinfcht, welches zurück geſfandt 
wird. Diskretion Ehrenſache. Vermittler höflich 
unter der Adr.: O 1419 
Abendpoſt. miſon 

Heiralsgeſuch: Ich möchte die Bekanntſchaft 
einer Witiwe zweds Heirat machen; muß aufe 
Hausfrau ſein; Mitte der boger; lebe in que 
ſen Verhältnifſen; Witwe mit kleinen Kindern 
nicht ausgeſchloſſen; bin lutheriſch. Antwor—⸗ 
ten erbeten bis Samstag unter der Adreſſe: 
P 2852 Abendpoſt. 


Heiralsgeſuch: Witmann, Ungar, jüdiſch, 40 
Jahre alt, vier Kinder, 11,8, 4, 1. Jahr, Ver— 
mögen, fucht die Belanntichaft einer MWitme 
derfelben Nation, ameds Heirat.-Bin Nanitor, 
Blos chrlihe follen Hh melden, wenn —50 — 
mit Bild, das retourniert wird. Phüllop 
Soenig, 4128 Galumet Live, 


vn am. lm auvade 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Belle) 


$11 miete für fhöncs, helles 4 Zimmer lat, 
lin Wieland Eir., Bridgebäude, nabe North 
de. Ehatrovop, 1510 NR. Welle Sir, dimido 


Zu vermieten: 35 Zimmer, gute Lage, für 
Rooming Houfe oder Hotel. 700 Welt North 
Avenue. TmaF2 

Vermiete großen Stall, 1512 Orchard Str. 
Nadzufragen 1707 N, Halfted Etr. fanumj ! 


Zu vermieten: Eine 2-, eine 3» und eine 4 
Simmer-Wohnung Ofenheizung, el, Licht, Vad | 
alles hell; Miete $12 bis $1ö._ 3464 Word 
Elarf Etr. Adolph Naufmann, Tel, Welling⸗ 
ton 8205. | 


Zimnier und Board 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik 14c die Beile) 


Bu vermieten: Zimmer mit Board, oder 
Noomerd, 5743 S. Emerald Ave, 2, 


Frau wünfht Roomers und VBoarberd. 1643 
No, Halited Etr., 2, Flat. 12ma1m& 


Simmer, $1.75, 
Clart Eir, 


$2.50; 
mifrfon | 


möblierte 
739 North 


Vermiete 
Bad, Telephon. 


Schön möblierte Zimmer für 2 Freunde 
oder Vater mit Kindern oder Ehevaar. Heim, | 
1914 Sedgwid Str., top Flat, 

Sır dermieten: Großes, helles Frontzimmer, 
nabe Clarf und PDiverfen; Bad; Telepbon, — 
2823 Abbott Gourt, 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter diefer Mudrit 14c die - 
Zu mieten gefucbt: Mlleinftebender 45 Jahre 
alter beffererHandiverfer, Deutfhungar, winicht 
möbliertes Zimmer, wenn möglich mit : 
| 

( 


ybon, an Nordfeite, ald alleiniger Mieter, Yınts 
worten Bi 15. DIE, unter Mdr.: P 
Abendpoſt. 


2322 
dimi 


Geſucht; Junger Mann fucht Zimmter ımd 
Koſt in Pribatfamilie; ſein Boardinghaus. — 
Adre: Z3 1069 Abendpoſt. 


Zu mieten geluht: Laden für Meatmarfet, 
2916 Zrving Bart Blod. M, Unger. 


Berjönliches. 


(Unzeigen unter diefer Wubril 14c bie Belle) 


Wer Augengläfer brandıt, gehe zum 
dentihen Optifer und Optometrift, Dr. 
M. Schwimmer & Son, 625 North Ave, 

20ma,mifaıno* 


dim 


Spezialverſammlung am Donnerstag abend. 
Alle Mitglieder ſollten anweſend ſein auf Be— 
ſehl des Präſidenten. Charles Delsſfing, Vor—⸗ 
wärts Turnhalle, 2431 W. 12. Straßze. 


Es iſt wirkliche Linderung und Komſort in 
Beterfen'sshuben ud Fuß-Cpes 
ztalitäten, 23 Ci» Relld Elraße, ebener 
Erde, Eprecdhftunden bon 9 bis 5 Uhr, ıni* 


Gebe Anmweifung für 50c, ivle man billig 
feine Getränfe au Haufe machen fan. Auguft 
Henry, 732 Walhington Blvd. dimi 


— — — — 


Painting und PBapering, mäßig; Galcimining 
3.00 das Zimmer, Hoff, Tel, Humboldt 6774, 
10mz31w4 


Ueberſetzungen, 


amtliche Veglaubigungen, 
Affidadits und Apptifationen für Bürgorpas 
piere werden ausgefertigt vom öffentlichen 
Notar der Abendpoſt Co. Bohn Biel, 223 W. 
Waſhington Straßbze. *X 


Dierstag ſriſche 
17jeb* 


Nur für Kenner:  Nedent 
Grügmwurit, Het 2477N, Glarf Er, 


N. 


Fiuanzielles. 
(Anzergen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Geld au berletben. 

Dir maden Hhpothefen auf Grundeigentum 
ton ö bis 6 Rros.; au Anleihen für Nous 
bauten. 

Some Bant & Truft Eo,, 
Milvaufee und Ufbland Side, 
Dfiien Camstag abends bis U br. 
10 12,14m3 

Wir verleipen Geld auf Grundeigentunt und 
zum Bauen au nicdrigften Sinfen. Offen 
Samdtag abends Bis 9 lihr. NKraufe Gtate 
Capings Banl, 1341 Milmaulee Ave, nahe 
Paulina Str. Dolr& 


Darlehen auf verbefferte® Grundeigentum; 
Vaudarlehen eine Spestalttät, Sofortige Bes 
dtenung . 9. D. Stone & Co, 111 Weit 
Wafhington Str, Tel Main 1865 2311** 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 
—V———— 


8 Geld zu verleihen. 
$ Denn hr Geld braucht, leihen wir Euch 
3 


* 
rn 
”* 


d 


850.00 bis $300,000 an Eure Möbel, Pia⸗— 
nos, Pferde, Wagen, am felber Tage, an 
dem Ihr darum erſucht. Keine Koſten ab— 
aezogen. Unter Staaſsaufſicht. Niedrigſte 
Raten. Zahlungen nach Belieben. 
Sllinois Judveltment Go, 
Etrabe, 


Room 310, 
558838338553338 
ma! 


2 


2 


n 


Tr. 8 So. Dearborn 
88358859238 


8 


2 


55 


‚nit * 


A 
r 


Mutual Securitp Eo, 
(Nicht inlorp,) 

140 N. Dearborn Etraße, Yimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geferl, Helen. | 
$ 50 für eit.en Monat koften Euch $1.75 

5 75 fie ‚nen Monat often Euch $2.63 | 
$100 für einen \.onat foften Euch $3.50 
Unter Staatsauffiht, — Teleph, Central 5403 

31j0*. 


Kleider 


Nngeigen imter dieſer Rubrit 140 die Netle) 


Kommt nach unferem Yaden für die 
neneften Frühiahrmode-Ideen. Die 
reichhaltigite Anslage von neuen Früh» 
jabr:Anzügen und Meberzichern für 
Männer, junge Männer und Knaben, 
Kommt und nehmt jie in Nugenichein, 

$20 525 830 
zu 831 wöchentlichen Abzahlungen. 
Wir nehmen Liberty Bonds an. 
Snman&k&Gn, 
15 N, Clark, nahe KXafe St. Abd8, offen. 


o 


* 


Männerkleider⸗Bargains: Neue, nicht abge— 
olte für $25 bis 345: nah Wab gemachte 
Unsüge und Ueberzicher tekt $15 bis $22.50. 
Ciivas gelragene, nah Mab gemachte Ungüige 
$5 u. auſw. Offen täglich, Abends u. Sonn⸗ 
tagas. S. Gordon, 1415 S. Halſted Str. 
4apra 


8 
u 


Neditsanvälte 
Anzelgen umter diefer Nubril 14e die Zeile) 


gred Blotte, dculfher Redtsamvalt 
Praltiziert an allen Gerichten, 127%. Dear. 
born Str. Zimmer 920, 5fb*} 

Amtlihe Veglaudigungen, Affidavi:s und Abs | 
plifationen für Wirperpapiere erden außnce | 
fertigt bom öffentlichen Notar ver Abendpoft | 
Co,, ZJobn Sich, 223 W, Walyington Etr, sr 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Etr,, 7. 
Flur, belannier deutſcher Advora und Noötar 
Abends: 1572 N. Halfted Sir. Ece Rorth ipe 


Louis J. Gottltedb, Deutſch⸗ungarifcher 
Advofat, ecteil: Nat frei.. Zimmer 505, 133 W,. 
Valbıngton Etr., von 9 Uhr morg bis 3 Uh: 
nadın,. und 1572 N. HSalitev Etr von 4 Uhr 
nadıın, biö 8:30 abends, am Eonntag bon 9 
bis 1 Uhr nahm, ZXelephon Diverfeb 3134. 

16ap*& 


Dr Hugo Radau, beuffh-öiterreichtfeh- 
ungar. Nechtsaniwvalt und öffentliher Notar 
Alle Geridhtsfahen. 651 Meft Nortb Avenue, 

80da* 
— j — — — — — — — — — | 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Yetle) 


_Neue und gebraud:e Villard» und Porets 
zZiihe alle Eorten; leichte Ubzahlungen Xer- 


mieten und ziehen Miete vom Aaufpreis ab, 


Zhe VBrunsivid»Valfe Collender Co,, 
623 ©. Wabafh Ave, — 


u. 


Prerde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Yubrit 14c die Yeile) 

Aufaerabt! Infolge flauen Selhättnanas | 
verfaufen wir zu fchr mäßigen Breifen 28 
Merde umd Miäbren; die beiten in der Etadt, 
Fragt ad Stall Voß, Brands Browerh Barn, | 
2550 Elſton Wenue. 12m35mk | 


‚ Barmerdfrau dberfauft wegen Todesfall vier | 
junge Mähren, Yarınwagen, Geigirre: billig. 
751 Welt Late Er, 12ma1m&£ 


Hunde, Bögel n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 
Su derfaufen: Willig, Sneubators und Brut» 
mafchinen, 3853 Neba Mpe,, Dunning. amei 


Blods fidlid don Jrbing Park Boulevard, 
M. Sterp. mido 


Geſchaftsgelegeuheiten. 
(Angzeigen unter dieſer Mubrit 120c0 die Zeile) 


Zu verkaufen: Bäckerei, Nordweſtſeite, 
8 Jahre etabliert, erſter Klaſſe, mit Ei— 
gentum, 814,500; muß vertaufen. Adr.: 
P. 2327 Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Erſttlaſſiges, beſt zahlendes 
10 Zimmer Roominghouſe in beſter Gegend 
und Nachbarſchaſft, ein Vlock von Lincoln Part; 
immer vermietet: Telephone, Gas, Bad; Koh— 
len; billig au $575 bar. 354 Wisconfin Str. 


Muß berfaufen: Store mit Grocerb»Einrich« 
tuna; dichtbewmohnte Nachbarichaft; $500 An 
jablung: auch paffend für Bäder oder Butcer; 
mit Framchaus; fpottbillia. 1774 Ainnemac 
vide, midofa 

Zu vertaufen: Leichter Grocery- und Delila⸗ 
teſſen-⸗, Zigarren- und Tabal⸗Store mit ſechs 
hellen Wohnzimmern oder eine 40 Acker Farm 
in Michigan. 1830 Fremont Straße. 

mi—mo 

Bır derfaufen oder vermieten: Stranfbeitsbal- 
ber für halben Preis, einer der Ihönften Pick 
nic Groves, 13 Meilen dom Courthaus, fünf 
Vieres, alle modernen Einrichtungen. Näheres: 
Mrs Marie Gaftelmann, Groveland, SFlg., 
Bor 125, miſa 
Bäckerei, 

nachm. 

miſon 


Zu verkaufen, oder zu vermieten: 
gut gehendes Geſchäft. Nach 5 Uhr 
vorzuſprechen. 14 E. 35. Str. 


Zu verlaufen; Reſtaurant, beſte Ecklage auf 
der Nordſeite: fehr billig; nehme auch Teilha— 
ber ins Geſchäft. 300 Weſt North Avenue., 

12uzmifrſondidoſa 


Zu verlaufen: Guter Grocery- und Delila— 
teſſen-Store: geeignet für deutſchſprechendes 
Ehepaar; Preis $650, Schreibt Adr.: N 2254 
Abendpoſt. mifa 


Su faufen ober zu mieterr gefucht, guterMcat 
Market. 1, Ritter, 515 Eugenie Sir., 2, BHlat, 
bintent, 
„Su derfaufen: Barbierladen, 3 
Co, Halfted Straße, 


a 
c 


— 


tüble, 4723 
mido 


io 


— — — — 


Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 8500 


monatl.; billige 
ber, Zange, 


reife u. Teilaablung. Svredt 


04 Nord Straße. 


11m;3w4 


Dearborn 


Zu verlaufen; Väckerei, nur La 
mit oder ohne Property, 2158 W, Chicago Abe, 
dimido 


Gutgehende Bäckerei, glter Plaß, 84900 wö— 
chentliche Einnahme; 
1431 Abendpoſt. 


Adr.: D 
dimi 


billige Miete, 


Zu verfaufen: Marlet md Grocery-Store, 
guter Plag; Teine Stonkurrenz, Bargeichäft: 
großer Anfaß; billige Miete, in gemiichter 
Nachbarſchaft; auch nahe zu Schulhäuſern. Vor— 
zuſprechen von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abds. 
dimido 


Teſephon: Lincoln 8318. 


Zu verkaufen: Shoe Revair Shop, 18 Jahre 
etabliert. Champ 
150 Weſt North 


Schubreparafarausftattınıa. 
Ave. Bmzaim& 


Du berfaufen: Lebte GBelegenbeit, Bargain, 
Deitungs:NRonte;s Neingetvinn über $100 den 
Monat: Preis $400; Teilzaplung und den Neft 
auf Zeit. Telephon: Englewood 9958, TO1I ©, 
Paulina Etr. 14ja&* 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzelagen unter diefer Nubrit 14c die Hetle) 


Ein Mann (auch älterer) findet loßnende, 
dauernde Belhäftigumg bei Peteiligung mit | 
ungefähr $600 an narantiert ſicherem Gefchüft; | 
aute Gelegenbeit fich felbftändig zu machen, 
Ndr.: B 2354 Abendpoit, 

Möchte mich mit 30 Oumd freier Heit an gits 
tem Gefhäft beteiligen, Mdr.: 5 1970 Adpit. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Belle) 


Mu meine praditvollen fieben Zimmer Mös 
bel und SHaudbaltgegenftände verſchleudern. 
Gerade die Cadıen die Ihr wünſot, prachtvolle 
<eppide, Diner Gets, 
Pibliotbet, Sofort borsufpredhen: 
Eithler Ave,, Dal Rarf, 


— 


handgemalte Bilder 
411 North 
mdo 


Zu verklaufen: Gut erhaltenes 3 


Möbel, Hanzaeräte n. |. w. 
| 
febr Billig. 4314 N. | 


Stüf Par« 
lor Eet; Lincoln Straße, 
I, Flat. 


— 


— — J 
Zu verkaufen: Neuer Heizofen, Kochofen, Gas— 


„ofen und Vetten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Tmzimtt 
Zu faufen gefucht: Hut erbaltener Gasoten, 
Adr.: IR 2123 Abenbpoit. mido 


Zn derfaufen: Kodhofen; 3 Monate im Ge 
brauch, Marl, 2710 Leland Ude,, Bafement, 

Kir derfaufen: Billig, Sarland Kochofen, — 
3811 No, NRoben Ctr, 

Zu berfaufen: Möbel, 2229 Yremont Etr., 
ämeite& Apartment, 

‚Muß berfaufen: Neue Möbel bon 5 Zimmern 
billig, aud) Bictrola. Verkaufe Ctüde einzeln 
Nefidenz, 3222 Jackſon Blyd., nahe Kedaie Ave. 

22f61ntæ 


Händler 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 


Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furnitu 
Shop, 2261 Yincoln Abe, Xel, 


3 
ic, 


Lincoln 1377. 
15m3* 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
lAnzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Beile) 


$200 Bhonograph (Doppelfeder). tpielet ot 
Necords, vderlauie fir $55 mit Records und 
Diamantnadel. Auch prachhtvolles, hochmodernes 
Player Pians, Parlor⸗Set, Eb⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer⸗Set, Rugs, Dadenvort, Bilder etc. für 
irgend annehmbares Angebot. Verpaht nicht 
dieſen Bargain. Reſidenz, 1922 S. Kedzie Ave. 

15ebIimta 
ige Cabinet 

und einer 
cords. Anzufra⸗ 


335 kaufen wundervollen 8100 — 
Phonogravhen, mit Jewel Point 
Menge Records, ſpielt alle R 
gen bis 9 Ubr 
zen Tag in 2545 Indianag Aven oder 144 N. 
Wabaſh Ave,, Room 404. Nehme Liberty Bonds 
in Zahlung. omz1w2* 
845 kauit großen MahagoniPhonograph: wie 
neu, 48 Zoll hoch. 1550 N. Halſted Str. 
Muß wegen Umzunas verkauft werden: 3250 
Vhonograph, neues Modell, Jewel Needle, mit 
Records: ſehr billig. 2206 School Str. erſtes 
Apartment, Ede Leobitt. 12ma1mE | 


.$65 faufey gutes Upright Piano, 1961 Nord | 
Salfted Straße, 9ma 1wæe 


Mahagoni Upright 
Mug. Groß, 5081 
omzk2m 


Nur $85 für ein ichünes 
Viano; $5 monatlich; bei 
PBroadiwan, 


Näahmaidjinen, Bicheles n. |. w. 


Unaeigen unter diefer Wubrif 14c die Belle) 

3u berfaufen: Neue Einger-Nühmafchinen zu 
Fabritpreiſen: wenig gebrauchte 85 aufſwärts. 
garantiert: auch Reyargaturen. ooper. 335 
North Ave. Kel. Tiverfen 2709. 22ja* 


Aerztliches. | 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c Die Heile) 
Suzman & ©., Babnärzte. Echmerzlofe . 
traltion. Platin⸗Porzellan⸗Gebiſſe, Srücken elc. 
220 Wisconfin Str., geg. Lincoln BE. Gt 

5mamifaſonimt 


nt 


ni 
vi. 
I 


Dr. SHafenclever, 3006 %. Mabifon Eir,, 
Cpeztaltit für privat und Frauenhkranlheiten. 
Kat frei für alle Fälle, Etunden I—4 6-8. ! 

23fb3mt* 


Dr. Front, früher Afſiſtent d. Wiener Unwer— 
fttät, Spegtaltit für Privatfrantheiten. 1164 | 
Milmaufee Ave. St. 10-12 Mittags, 5-8 Ads 

15ag*X 


Plumbers und Supplies 


| (Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Belle) | 


Plumbing Supplies zu billiaften sreifen für 
Sedermanit. 2. Gerftenblatt, 2750 Lincoln Ave. 
23in*E 

Sfenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Heile) | 


| 
| 
| 
| 


Sfenteile und Wafferfronts für alle Tefen. 
Defen nidelplattiert. Margoliß 697 Nilwaufee | 
Avenue. —4— 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Nuprif e die ZBeile) 
Weſtern Caslet and Underrzoling Co.—Micht⸗ 
san Dlbd u, Randolyh Er, Tel. Central 568. 
18mi*Z 


Grundeigentum und Hänjer 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c bie Zeile.) 


Verichiedenes 
Wer till feine Farm bertaufhen für ftäbti- 
ſches Eigentum? Antwort erbeten an Ndr.! 
D 1442 AUbendpoft. Smaslafonmifa 


gu —— Farm, ans 3 22* 
e ene Farmer brauchen u melden 
t.: M 2119 Ubendpoft, ou megen 


— — — — — — — — — — — — ——— — ———— — 


M 
8 


tag dem Aatte } ar 
mir 


ı jeden 


I ticello 480, 


ı Plotfe & 


K. W. 


120 La Salle Str. 


Grundeinentum and Hünfer 


zn verfaufen 
(Anzeigen unter oieseı tudrıt 14e bie Beile.) 


Vordieite 


Zu derfaufen: 4519 N, Weſtern Ave., Zwei— 
$lat Cottage, 5 und 3 Zimmer, surnace; feine 
Steuern, Bargain. $0U Bar, Reit teichte YIb- 
sablungen, Eigentünee 8, Miller, 4410 Nord 
Weſtern Abe. mi—fon 

$41000 Ynzahlung Faufen amwei Brid, ein 
Sramebaus, Miete $1260, Wreis $11,000; Neft 
Zeit zu 5 Bros. Auedel, 602 Nortd Ave, 

8ina 1wæe 


Zu verkaufen, vom Eigentümer; Bridhaus, 
18immerflais: Heißwaſſerheizung; Miets⸗ 
ertrag 81920;: Preis 814,800. Schueßler, 1449 
Winona Avenue. Emzliok 


Norbweitfeite 


Zu berfaufen: Moderne 5+-Zimmer-Brid-Cot> 
tage, Attic, Bad u, elefir, Xit, Dal Irim; 
sementbafement; Furnaccheigung, Eurefa autos 
natiiher *uaflerheiger; Not 3Ux127% Fuß; 
Strabke gepflaftert ır. bezabit; nahe 3 Garlinien, 
Deutfhe SKirdben und Schulen; Preis $4400; 
ungefähr 82190 bar nötig; _feine Wgenten. 
RUN, Kedpnie Ave., nahe Yullerto Ave, 

11ma*% 

Zu vertaufen: 2ftöd, Bridgebände an Mile 
waulee Ylde,, mit Bäderci; alles modern, Mos 
fat: Fußböden in Xaden und oben in Nüde, 
Dalle, Badezimmer; cleftr, Kicht; Eichenberilet: 
dung; $14,500. B 2326 Abenbdpoft. mbo 


Bu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, nabe beit» 
ſcher Echule und Slirche, oder zu bertaufßen für 
fleine Farm, innerhalb 30 Meilen. Auch 20 
Steres nabe Houfton, Ter., au berlaufen oder 
au bertaufhen, Adr.: B 2325 Abendpoll. 

Großer Bargain: Neues 12% Flat Brill, Ede 
ir Arding SRart, 4-Zimmer Wohnungen, Dampf» 
beizung, Daltrin, $4500 jäbrlihe Miete, Hb« 
pothet 816,000; um fofortigen Berfauf nur 
826,500, Geo. Saummeber, 17 N. La Galle 
tr. Iel.: Franklin 3985. fomido 


Zu verfaufen oder bertaufhen: Logan Equare 
41--5 Zinmer Fiatd, Brid, Nchme $1000 An— 
sablung, oder tuufhbe für Gottage, Eorcoran, 
800 N, Clark Straße, dimt 

Su derfaufen: 2738 N. Xrob Str, 2ftöd, 
Steinfront, 8 Zimmer moderne Flatd, GEiaen- 
tiümer auf dem 1, Floor, 10maim& 


Süpdfeite 

Sch beiige 10 Prid-Bungalowd, die gebaut 
wurden, ald die Preife noch riebrig Maren, 
und welde ich aut Bargainpreifen auf leichte 
Abzahlung verlaufe. Schreibt nad Lage und 
Preiſen. John Downeyh, 9002 Eottage Grobe 
YIde., Televbon: Burnfide 62, oder Wohnung: 
Yurnfide 2244, 1626,m35,12,19.26,092 


Südweſtſeite 


Wesbalb Miete zahlen? 8580 Bar, Reſt 810 
monatlich kaufen prächtige und 38Acre 
Hühnerzüchterelen, neue Gebäude, de Fahrgeld. 
Wir kaufen Liberih Bonds. 155 N. Clarxt 
Str, Noom 1620. 20fcb*E 


Anftin und Dal Part 


Bargain; 2:ilat Yramegebäude in Yoreit 
VBarf, billig; leichte Bedingungen, 1219 Eid 
Elinton Avde,, Dal Bart, 11ma1r0& 


Farmländereien 


Achtung! 

Alle deutſchen und öſterreichiſchen Lands— 
lente, die Land zu kaufen beabſichtigen, warne 
ich vor ſüdlichen Landverkaufs-Agenten, die 
unter allen erdenklichen Verſprechungen para— 
esähnliche Ländereien laut empfehlen. Ich 
chte jeden edel denlenden Landsmann bit—⸗ 
et, fin an mich wegen abrbeitsgetreuer 
usfunft zu wenden. brieflid oder miündlid. 
Da ih ſelbſt im ganzen Süden herumgelom— 
men bin, babe ich genügend Erfahrung ge 
jammelt, um meinen lieben Landsleuten Aus: 
funft geben zu Iöımen, Bin felbit ein armer 
ann ımd babe nach gutem Xand gelucht, wo 
ih mein Leben maden Tönnte, Alfo, er wird 
fi für Euch lohnen, mich Ar befuchenr, 
Ihr Euch mit Agenten einläßt, die feine Ub- 
nung weder dom Land noch Klima baben, Sch 
fann Vieles erzählen, cö niebt fogenannte Rod» 
bögel, die fich fir füdlide Farmer ausgeben, 
Nick Zeiſel, 0326 Kimbark Ave., Burnfide, 
Chicago. 


0! 
im 
i 


— — Suchet — 
ſo werdet Ihr finden. Ich habe 
endlich auch gefunden. Des 
müde, habe h mir L 
lichen, geſunden Gegend, wo das Klima er— 
laubt, das ganze Jahr hindurch zu fäen und 
ernten. Alles was ich wmäöchte, wäre mit 
m Yeiten befanmt au werden, die fid) 
als Nachbarn anſchließen wollten. Einig— 
fcit macht ftarf, Meine . Erfahrungen find für 
wertbolf md ich möchte mich gern mit 
Sleigefinnten ausfpreden. Bin abends nad 
> Uhr zubaufe, Kafob Matila, Painter 
Deforator, 4014 N, Mozart Er, Zel.: Mon 
Ooma iwæe 


dange 


lange geſucht 


und Siadtlebens 


cage 


un 


Zu verkaufen: Michigan Farm. Verſchleudere 
56 Acker bei New Buffſalo, Michigan, alles un— 
ter Pflug, 6Zimmer-Haus, großer Stall, 2 
RPferde, 2 Kühe und Maſchinerie. Belaſtumg 
83000, ſällig in 3 Jahren. 81000 für Equithy. 

Grosby, 2519 Clart £ir, 
6ma 1wæ 


ar 


Vertanſche 40 Acker Farm, nahe Mauſton, 
AMS.; mit auten Gebänden, Gerätſchaften, Ge— 


I treide ımd großem Stock. Jenſch, 44 W. Ohio 


Stratze. 


Zu vertanfen 


oder vertauſchen: Acker 
Michigan Farm: eingezäunt, 7 Zimmerhaus 
mit Steinleller: großer Obſtgarten; gutesWaſ— 
ſer. Nachzufragen „oben“, 530 Weſt 42. Place. 
mido 


I) 


Zu berlauien: seine 40 NAder Farın, 21% 
Meilen bon Znider, Ind., 50 Meilen von Ehis 
cago; gute S Hinmer Haus; Stall und am 
dere Gebäude: Ohſtbäume: alles ſchwerer. 
ſchwarzer Grund; Preis $00 per Acker. Zwei 
Drittel bar. Vatlen, 151 Fabette Etraße, 
Sammond, And, 


Au verlaufen: 2000 Acer eritilaffiges Farım« 
land in PRenfacola, Florida; autea Dueiliwaf- 
ſer, gute Wege, nahe Eiſenbahn. Schreibt um 
Ei Settle K Arenn, Eigentümer, 
—1 


itzelbeiten, 
072 Columbia Ave., Hanımond, Ind, 
f02Ginifafonimt 


Su derfaufen: Willig, meine aut gelegene 2 
Ader Obit-, Gemüfe und Hübnersgarın; nabe 
Ghicago. Adr.: DO 1453 Abendpoft, ömsF* 


850 Anzahlung, Neft $5 oder $10 monatlich, 
fauften elegante 40 Were Farm in Risconfin 
($1000 wert); teir faufen Libertn VBonds, Irus 
ftee, 155 No. Clarf Str., Simmer 1620, Alh⸗ 
land Vlod, 20febæ⸗ 
— — — — — — — — — — 


Grundeigentum und Hauſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Su faufen gefucht: Kür bar, 6 Zimmer Cots 
tage an Nordfeite. Mor.: B 2348 Abendpoſt. 
— — —— — — — — — 


Der kleine Eiller. 


Die Mutter macht ihn den Adoptiveltern 
ſtreitig. 

Robert Welſh Culler iſt drei Jahre 
und vier Monate alt und wurde vor 
einiger Zeit mit Zuſtimmung des 
Jugendgerichts, das als Vormund 
eintrat, im Coumtygeriht bon den 
Eheleute Frank und MargaretMor: 
genthaler an Kindesftatt angenom- 
men. Bor Nihter Osfar Hebel 
machte im Superiorgeriht geitern 
nachmittag die Jeiblihe Mutter, 
dran Berta May Euller, Beltk- 
anfprühe an den Seinen gel- 


che | 


and gefanft it einer berrs | 


Steuer-Zettel 
süften bi8 zum 15. März ausgefüllt und an die Behörde eingelandt werben, 
Wer die „eriten Papiere” hat, muß 6% zahlen vom 1918 Yahresper- 


dienſt — abzüglid) $1,000 Ercemption für frch felbit — und wenn verhei- 
ratet und Frau und Kinder in Chicago, $2,000 und $200 für jedes Kind, 


„Aliens“ müfjen 12% vom Jahresverdienit von 1918 bezahlen. 


Meine Office ift offen diefe Woche Hiß 6 hr abends und am Samstag 
bis 8 Ahr abends. — Samötag ift der Iekte Tap. 


Liberty Bonds 


gefauft zu beiten Preifen. 


KEMPF, 


Tel. Main 4491, 


Sonntags offen von 9.30 bis 12 Uhr. 


midor 


tend. Sin der Eingabe erzählt 
fie eine eigenartige Gejdhichte, 
Danach Hatten fie und ihr Gatte, 
George Edward Euller, im Mat 1917 
| ben Kleinen bei einer Frau Helene 
| Collins an der Dearborn Ave, gegen 
| fünf Dollars die Woche in Koft ge- 
| geben und ihn dort bis zum Ottober 
\ienes ‘Jahres auch allmöcentlich be- 
ſucht. Da ſoll die Frau plötzlich ver— 
zogen ſein und das Kind mitgenom— 
men haben, wohin, wußte angeblich 
niemand. Die Frau fuchte, wie fie 
wentgftens behauptet, die Stadt nad) 
dem Kleinen ab, allein vergebens, 
und fehrte fchliehlich verzmeifelt zur 
den Eltern auf die Farm im Sı- 
| biana zurüd. 3 ließ ihr dort aber 
| feine Ruhe, vor einiger Zeit am fie 
ipieder ad) Chicago und hat dann 
lange am Lincoln Part und der 
ı Senter Straße gewartet, in ber Hoff- 
nung, ber Zufall jet ihr günftig, 
denn fie hatte fchließlich vernommen, 
| bie rau fei in jene Gegend verzogen. 
| Shre Nachforſchungen waren um— 
ſonſt; jemand verwies ſie an das 
Jugendgerichi und da wurbe feitge- 
| ftellt, daß das Kino im St. Vincents 
Yindelhaufe aewefen und vom dem 
Ehepaar Morgenthaler adoptiert 
torben jet. Diefes wehrt fich gegeır 
|die Rückgabe, da e8 das Kind in ges 
ıTegmäßiger Weile angenommen habe. 
Die geplante Einfchienenbahn. 
sn dem an diejer Stelle geichl- 
derten Enteignungsverfahren vor 
Kreisrihter Baldwin behufß Er- 
werbung von Zand für dei Bau 
einer eleftriih betriebenen Ein- 
ichtenenbahn von Evaniton, durch 
Niles Center und MWhceling rad) 
Fox Lake und weiter weſtlich iſt den 
| betreffenden Landbeſitzern Scha— 
denerſatz zuerkannt worden, doch 
haben ſie gegen das Erkenntnis 
Vvernfunẽ angemeldet. In den 
Verhandlungen wurde von Beam— 
ten der Bahn mitgeteilt, dag die 
|Betriebsfoiten der Einichtenenbahn 
nur ein Viertel der einer gewöhr- 
lichen eleftriidyien Zandbahn jeien 
und die Fahrgeichmwindigfeit eben- 
Ifall8 größer fei, ohne daß der 
Straienverfehr gefährdet werde. 
Aber Colette! 
Fred W. Kinsler hatte 
Januar dieſes Jahres geheiratet, 
ſich aber ſchon nach kurzer Zeit von 
der jungen Frau, Colette mit Vor— 
namen, getrennt, als ein auf ihre 
Bitte gerufener Arzt ihm mitteilte, 
daß ſie ſchon ſeit Wochen in ande— 
ren Umſtänden ſei. In der Schei— 
dungsklage, welche Kinsler ange- 
ſtrengt hat, beſtreitet er, der Vater 
des zu erwartenden Kindes zu ſein. 
Helen Evans von Brookfield 
hatte am 13. Juli 1916 in Crown 
Point George T. Emard geeheligt 
und ihm ein Kind geſchenkt. Un— 
längſt hat fie ihr Kind auf den 
| Arm genommen ımd den Gatten 
| verlafi da er fie nicht nur hän« 
'fig rob beichtinpft, fondern auch 
'gefchlagen und mit Ermordung be 
\drobt haben foll, weshalb fie die 
ıXöfung der Ehe beantragt hat. 
| Charles P. Siweeny wird van 
feiner Gattin Grace in der Klage auf 
|Löfung der am 3. September 1913 
geichloffenen Ehe der Worwmrf ge- 
macht, fie und die beiden Kinder tm 
Februar 1915 treulos verlaſſen zu 
je 


++ 
an .), 


rt 
dir 


Genau unterfuht. 

Wenn es ſich m Kinder handelt, 
it das Gericht ſtets ſehr vorſichtig— 
Ivorfichtiger fogar als die Terblichen 
Eltern. Gin derartiges Beiſpie 
|bot eine Verhandlung, die geiterk 
tor Nichter Sebel itattiand. Ein 
fleiner italieniiher Ana mar an 
\einem Bein bös verlegt worden, 
lalö er fich hinten an ein Fuhrwerk 
angehängt hatte und zu Fall ge— 
kommen war; ein nachjolgendes 
Geſpann war über ihn hinwegge— 
gangen. Deſſen Beſitzer war von 
den Eltern verklagt worden, und 
dieſe waren bereit, 8250 Abfindung 
anzunehmen. Aber erſt nachdem 
der Richter ſich genau überzeugt 
hatte, daß die Verletung völlig ge— 
heilt war, gab er ſeine Suftim- 
mung, umd er hatte es wohl nicht 
| getan, wenn e& nicht zweifelhaft 60- 
mwefen wäre, ob ber RBertlagte über» 
haupt verantwortlich war. 

— —ñ—s — — 


— Rechtsfall. — Loderer 
Sepp hat den Tumperer Schorſch un— 
|ter den Tiſch geſchlagen. Da ſchreit 
der Schorſch ſchadenfroh: „Wart, Du 
Lump, Du elendiger! Desmal kommſt 
mit net mit Körperverletzung davon, 


desmal is 's Ueterſchlagung!“ 


—*F 
ii 


Der 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


A 





Seid hr ein Opfer 
bon Krankheiten, welcye die Gejundheit seritönre 


Qenn dem 10 ifi 10 qulde. 


sr Eucd 1elbit, Surer Famtlie 


und Eurem fünftigen Glüd, totort einen suderlaifigen Speatuititen | 
Ce 


zu tonfultieren Bernabläfjtn: 
mag eine einfade Yu pr —X 
gi und Akud mıct 


Eud feibflt vernawläf 
fanı. Leiden unberlbar” werden I e. 


übrtace me euinteren —— 
Seit mieb: als Jabrten dabe ich ⸗ 

peu zieht” aunchibt und Yılcınand lebt er was 

ann, dab ih fe ein Verfpreden nab. dad ich midi hielt 


„.Yssandinngsmethode anın . P 

ER — gene Arantget = = > aelangi meine Uranet Direkt 

3% verfozege teine unmdglisen Auren ia 

————— Kenntnifie im ebren. und Bee ta die durc tabrelange —— 

2 zu ie erihoyft und ciend feid, wenn Gucr ARrältesnitand Eud) o 

“ : ud der Annehmlichkeiten des Lebens au erizeuen: wenn Zhr 
ner Miederareihiancubeit habt, die Euch das Leben ald taum tebeng 


Ganz aleih. was Guren Autand verihuldes bat fommı und fpredt darüber mit mir 


Konsultation jederzeit frei, 


Ih behandie Yin. Haut, nerudie nnd Aronitdie Krankpeiten, Rramptadern, MWafjerbrüdhe 


m Urb pioftattihe Störungen, DI . ; 
Sänsrrueiden umd titeln. aa » 3 Cr Teinen X aeesteidcn. alimen Sataren, 


Sur ivitter eine forafättine X-Stranlen Unt A naintten X-Strablen Waihinen in Ghicago 
Yu chenialle von mır Sa ep End vornehmen faiten. akt Euer 


Dr. GILL, Spezialist 


goeuer 2W. Randoiph Str. 


Slosr 
nniags und Seiertags bon 1 


111 gefäbriter ala Rrıankhett 


uch leßt au beiten abeı wenn 3hı 


ne Die Guergte gelal. 
enes Gefühn — 
wert eeimeinen Jäkt, 


wei Züren weſtlich 
von State Strañe. 
0 born. bi3 1 nadım, 


milon 


Epredftunden: 9 berm, Bis 8 abends; Co 


| Friſches Obſt. 


| In Fäfl 
J 


Börfennotierungen. 


— \ 
Chicago, den 12, März 1919. IYı 
Nacıftehend die Motierungen an der | dei 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- |n;. F 
ftunden Diß um 11 Mhr vormittag: | nn 37 t— 
Mais— Enick Südfrüdte. 
nenn FI Pal Slorida, Me... 0.72 
— 1.316, — — 


Dater— 
Mai ... 
Sul ... 


Di 


Mais eröffnete um 114 bis 13% |: 
böber alS der geitrige Schlußpreis, 
cu Hafer jtiea, wenn auch nicht fo 
beträchtlich. Probiſionen waren eben: ‚rc 
falls höher, Pötelfleifh um 85.50 |, 


i, %# I 
höher das Zah, Schmalz und Kipp- ; 
Ken um mehr als 214, Cents das 
und über der niedriaften Notie- 
rung der vergangenen Woche. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Brxicht der Merchants Loan nn, 
& Zruft Co, 112 W. Adams Struße, Saa en 
ftellen fi Die Gurspärfhen Wedirira: | 

ten tür Beträge von 35,0UU oder mehr | 

‘für Heinere Beträge find fie entipre- 

diend höher) im Vertcht Der Benfeu 

unter einander vente wie folgt: 


Kap 
cu 


Sau 
Noımegen— 

Cha 

Ehbwieden— 

E vu nten— 

Cheds ..... 


ı ia ri 


Getreide, Mehl 
Sarpretie). 


20,77 


Produkten Börie. 
' Reben 


Ir Starker Zufuhr find. die) 
Preife für Eier um einen Gent das | 
Dutend in die Höhe geaangen. Auch 
bie Käſepreiſe ſind erhöht worden, 
während Bulter feſt iſt. Kartoffeln 
haben ſintende Tendenz, und auch 
Zwiebeln, die ganz ungebührlich hoch 
notiert waren, ſind bedeutend geſun⸗— 
ken, da die Kaufluſt dafür fehlte. 
Schweine- und Rindfleiſch ſteigen 
fortgeſeht. 

Die foigenden Bretie gelten für den 
Broͤßhandel. Beim Einkanf kleinerer 
Quantitũten ſind die Preiſe etwas höher. 

Für Bäder und Zuderbäder. 
(Roilerungen und Vrricht — —A Dchn Co, | 


180 Roto Branf aße.) 


| Gerüe— 


. Nogren— 

l pour Wore tchr : 

jeri SJirperiierte oba 
Stiluß der Saiton di 


DEE BUND. „uns anisaaasan 
| Di I ! F 
are einzutrcien 


Yan 


(Die Ernte it zuft, — Aktienbörſe. 
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2der Anklage, e 
legt zu haben, wurden heute demBun: 
iu.2.? © * c ara ar Fe 
desrichter John C. Pollack 32 Agita— 
ar 14 * — J PR “ 
siio.en der „ndufirial Worferg“ vor: 


Ganing 7° IMMAr» 17 
Kanſas, 12, JKOT3. al 


Da Zninnanerefor 
das Sopionagegeſeg 
or * 


—A 


leij 


v 


V 


geführt. Der Ankläger wird verſuchen, 


* 


Npr 
VL 


ee | die Angeklagten mit der Bolfchaviti- 
n > und. 
das Piund, 
— Anklage niedergeſchlanen. 
New York, 12. März. Bu 
ſter Garvbin hat heute die gegen die 


Lederfabrikanten Leo Morris 
3 


—— 
F 
ndesrich 


36 
ur 


und 


0., sugeridtet, © dergeichlaaen. Sie waren beichuldiat 
. Klei — ger. — En 4 
> jender! — Aur güt 
i tere find bier vertäufich. 
Rindfleiſch (augerichtet.) 
rund Mfırs 
Sie: % > : 


| ferungen beichivindelt zu haben. Der 
Richter entichied, die Anklage 


Ir 


1 


nann 


ianren 
« 


md 


— —— — 


r 


ide 


: Wr. 2, 166: Te. 3, 

geſchlachtet.) Der 35 Jahre alie Eiſengießer 
ngen don ZJepſen & Murmann, 220 M. 1,9 3 Diverien Bart: 
* Veit Eau Sgter Straße.) s N. Kor, Rt. 1640 Diverjen Part 
0 69 Blund Gewicht, rd. 0.19—0.20 way, hat durch Einatmen von Leucht⸗ 
gas Selbftmord begangen. Man 


60— 75 Vund Gewigt Sid. 0.21. —0.22 
'5— 90 Bund Gewigt. Rd, 0.221,—0.231, — > A ; 

fand ihn heute in feinem Zimmer als 
Reiche auf, 


Ar.1. 1 
älber : Der 


17 


Moreru 


2120 Bund GSewia o —0.24% 
240 ⸗ 1725 Piund Gewicht (au - 
geſucht) Bas Piund.... 0.15 —0.20 


bebandelm ıakt | 
ver aanaee 


ö ın edhreim. 


emäß fagen 
Da ıd die 


Magen au lommen und die 


‘» jaber zur Zurüdzahluna des Geldes 


"lpätten, Cd wurde nun imegen Ge: | Bahnen fünnten 


Abendyoit, Chicago, Mittwoch, den 12. März 1919. 


Storz hat ihn jegt im Superiorgericht 
verklagt. 

In der Rähe derLincoln und Eait: 
wood Ave. war ber in jener Gegend 
Imohnende jugendliche John®.Schmirt 
‚andeblich mit feinem Motorrad in 
die jungen Eheleute Mrmour und 
|Blanch Sreifcher bineingefahren und 


Ha;tpliht des Epeilewirks, 
| Se 


|Der Appelihof gibt wichtige Ent- 
| sheidung ab. 


I — 


änt bias St teil. 
| a ders aber rau Blanche, werhalb fie 


1%15,000 von ihm haben mönhte, 
68 wird umgeändert. — Der Zwed der | während Armour ft} mit $10,000 
| Strafe wegen ziviler Gerihtömikad- | beicheiben will. Und da Schmiit 
Jung. — Das verlorene Geid. — Ber⸗nicht zahlt, ſo haben ſie ihn heute 
| nard Larfins bedeutender Nadlaf. | verklagte, 

Karboliänre ins Geliht. 


! 


4 Dar —F * irt 4 534 
| ne — Pr Die | Dorothn, dieer am 28. Dezemuer 
i * —* ı 2 
| bon ihnen erlaufte Ware, wie jeber lin Serfen Gitt fid) zugelegt und mit 
andere Kleinhändler, baftoflichtig |. vr er bi aum 15. Mai 1917 in 
ſind, wenn der Käufer durch die e a 0 nn. 
7 Grhnh rer Ilinderlofer Ehe oelcht hatte, in der 
Mare zu Schaden fommt, enticied! — - —— 
J. Gr Scheidungsklage den Vorwurf, daß 
heute der Appellhof. Er hob ein wi- *9 8 —* un E 
|heri ir * ſie ihm Karbolſäure ins Geſicht ge— 
derſprechendes Urteil des Superior— 2 — 8* 
| gericht? auf 2 Yoht „hi gofien und andere Mordangtifj. auf 
| gericht? auf und wies legteres an, bie] 3! - wer. as, 
| Nachlaf ner Nihn gemacht, ihn auch häufig geſchla— 
vom Nachlaßverwalter Clarence E. |" Charles Ulbas erbebt 
Sreenwoods gegen bie John R. gen habe 3 
Ihompion Co, anaeltrenate Scha⸗ gegen ſeine Marta die Anklage, ihn 
— Yes Misue “+ i A * F ne F * e⸗ 
a a Da Ds, 20 Bat Kir 
J + 1794 » Zustt ut ) 2 a ‚u = 
wood hatte in einer der Speiſewirt⸗ F 24 fie es an Prügeln nicht 
haften der Berklagten Frankfurter den, auch 9a 4 Rn Kind 
Würſtchen gegeſſen und war nadh | fehlen laſſen. Die * Kinder 
deren Genuß erktankt und geſtorben. ſind beim Vater. Verlafjen wurden, 
Harry A. Dubia, welcher 20ihren Scheidung?klager zufolge, er 
— * ar  Mettie Mennett i St. 
Jahre lang im Haufe Nr. 2007 Blue | no" Vettie Bennett, Die er In S 
Island Abe. ein Bankgeſchäſt betrie- Catherines, een 
\ben und e& am 21. September 1916 |ten DEREN, 308 bier de 
geſchloſſen hatte, war imKriminalge- Cthel B. Lewis bon ihrem Chartle 


I; 
richt wegen Annahme von Einlagen | im 


ohren und 


8 


Nor 


nach eingetretener Zahlungsunfähig Ehe; beide Ehen waren tinberlos. 
|teit zu $805 G©elbitrafe und drei’ Charles 9. Lucas, einem Kaffee: 
| Jahren Zuchthaus perurteilt worden |prüfer mit $2600 Sahvesgehalt, 
‚und hatte dagegen Berufung einge: | mirft die Gattin Helen Trunt und 
iegt. Der Wppellpof hat nun eni- | Streitfucht vor; es ſei ſo arg gewe— 
\ichieden, dak die Gefchmorenen ibit | fen, daß fie in feinem Koſthauſe hät— 
(zu Zuchthaus von wnbeltinumter |4en bleiben können. Sie hat ihn am 
| Dauer hätten verurteilen Jollen, und|5, September 1917 gebeiratet und 
das Ariminalgericht angewielen, Da3 | perlanat außer der Scheidung Nähr- 
Urteil dementſprechend zu ändern. geld. Br 

Der reiche Getreibeinatler James — 
I@, ° b Ans der Bundeshauptitadi. 
‚lährigen Freund Sibney C Eaſtman Nabrungsmittelkontrolle gans einge— 
[ER Aadjlapverivalter beitellt und Here, — Die Finanzierung ber Bah— 
‚mit ber ortführung des Geſchäfts nen. (sewaltiger Ferniprechbe: 
betraut. Sm Lauf der Zeit war Eaftej griech, — 
‚mat vom Gericht angemwiefen worden, en. — Menes Niefengeichhit- beftellt. 
‚einer ber Züchter kurz nacheinander __ Unabhängigreit der Philippinen 
‚sweimel 85000 und dann noch 32500 up von —RE 
zu bezahlen. Die Tochter, Frau— 
Frances E. Dole-Leman, mußte ſich 


Waſhington, 12. März. Die Nah— 
rımasmittelverwaltung hat heute 
verpflichten, falls bei endgiltiger Ab⸗ iedes Verbot de Speicherung don 
rechnung das Gericht entſcheiden ſolle. Lebenswmittelvorräten aufgehoben. 7 
ıbaf fie nicht zu dem Gelde berechtigt Schakamtsfefretär lab find PIE. 
set, Gaftınan bezahlte 85000, aläine der Giienbahnleiter md Vertre- 
dann bie Frau und ihr Gatte, ein!ter der Regierungsbahnverwaltung 
Anwalt, ihn als Nachlaßverwalter über die Bezahlung der letztjährigen 
verklagten, verweigerte er weitere Schulden der Eiſenbahnen mittls 
Zahlungen, da das Ehepaar unbe- Schuldſcheine, die einzulöſen ſind, 
gründeter Weiſe dem Nachlaß große ſobald der Kongreß das Geld ver— 
Koſten durch die Klage verurſacht willigt, unterbreitet worden. Die 
I ] die Anmeilungen 
richtsmißachtung zu $500 Geldſtrafe auch als Sicherheit für Darlehen 
und Gefängnishaft, bis er bezahle, verwenden. 

verurteilt. Er meldete Berufung an, | Sn Iehten Kahre iit das tyern- 
—* darauf wurden jene Zahlungenſprechſyſtem ſo gewachſen, daß tat- 
als ungeſetzlich aufgehoben. Der Ap- ſächlich jede zeite Familie Anſchluß 
pellhof hat nun entſchieden, daß Eaſt- hat, und die Zahl der Fernſprech. 


man ſich nur der zivilen Gerichtämiß- | unterhaltungen ift auf 200 für jeden 


— 


achtung, keiner kriminellen, ſchuldig Einwohner im Lande geſtiegen. 

gemacht habe und in ſolchem Faile die Der Propagandaausſchuß des Se— 
Verurteilung keine Strafe ſei, ſon- nates will ſcharfe Maßnahmen zur 
| dern die Erzivingung be3 Ge: | Interbrüdung Bolichemwiki: 


a 02 aller 
richtsbefehls bezwecke. Der Befehl und anderen „roten“ Zeitungen 


1tYr 
4t.ilk 


fol beide jeher verleßt haben, befon- | 


Walter B. Ereiakton macht jeiner 


Dnt., vor zwanzig Jah: | 


enmber 1916 nach dreijähriger | 


Gegen die „roten“ Zeitun: | 


3 folen Nußeinrichtungstommiſſion 
| Ber Can beginnt. Kontrolle der Gadfrane übertragen 
| — iwerbe, ba die ſtaakliche Nutzeinrich⸗ 
Mayor T sompion un Cisaiien- tung3tommiffion weder bie Mittel 

f ” * noch die Organiſation für Unterſu— 
walt Home eröffnen Kampagnen. chung der Beſchwerden der Gaskonſu— 
* Imenten und Äjnfpizierung der Gasuf; 
nut jren habe, bie jet von der Stabt vor= 
Sweitzer am Zontiag. genommen würde. Weiierhin ſehe das 
Parteiprogramm vor, daß die Gas— 
preiſe ſo feſtgeſetzt werden ſollten, daß 
ſie eine gerechte Verzinſung des ange— 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


iſt ein Hellmittel, welches die Probe eines mehr als hundertjährigen Ge⸗ 
brauchs beſtanden hat. Es verbeſſert das Blut; es kräftigt und — das 
| ganze Enitem, und terleigt dem Lebensorganen Stärke und Spannfraft, * 
| nn ‚Heaten Kapitals erlaubten. Weil e8 aus reinen, heilfräftigen Wurzeln umb Nräntern bereitet Äft, 
| werben au: värtige Redner verwen | g p fo Tann defien Gebrauch dem Körper mır porteilhaft fein. (3 gibt 
den. — Smeiger erläutert Haltung. | <hompfon geifelt Rivalen. ivenn überhaupt etwas, das im glich füme bei der Behandinng vor 
In einer öffentlichen Erklärung, 
die er heute abaab, weilt Manor Grippe, Rheumatismus, Magen⸗, 
Thompſon darauf hin, daß drei ſei— Teber⸗ und Hierenleiden 
ner Mitbeiwerber um da3 Dlanord- Reine Apoigelermedizin; ame durch Sdezialagenten zu begiehen. Max freibe an 
De, Petee Sabrner & Sons Co, 


amt Demokraten find, und daf smei | 
bon ihnen diefe Tatfache dadurch zu |i 2501-17 Wafblngion Wink, Chicago, SE, 
(Zoftrri in Ganade gefefer®) 


} 


Alle Kandidaten planen einen umfaj 
|  tenden Redetampf. — WRepublifaner 


Idorüber ti und zu einer Vermeh- 
tung der Zahl der regiltrierten 
|Wübler auf mehr als S00,090 ge: 
führt hat, beginnt der eigentliche 
Nampf um da3 Mayoırsant. Zwei 
der Kandidaten, Mavor Willtant 
Sale Ihompion, und Staatsanwalt 
Sonne, der alg Una, sängiger läuft, 
eröffnen hente inre eigentlihe Rede- 
fanıpagıe. Staatsanwalt Hoyne 
hielt feine ervite Sampagnerede 
heute mittag int Hotel Zasalle in 
einer Berfamnlung des Franen- | Landes allem, was bemokratiich it, 
flubs, der in feinem Interejie ge: |fehr unfreundlich aegemüberfiehen. 
gründet worden ilt. Mayor Thomp- | Die Hohen Koften der Lebensfüh: 
fon wird den eriten Schutz in feiner | rung, die die olge der demofrati- 
Nodefampagne heute abend in einer |Ichen Verwaltung find, veranlaffen 


! 
Heute, nachdent die Regiitrierumg | 


verheimlichen fuchen, daß fie unter | 
einem anderen Namen „laufen“. 
„Warum?" erflärte der Mayor, 
„Tdämen fich einige der Demotraten, 
bie fi um das Mayoräamt beiver: 
ken, ihre Parteizugehötiateit suguz | 
geitehen? Meiner Anficht nach find 
—— ſich bewußt, daß die Bevölkerung 


Chicago Shübenveretn. 


Chicagos ebenſo wie die bes Übrigen | Japrkihe Grneraerlamminng. — Be: 
richt des Präfidenten und Benmtenmwahl. 
Zu der aeftern abend im Hotel At- 
lantic abaehaltenen Generalverfamm: ! 
Chicago Schüßenvereins | 


(Eigenbdienit der „Abenbuoft*.) 
lung bes Pe 
hatten fich die Mitglieder Tehr zahl: 
reich eingefunden. Dem Verein gehö— 
ven fehr viele Herren an, bie öffentli- 
che Aemter innehaben, ober auch fonit 
im politifchen Leben eine Rolle fpie= 
len, und auch fie waren gejtern abend 
fehr itart vertreten, an ihrer Spihe 
Ider Bürgermeifier Thompjon. Aus 
dein Bericht des Präfiventen Richter 
| Georg Keriten war zu eriehen, daß 
der Verein ſich eines dauernden Ge⸗ 
deihens erfreut, ſeine Miigliederzahl 
beläuft ſich jetzt auf 278, es wurde 
jedoch ſehr bedauert, daß ihm 


iim vergangenen Nahe fehr be— 
settern in 9 ; eß zuie Be m : 
Geſtern in Anklagezuſtand verſeßt, heuie langjährige Beamte, wie 


;h * 9 ı mährie 
1 2 \ . — — 
1 on 3m — ans verurteit die Herren Mar Heibelmeier und! 
Schnelle AJufiiz wurde im 


Rerfammlung im feiner eigenen | die Bevölkerung nicht, für demokra— 
Ward, der 3. Ward, in der Bol: Iitfche Kandidaten zu ftimmen. Ich 
den | Henry Schurz, Towie die Mitglieder ! 
Falle von Million Di. Geiffom, dem | Senrn Clauffen, 6. ln gear 
früheren Bizepräfidenten und Kal: Fred M. Blodi durd) den Zod ent: ' 
ſierer der Bank of Commerce and | riffen morben feien. Die Ergebniffe 
Sapings, Nr. ON. Michigan ver | peim Mettjchiehen der verichiebenen 


>, Ä . Tu er — 
mont Halle, Clart Str. und Bel. | wundere mic nicht, das fie ihre Par: 
| 
| 
| 
| 
ün a u B 
geü.., ber bor eima einem Sabre | grafjen waren folgende: 
flüchtig wurde, nachdem er durch ge⸗ Rile-Schiehen 


Imont Ave, abfenern. Die Sam: |teizugehörigfeit zu verleugnen ſuchen. 
pagneleiter Robert DM, Smeikers, | IM Fall des einen diefer Kandidaten 
de3 dentofratiihen Manorstandida- | I das fehr jpahhaft, da er als De: 
ten, beabfichtiaen, die Kambagne | motrat zu einem jehr wichtigen Aint 
6 Be sr. jerwählt worden tft.” 
mit HSoddrud am Sonntag zu er: = LG 430 5 _ 
re 2 ‘ — ‚u —A S WI Ynır 5 
jöffnen, für welchen Tag ungefähr | >ewohl Staatsanwalt Yoyne als 
195 Reriammhmaen int Intereffe | U John Figpatrid, Kandidat ber 
fälſchte Schuldſcheine, die er hinter⸗ e a 
legte, die genannte Bank um nahezu! =... arten 
; — — rn | Tormen-Mettichieken: 
$200,000 betrogen hatte. Griflom| rau Walter Molft, 
wurbe por einer Woche ir Seatile, |pene Medaille. 
|L.afh., wogin er geflüchtet war, feit| Nönigsiheibe, I. 2. € 
genommen und hierher zurüdges 230, goldene Medaille. 
bracht, wo er wenige Tage ſpäter dem 


—— * ie (rbeiterpartet. ih Pemp: 
ihres Kandidaten geplant ſind. En Arbeiterpartei, find Demo 
Demokratiſche Kampagnepläne. — 
Unton:Scheibe, Albert Huebner, 
rk ‘ : 71, goldene Medaille. 
Hilfsitaatsanmwalt Niemeyer ein Ge: | Hi. * ©. 
| ftänbnis machte, das zur Folae hatte, 


Dameukleid. 


Gemuſterie und einfarbige Taffeta⸗ 
Seide geben, wie ſchon die Abbildung 
zeigt, eine gute Zuſammenſtellung. 
Man läßt die Streifen an der Bluſt 
und den Schößen ſeitwärts laufen 
und trägt um bie Tailfe eine auf ber 


! 


—- 
Schnelle Zufttz. 


i 
‘ 
| 
I m 
- 
ar 


Score AT, ol: | 


nnder, Score | 


— 
. 
= 


core , 


. | 
score 


Aolar jr,, 


Sanne, 


IB t n 

NRürfeite geinotete Schärpe; natürlich 
tann man die Schöke aud) fortlafien; 
au) fir Die Länge der Weruel_ be 
Er die Wahl, Der Rod ift am unte- 


9 


2. 


Score 801, ſil⸗ 


Mittagsverſammlungen 
tern des Geſchäftsviertels im In- 
iereſſe Sweitzers geplant. Die 
Demokratien werden ſich für die 
Redekampagne ausſchließlich auf 
älſ b A eamten — 
Hates, der frühere Gouvberneur, —A au eg 28 Re Entep-Scieen. 
fich für den Zmed von felbit angebo: u hm! Fran Walter Wolff, 1. Score 240, 
\ „ed rd | auch zugegeben haben, daß er duch | soidene Medaille. 
ten. Kongreßmitglied Williom E.Farfhung von Schulbfheinen und!” Chas. Iirban, 2. 
|Mafen, Bundesjenator L. 9. Sher:| Mechfen die Bank um ungejähr | Medaille. 
| Kongreßmitglied Frank 2. 8200,000 betrogen. Wr till bad. N. Solar jr, 


heimiſches Rednertalent verlaſſen 
ren Rande 17% Yarb iveit. 
man, 
Geld bei unglüdlicden Spekulationen“ "IePledailke, 


Größe 36 erfordert 31% Yarbs ge: 
ftreiftes und 254 Yards 36 Zoll brei- 
tes einfarbiges Material, 

220, | Scähnittmufter Nr. 9166 in Größen 
36-42 Zoll Bruftweite und für 


Store 223, filberne 


2 


8. Score 


\tönne infolge der neueren Entſchei⸗ empfehlen, 


3* in Rantatkee entlaſſen worden und zehn Meilen weit 175 Pfund ſchwere wenigſtens zweimal. 


"taus, daß die Frau geiſtig geſund ſei, er hatte im letzten Jahre verſpro— 


wurde im 


W. 


er 
* 
r⸗ 


homemma in Nochinh, 4 Arinn 
bewegung in Verbindung zu bringen. 


iu 


Aorttie 


Roſenwaſſer ſchwebende Anklage nie-⸗ 
worden, die Regierung bei Armeelie- 


ätte 
feine aenügenden Bemeife voräringen ' 


teileitung, und andere Rebner on | en u ba * Selel: 
leitung, und ( er DEN Seite verlautet, er habe in der Gefell: 
ee en | —* „ictfertiger en 
Chicago ım Lauf Nayhorstam- große Summen v . Drei an⸗ 
Frau Leman iſt inzwiſchen geſtorben. Den. ’ Ipagne zu ſprechen. Die BR— esenfalls auf Fälfehung fau- 
| * Pe m geſto 9 Die Regierung hat im Arſenal in leiter der republitaniſchen Partei be⸗ tende Anklagen, die von den Großge— 
Frau Notts Geiſteszuſtand. IWaterbliet, N. 9, ein Ricjenge- | abfichtinen, Mayor Ihompjon in ben hmorenen erhoben tmorben mareıı, 
Maud 8, Nott, 4972 Wafhington Thür mit achtzölligem Robr beitelit; ſtart republilanifhen Warbs ber find auf Antrag bes Hilfaitaatsane 

| Bart Une, mar im lehien Herbjt be: ;c8 wird 21 Fuß ſechs Zoll lang wer: | Stadt dreis ober viermal ſprechen zu malt? Niemener niebergefchlogen 
dingungsweiſe aus der Irrenanſtalt den, zwölf Tonnen wiegen und laſen, in den anderen Wards aber worden. 


der Ausſchußvorſitzer 
dung über den Anſpruch nicht mehr Operman von Nordkarolinga iſt per⸗ 
ausgeführt werden und jei hinfällig, ſönlich für die Unterdrückung aller 
das Geſetz verlange nichts nutzloſes. fremdſprachigen Zeitungen. 


8 


— hen. 


Andere Tonart. 


erſuchte heute Richter Pam um be— Geſchütze ſchleudern fünnen. yür die heutige Eröffnungsverz | 
dingungsloſe Freilafiung, Frau! Das Staatsamt hat erfahren, |fanımlung der republiianifcen Hain: | _ 
| Diwsley, Schweiter des früheren Bür- da Präfident Carranza von Meri- |pagne, die nach der Belmont Halle Sohn U. Chance und Harry Ro— 
igermeifters Harrifon, und mehrere |fo die ſofortige Bezahlung der Prä- einberufen iſt, iſt Edwin A. Olſon chotte widerriefen geſtern ihr vor— 
jandere Wiitglieder de3 „Fürnehmen“ |mienitener für Nanuar und Fe— von ber Faltion Brumbage als Vor: |geftern, der Polizei abgelegtes Ge: 
| Vereins der Holonialdamen, jagten 'bruar von allem Telland verlangt; ſitzender auserſehen worden. Außer | Hänbnis, menach fie James Cavas 
| dem Mahor wird nod) Storporations: |nagh deshalb erfchoffen, meil eı 
anwalt Samuel U. Ettelfon Sprechen. | Hatrys Schwefter Virginia, mit mel: 
Hoyne eröffnet Kampagne. Iher er ein Verhältnis hatte, verführt 
Staatsanwalt KHoyne, der ala un- | hatte und fie ſitzen ließ. Sie behaup⸗ 
— Kandidat für bag |ten jebt vielmehr, daß fie in Notwehr 
wg * wer Ment | handelten, da Gavanagh fie auerft 
Maynrsamt läuft, wird am Montag | — 3— 
* Redetour durch die verſchiedenen bedrohte. Die Polizei glaubt, dieſe 
rg — Er mird  Dehauptung, Jobald bie Zeit tommt, 
Mards der Stadt beginnen. Er toitd | .\,; ee ; 
eher Mard toenigitend einmal | leicht durch die Nusiagen zahlreicher 
jebei — Sane Tpäter gebenkt | Seugen widerlegen zu können. 
) ge ur Die beiden jungen Leute, die ge 


a 


jeine yrau Hamilton, Die ebenfalls in | chen, zit warten, bis der — 
Kankakee war und ſich der Leidens- Kongreß ein den Ver. Staaten, Eng | 
\genoffin dort angeichlofien hatte, land und Frankreich genchmes Ge: ! 
jaab ähnliches Zeugnis ab und be: |jek erlafien werde. 
| hauptete, daß alle von Inſaſſen der Von den Philippinen iſt eine 
Anſialt geſchriebenen Briefe zenſiert Kommiſſion von 41 Abgeordneten 
würden, ihre eigenen ſeien unter- auf der Reiſe nach den Ver. Staa— 
| ftagen ir Uran Rott joll aniten, um völlige Unabhängigkeit zu in 
—— ri en leide mode gelitten | verlangeit, und die Geſetzgebung von ſprechen. — 
haben. Ihr Gatte, ein Attienmakler, Portoriko hat jetzt eine gleiche For- er, außerdem tägliche U ag? er ftern formell unter der auf Mord 
‚ird noch) vernommen terden. Kine | derung geitellt. ſammlungen ii Theatern des Ge— Qulenden Anklage gebucht wurden, 
der hat das Paar nicht. J Laut Statiſtik hat die Arbeitslo— ſchäftsviertels PS En werben am Samstaq früh im Chef: 
ſigkeit in der letzten Bode etwas | Ernennung 2 Befähigung | Neid Ave. = Polizeigericht vorgeführt 
Co. abgenommen, und der Prozentſat — ven ane und dann zweifellos den Großge— 
der Städte, wo Nachfrage und An war das Verſprechen, das Staatsan⸗ ſchworenen überwiefen werden. 
gebot von Arbeit fi deden, ift yon |walt Hohne heute mitag in der — 
121 auf 28 geitiegen, amd nur neun |öffnungsanfprache feiner Eee Radium verihwunden. 
käftemanne Wernard 9. Larkin | Städte berichten Mangel an Arbei- |gab, bie er im Hotel LaSalle vor ben 
4 nns serna 2 in ſern. Mitgliedern der Frauenvereinigung 
‚betraut, da die Witwe, Margaret, | England und die Ver. Sinaten |Hielt, welche in feinem ntereife ins | Montag nah einem Bischen Ra 
mit ihrer on ee haben sich veritändink ae | Leben gerufen worden ift. Auher |dium, deifen Wert 33000 beträgt 
« Su .; 5 5 mr — ⸗ 2 ar 324 orFffaufr 1u35 
en Een Se Te —* — aufgegeben | Den — ſprachen — | u * in werrue e wei⸗ ver⸗ 
| beiden Söhne Stehen 4 — Der wird, Zenſur zu üben. Damit dürf— Clarence Darrow. dran 2* — a ur Bon. Sent 
Nachlaf heträni $85 000. Han die bitteren Veichwerden der Birmingham, rau Mndie Firrar | St &, Ar. 3051 Logan Blod., e3 
Nachlaß pestagt N 'amerifaniiden Geihäftsivelt über Inman, rau Cufan 2. Jenks, el. | bei Behandlung eines Krebsleiden⸗ 
| Der am 25. Februar verſtorbene hitiſche Kabelzeune beiettiat ner, [Home Britton. Frau Maria Louila | dei benuten wollte. Der teure Stoff 
(Ernit 9. Fiicher hat $40,500 hinter: | ben ie ie BR |Yarrett Chamberlain führte den Porz | tft verfichert, und die Verficherung3s 
laſſen. Wis Erben find die acht! "| fi in der Verfammluna, ber unge: | neiefifchaft beteiligt fich jet bei ben 
ı Töchter und beiden Söhne eingefegt.| 1. Snabraung D OR Fähre 125 Frauen beitwohnten. „Der Nadferfhungen. Er war bon Dr. 
163 find das: Lizette Möst, Nr, 3232 Wird In allen Sliegerfeldern, außer Schulrat,“ erklärte der Stacldan: |E. W. Hanforb gefauft worden und 
> une; Sopsie Gina, 505, 09 ——— DI animal, „muß; eine Körperfchaft jet, | befand fich in bem gebräuchlichen 25 
3197 N. Spaulding Ave, Magen heiten = = ser. die |die fih aus öffentlichen Qeamten zus Milligrammbehälter. der an ein dün— 
dalene Knict und Johanne Schapp, Aroeuen a er Zegrerungsmuni fammenfehzt, die völlig frei von nes Seil befeſligt iſt 
beide Nr. 1963 Home Strahe wohn: ‚tionsanlage auf der Stiel Neville bfuifchen Beſtrebungen und politi— — — — 
haft; Emilie Mezer, Kr. 3220 Rord ſind eingeſtellt worden, und DIE | fen Zielen find, und die ale ihre: — 
NRobey Straße; Lillie Treitz, Nr. Bauten werden abgebrochen werden. und Gnetaie der nes |  Ratitebern beröffentiihen telz Die 
1837 Roscoe Straße; EmmaSchlau, | Der bg. Gould, N. 9., bat bei] nartiaen Mufanbe, Chicngog Kinder | beiamı Meibung auknde 
Nr. 1639 Ihome pe, Fri. Marie |Nriegsfefretär Baker Verwahrung |, i Kot binen, fich feibit achtenden 
Sarrabee | gegen die Mabregelung des früheren | Bm iu — > 2 u 
‚Nr. 1916) Stlfsgeneranmalis des Sceres, | Surgerm ee — 
Str., wohnhafi. Oberſtleutnants Anſell, wegen ſei. ou a uheaı ac watilenl yertanır, Saymand. 4701 2%. Haid! 
> ; — ner freimütigen Schilderung des In Anſhrta EEE (geb, Bllgmer), 
* — — . entſetzlichen Berfahrens der Aricgs- ı Wähler, die fid, heute mittag in fei- | geitpe. Ared, 8340, Gullor Mc, _ 
Alhert Storz, waren im Sretzges | gorichte eingelegt. Die Sahıe dirtre |nem Keuptquartier eingefunben hat⸗ I —83 
richt in einer Klage etwa 81250 zu- uch 5 = Ö ert 72. Steiger, ber] "Dar kart, nn, Aräl 90 
‚d \ a 31250 ZU auch im Kongrek zur Sprache kom. |ten, erörterte Robert Zi, Stverger, Der, Dat Tart., — ’ 
jgeiprogen und das Geld beim DVerz | mer, — demotratiſche Mayorskandidat, ſeine gdeline, 10 J. 5840. 0. Center! Bart 
walter der Kreisgerichtslanzlei Au— Haltung in der Gasfrage. Er erllärte, Zigler martin, 80 D.; 1410 Oatdale Ave. 
8* 8* De, —* mc Fi ft.he auf —* Boden * — 2 Annsſeid ach (aeb. Dohmeyer), 1210 Wave⸗ 
Dieſer hatte es in der Lorimerſchen ti arteiprogramms, das vom 
Bant hinterlegt, es ging im Bank— Kinder Schreien — — Dunne ausge⸗ 
lrach größtenteils verloren, und - NACH FLETCHER’S arbeitet fet. Dies Brogramm fehe vor, 


land vente, 
2115 MW, 21, Eir, 
Miller verweigerte bie Bezahlung. | SasTORIA |ve entweder der Stadt oder einer Io- 


Greier Nadılak. 
| Die Forensan Bro, Banking 
achlaßgericht heuie 
der Verwaltung des Nachlaſſes des 
im letzten November verſtorbenen Ge— 


mit 


Sm Countyhofpital fucht ınan f 


r 
ill, 


(a nf 
gc 


r 
si 


zie Ausbildung bon ssftegern | 


tr 
tet, 


Velle Plaine Aye.; 
en % 
Rt. 


I» 


. 


namen 


Iund Henn, beide Nr. 1920 
s.traße, und Louis Pricher 
Larrabee Str 


2 


at do, 


Sachtleben, Henry, 660 33 

Schr, —— 
Stepban Hermann. 88 Zahre. 
Fedtow. Gligabeih, 1948_Cineo! 
Weinberg. William, 82 9.; 1011 


© 
Adenitc, 


Harding 


eit | 


dert Gefimde ! 


Yıve. |difon Straße 


Ing She 
. Ynr 
: 128381 


und befannte Meder von auswärts 
Smith von Dwight, der Vorſitzende 
* .. . 9 
Kacd: Gewehre, junge Mädchen im Alter von 16 und 


nicht einführen. 
Thompfon: Redekarpagne. 
der republifanifchen ftaatlihen Par: | 
1. X. Solar jr., 1. Score 279, gol: | 18 Jahren. 
dene Wedniile. | 


i Me Sandidaten werden cine 
umfaſſende Redekampagne führen. 
Der demokratiſche Mayorskandidat 
Sweitzer wird in jeder Ward der 
Stadt wenigſtens zweimal ſprechen. 
Es wird fernerhin beabſichtigt, ihn 
in gewiſſen republikaniſchen Wards, 
Stich-Scheibe. Gus Schweitzer, Score 
86, goldene Medaille. 
daß Anklage gegen ihn erhoben wur-- Mann-Scheibe, Walter Wolfi, 
| = h de, Dies geichah erft geftern von ES, goldene Medaille. 
| ders die Republikanet. Ihre seiten ber RGroßgeſchworenen, und tr 
Te ee oa Ihom Heute ift Ortflom von Hichter | Score 218, goldene Mebaifte 
Luft liegende Sntereffe für nationale | spersten zu Zuchthaus von der Dauer! Manns Sceibe, Dr. Cdiw. 
| Fragen fiir Die Rebelampagne ihrer yon 1 bis zu 14 Jahren verurteilt | Score 58, noldene Medailie. 
Kandidaten auszunügen und haoen pporden. | Kevolver-Schiehen. 
t 
| 
Malter Wolff, 2. Score 264 ſilberne Schnittmufter find unter Angabe der 
Medaille. | sewänfchten Größe und ber Betreffen- 
| Dr. Edi. Same, 3. Score 251, | den Nummer gegen Einfendung van 12 
| Vronge- Medaille. j Sent® zu beziehen durch ‚bie Mode · 
Miltär: Gewehre. abteilung“ ber „Abendpoft“, 223 Weit 
ac —— za ' Wafhington Str., Chicago, IM. Cheds 
Bett: Siegen a, (3). und „Moncn Orders“ follten auf „Ihe 
Eha?. Urban, 1. Score 226, goldene Abendpoft Go.“ ausgeftellt werbet. 


wo die Demokraten Zumadjs aus 
zu dem Zmed tüchtige Reoner von | staife „B“. 
Medaille. 
O. OO 


= 
S 


der Neihen der Republifaner er- 
| Der Ungetlagte befannte fich ſchul⸗ 
A. J. Kolar jr., 2. | 
core 
laufen einen pradtbollen 


warten, noch öfters fpreden gu 
Ilajien. Für die Ickten zehn Tage 
der Kampagne find außerdem zehn 
in XIhea« 
auswärts erjucht, im Lauf ber Kanız dig, am 1. Mat 1917 die Namen bon| Dr. Ed, Sayne, 1. Score 821, gols 
Ipagne zu — — beſchränlen n und H. D. Voll auf einem |dene Medaille, 
Ifiay dabei aber aur Rebnertalente aus ne v | Mlbert Suebner, 
BERN auf 85500 Tautenden Schuldfchein Mohn! 
| vem Staat. Kongreßmitglied Richter ! huldigeitt | perme Medaille. 
Medaille, 
Iett- Schießen b (2). 
Dr. Edw. Same, 1. 
dene Medaille, Teufen etc at 
+7, filber 200.00 Phonograph im 
#7, fülberne ’ EIER Eagerhaud gelaifen. Dıes 
* a ift eine fehr feine Ma» 
3 N fdine und fo gut Wie 


! 
! 
| 
\ 
| 
Chas. Urban, 2. Score 2 
Medaille. 
J. J. Schumacher, 
Vronze-Wedaille. 
Wett⸗-Schießen c (2). 
| MD. Snyder, 1. Score 265, goldene 
Medaille. 
| Eha3. Urban, 
| Medaille. 
| Tr. Edw. Cahre, 
Rronze-Medaille. 
Wett Schiegen ce (3). 
Seo. BB. Etodmwell, 1. 
ıdene Medaille. 
AR. Solar jr., 1. 
dene Medaille. 


ß nei. mit 24 Stüden Neo 
cord3 unb Diamantnadel 
frei. Wir baben ferner 
einige andere bodfeine 

5 Rhonograpben. bie wir 

x au einem Edhleuberbreis 

® borlaufen, da wie. Play 
gebrauchen. 

d Ferner ſind wir ge— 
wungen, dieſe Woche 

| pradibulle echte 

— J eber Parlor · Se: wer! 

core 141, gol: | $175.00 fedeß au Eurem 

| eigenen Preis au berfaufen: au eim Cane 

Score 270, gol: | Yad Pelone Yarlor-Tet neuchten Stils, nur 30 

’ | Tage gebraucht. Libertn Vonbs in Rablımg 


| nommen,  Dics ‚ eine wunderdolle Ge 
e ’ as u 
| Richter George Kerften, der nun | ’csenbeit. Stommt fofort. iiseie Wpllefeeung. 


‚Thon fo viele Jahre das Seiten) Wegtarn Storage House, 


Des Chicago Schütenvereins mit fi- | 
t 2810 W. Harrifon Str. 


| herer Hand geleitet hat, wurde auch 

geftern wieder zum Präfidenten des | Elfen bon ® mora. bis o aede . 
Vereins gewählt und mit ihm als Pi- 

|zepräfident Herr Carl E. Roeßler, 
als Eelretär Herr %. MW. Weccard | 
= al3 Schagmeilter Herr X. E.| .. 
Dicus. Naherledigung aller ges | vülhlagen bei 
Iihäftlihen Angelegenheiten blieben | — 6 — Kia 
die Anweſenden noch längere Zeit bei— 


9 


2. Score 259, filberne 


8. 


10-4. 
fonimt 


xösihtig für Männer, 
sten Mergie od, Arsnzen Gud ıc gelfen 

jun unfere erprohten Sesimtitel, die ſe 
„jeiaenben geheimen ".tanider- 


| eiten und Uxinleiben, wie Statarch-Wadivärie 
. : i Pen | und Gel ım Urin, Brc:8 31.00 bie Jialde —— 
Ijammen, und die gereichten Speifen | Tortor Tudterd ButCineciiie fir Wlutberaifs 
| Uster ; turg i allen Etabien. Uire'- "> N9 tie flafihe, 
und Getränte mundeten ihnen bor=| _yeof Dr Tola iärfunnevaltiflen (dr Yahr 
. nr = . s niſf nercäche fi Y i 

refflich. Für mufitalifge Genüfle) Yakıke np nit anfeienentienennee Beiehen 
ſorgten das „Wiederhirn Trio“, ber! Kreis —— —— 
| beliebte Sänger C. Schweißer und ae Ifes 9 mus du *. ur. 
| die herporragende Sopraniſtin Fräu— Be h entſche Apotheke, 
lein Selma Gogg. 775 Sad State Straße, Chica 


Beugt vor. — 
Boram IR 


‚OSCAR F. MAYER & BROS. 


| u Wurft überall Deuszzugt? "Tg 


' Dreihundert Plumberö bemühten | diefelbe mit der pein! 
fi : ine AR eil del ans Dem beiten Siederiat 
fich geftern abend vergeblich, eine „m, wird, Befragt Emmen * 


Polizei malt es Plumbers unmöglich, 


eine Berſammlung abzuhalten. 


Halle zu finden, um eine Verſamm— 
ung abzuhalten. Sie wollten ſich 
in i,rem im Gebäude, 365 W. Max | 
befindlichen Haupts | 
ıquartiere verfammeln, allein die Po: 
iliz.: hutte furz vorher angeorbnet, 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
daß da Gebäude aeichloffen „erde! BES North Hoyne Ave. 
Andere näumlichleiter waren nicht | 


| 
Separatarın werben jhmelt, zb 
jäu finden, umb bie Ur iinimissinhmunhann.) © 


Imußte unterbleiben. Am Sonntag 
hielt eine Anzahl Plumberd, dere.) ber drei ihnen unbequem gewordenen 
Abſicht es iſt, drei Geſchäftsagenten Geſchäftsagenten ent . werben 
ihrer Union abzufägen, im füblichen | Tollen. Aud) hier ſchritt die ei 
Teile der Stadt eitte Sitzung ab, um jein. Wlle, die fi; an ber Verfantins 
eine Sifte der Kandidaten aufzu- | lung. beieiligien, mırrben nach Malt 
ftellen, die bei der im Yumt fratkfin- | fen bucchfucht, da man 
denden Jahreswahl als Nachfolger teiten- fürchtete 


"WILLIAM B. LÜCKE 





Ei 


ach dem Kriege. 


Von F. F. Matenaers. 


XXV. auch der ameritaniſche Farmer fich |} 
den Pulsſchlag der noch als ſelbſtändiger und freier 
neuen Zeitepodhe richtig zu deuten Mann behaupten. Als ſelbſtändiger 
vermögen, jo ift nur eine Deutung |und freier Mann kann aber gerade er| 
möglich: er fündet Hlar, beftimmt und. niemals der wahren Demokratie im | 
ausgefprochen die Organifation der geſchilderten Sinne gefährlich werben, | 
produktiv tätigen Arbeitöträfte im | mwird vielmehr immer und unter us 


Wenn wir 


ee nenne 


7 


| den zivilifiertenRationen an und for- | len Umftänden ber getreuefte und ver- 
‚dert die ausfchlaggebende Mitbeftim- | Hänbnisvollfte Hüter derfelben blei- 
mung der organifierten Produttiv-!ben. Uns erfcheint es gerade in den 
|ftände an dem Schidjal der Völker | gegenwärtigen Tagen inie ein bro= 
und ber Geftaltung der wirtjchaftli- | hendes Verhängnis, daß von allen 
ſchen und fozialen Verhältniffe im |Wirtfchafts- und Erwerbögruppen im 
' Gin zelvolf. Diefe Iatfode zu ver: Lande die Gruppe der armer am 
|tennen, würde aleichbebeutend fein | wenigjten und unvollfommenften or= 
Imit dem Betreiben einer „Vogels | ganifiert tit, fo leicht das an und für | 
| Strauß-PBolitif“, Und diefe Tatfache | | ſich auch zu ertlaren und zu verſtehen 
zu betonen und zu erläutern, zu er» |Tein mag. E8 wird die Pflicht aller, 
klären, muß bei rubiger Meberlegung denen, das mahre Wohl bes Voltes 
| unter den heutigen Verhältniffen als |und Landes am Herzen Tiegt, fein, 
zielbewußte. patriotifche Arbeit für daran witzuwirken, daß gerade auf 
das Geſamtwohl der Nation und des dieſem Gebiete das Verſaumte mög— 
Landes gelten, mag es von der im lichſt ſchnell nachgeholt wird. Wie die 
Solde des Kapitals ſtehenden Preſſe Dinge hier im Lande liegen und an— 
auch noch ſo verdammt und verurteilt geſichts der zwingend nach ſofortiger 
werden. Löſung dringenden Probleme ers | 
| Die tganifation der iver rttätigen ſcheint es uns heutigen Tages ſogar 
| Berufsftände zur 9 | als das einzig Richtige, nicht die frei: 
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Müärz⸗Teppich-Verkauf 


jetzt auf dem Höhepunkt! 


Der größte Teppich-Verkauf des Jahres! Herrliche, funkelnagelneue 1919 
Früh ahrs-Muſier, zu ipottbilligen Preiſen !Kauſen Sie Ihren Teppich 
jehzt, wenn auch „das große Reinemachen“ noch nicht vorüber iſt. Machen 
Sie eine Heine Anzahlung, und wir r bewahren Ihren Tevppich auf, bis 
ihn abgeliefert zu haben wünschen ! 
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4139 4141 W. North Ave. 


Pebaltet Eure Liberty Bonds, men 
Ihr könnt Mem Ahr Sie verkaufen 
müßt, garantieren wir, folgende Bar« 
preiie zu -— 

1. $50 31, 1 S 
9. 850 4%, Yonds TEEN 

1, 850 414% Bonds 
4. $50 4,% Ton 


Franklin — Co. 


11 S. 


—ã 7 
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ztunN a Sale: 
{214 N. Wihland“ ne. Ste vaukee be 
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3 4682 
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EITESTTTATERETTETRENE N 
L Kaufmann & Co. 


28 S. Wells St. taatszeitung Bldg.) 
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al 
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10m, 
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I 
| Schidjals der Völter und des \nbi- 
| Piduums im Boltsjtaate birgt ganz 
| ziveifellos fehr große Gefahren in 
fi tch, twie fraalog ja auch die Organi- 
ation und Herrichaft des Kapitals 
| in legter Linie die fchredlichen Leiden 
| beraufbefchworen hat, an denen heute 
die ganze zipilifierte Menfchheit noch 
krankt. Zweifellos iſt das deal bes | 
neuen ſozialen und wirtſchaftlichen 
Staates gerade im 
Sinne darin zu erblicken, daß auf 
ie der Grundſatz der abſoluten 
Gleichberechtigung praktiſch durchge— 
führt wird, ſoweit das praktiſch 


die große Gefahr, daß vermöge der 
beſſeren und gründlicheren Berufs— 
organiſation eine große wirtſchaftlich 
tätige Gruppe zu Ungunſten aller 
übrigen zu ſtark überwiegen wird, 
wodurch das Prinzip der abſoluten 
Gleichberechtigung von vornherein al— 
ler Wahrſcheinlichkeit nach über 
den Haufen geworfen werden 
würde. Die wichtigſte Vorar— 
beit für das dem idealen 
demo *ratiſchen Staate möglichſt na— 
he kommende neue Staatsgefüge wird 
deshalb i in einer möglichſt gründlichen 
und verſtãndnisvollen 
aller Berufsſtände zu beſtehen haben, 
jum zu berhüten, daß im jet angeho- 
| benen Prozeß der Retonftruftion und 
| Neuorbnung der Dinge bie nteref- 
\Ten bes einen Berufsftandes auf Ko- 
ſten anderer Berufsitände einfeitig 
bevorzugt werden. 


Die volllommenite Drganifation 
junier allen Berufsftänden beſitzen 
| zweifellos ala ein ganz natürliches 
| Brobuft der alten, jebt abgefchlorte: 
Inen Zeitepoche die Arbeiter. Die Ur: 
ibeiter haben eine auferorbentlich 
Iftraffe und wirffame Organifation, 
und es unterliegt keinem Zweifel, daß 
ſie im wiriſchaftlichen und politiſchen 
Leben der Nation bereits ein macht— 
voller Faktor aeworden find, Dielrt 
ergangenheit hat uns auch fchon ge- 
ade inbezug auf die jtraffe DOrgani: 
Kation der Arbeiterfchaft gezeiat, daß 
in diefer Organifation Gefahren Ite- 

n, Die nicht unterfchatt werden dür— 





I au 


durch ſozuſagen neutralifiert werben, 
daß innerhalb der Organifation a l- 
Berufäftände 


I ae 
ae 
I; fen. Diefe Gefahren können nur da— 
| 


ler werftätigen ein 


| der 


willige Organifation 
ſtände, 


aller Berufs 
wie ſie in der Organiſation 
Arbeiterſchaft ſich heute ſchon 
mehr oder weniger vollkommen uns 


zdarſtellt, abzuwarten, ſondern durch 


nationale Geſetzgebung die obligatori 
ſch Organiſation aller Berufs- und 
Produktivſtände ſofort und ohne Ver— 
zug in die Wege zu leiten. Die in der 


|alten Melt Thon reichlich aefammıel- 


überhaupt möglich ift. E3 beiteht nur | 


DOrganifation | werden, find erjt $ 


N 


demofratifchen | ten praftifchen Erfahrungen 


nifation dienen. 
— — — 
Nidt Hänger fäumten ! 


Die Ginfhäkungsfrift ſchließt am kom 
menden Samstag. 


Der kommende Samstag iſt der | 
letzte Tag, an 
ſchätzungen für die Einkommenſteuer 


im Binnenſteueramt eingereicht wer⸗IJ 


den können, und wie es den Anſchein 
hat, werden viele Säumige 
Strafzuſchlag zahlen müſſen. Die 
Zahl der Steuerpflichtigen beträgt 


zwar ungefähr 220,000, aber bis ge- 


ſtern abend hatten ſich erſt 60,000 
gemeldet, und von den $100,000,: 

000, die bis Samstag abend fällig | 
520,000,000 ein: 

gezahlt. Steuereinehmer Smietan. | 
fa erjucht das Rublifunt, die ausge- | 
füllten Einſchätzungsformulare nebit ' 
den Chefs fir 


den legten Tagen zu vermeiden, 
Wer bis zum Samstag, 4:30 Nhr 
nahmittags, 
eingereiht und die Anzahlung auf, 
den Steuerbetrag nicht geleiitet hat, 
muß Strafzuichlag zahlen, denn von 
einer Friftverlängerung 
nichts befannt geworden. 
Die Vorjchriften itber Steuerbe: 
freiung haben infofern eine Mende 


rung erfahren, als Männer, die Sich |R 


vährend des Nahres 1918 verheira- 
ke haben oder denen im Laufe des 
Jahres, wenn aud) erit am Iekten 
Tage, ein Mind aeboren wurde, die! 
Vergünftigung für das 


1918 geniehen. Steuerzahler, auf 


welche dies zuirifft und welde ihre | 


rg 


haben, fünnen 


ſchon 
and 


eingereicht | 


m | möglicöft volltommenes Gleichgewicht | zahlte Geld zurücverlangen. 


Tec, Xincoln 359 


A, Schiesinger| 


644 NORTH AVE. 


Difen alenns bis 9, Sonutans bi3 6 hr, 


Biltrols and Graionolas 


auf 
Abzahlung 


"lie bt3 gest her- 
ımnögengcb nen mie 
sten. „inerifaniicde 
2 ventige, nenariite 
# jowie Shmeiss 
» Bintten stets ami 
varır. — Neripunt 
unsere vollitämdine 
u. neue 1onattiicıe 
riſte 
Boſtbeſtellungen 
werden ichneln und 
— 
enhrt. 
Zů cinem fühlen 
Grunde. Die Lo— 
relci. Ehotgerang. 
ver Tag ders verru: Der 
Choracann, 7 Tas 
iſt mein xeoen, Blu 
nienpranie, tenl;cr ‚SL. Tas Berg 
manustind; Gent iit fa ne vet GSelang, | 
sunanerelien- kann Wormun; Kart. 
; 5 Strvüpura 
en Kalıreı 
Werser, 1.25: uniier ae 
r* zynn it W 
eu Teona 
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dendamm, 
Drau. daS 


Mi iſche * 


— alı 


> Seil 


— 
| Mustard Oil 


Cream 


Eoppelte Stärke.) 


Vertreibt Echmerzen, vermindert Ent 
sündung, gibt dem Wut eine Gelegen- 
beit. eisıe fiegreihe Schlacht zu begin⸗ 
nen. Die richtige Eenijarhe — zieht 
feine Blaſen. In zwei Größen, m 
mer no nur 255 und 50c. Die Eorte 
in der gelben Schachtel. 


Sergeiteltt vvn den Fabrilanten 
von Trasts Phis die neue Be · 
haudlung fir Berftapfung. 


Ir —mm———nn 4 
10memife 


— 


nad } 


Li — — — 
in Zahlung genommen. || 
—— 
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| sei ich: affen wir. 

Darunter iit zu beritehen, daß bie | 
| Organifa tion ber Berufsftände in al- 
(len Schichten und in allen Erwerbs: | 

richtungen aleihmähia vpollfom.nen 
durchgeführt wird, jodak die in ben 
serichiedenen Gruppen zufammen 


gefahten Einzelfräfte fich gegenfeitig | land Cement Co.“, 
die Wage zu halten vermoögen. Wer man-American 


[=] 


1 
! 


|* 


—$+.-_.__.. 


Zementgeſchaft verlauft. 


Mitbewerber kaufen es zu hohem Preis. 
—Alb. Pick & Co. kaufen altejirma aus, | W 


Die Anlage der „LaSalle Port— 


früher „Ger— 


vermöge der ihm innewohnenden grö⸗ Co.“, iſt vom Verwalter feindlichen 


wirtſchoftlichen Kraft und 
tärke ein größeres Gewicht 
weiſt, wird natürlich folgerichtig ein 
größeres Gewicht an den Tag legen, 
ohne dadurch jedoch die innere 
Ha 


Beren 


434 
—2 3 


daß 


Ganzen in 
ſind 

aatsgefüge 

— lichung des 


Frage geſtellt würde. 
von dieſem 
der Zukunft, 
wahrhaft demo— 


I 


idealen Die 
von der Cement Co.“ 
| 000 


Gigentums an Bertreter 
ntfirmen  berfauft 


denen Kapitaliiten in LaSalle, 


machten, 
Drittel 
über dem Buchwert, erzielt wurde, 
„Berman-Amertan Bortland 
Kabpital 


gegründet und 


atifchen Staates, heute noch außer⸗ | einem Sabre bon der Bundesregi e⸗ 


rdentlich weit in den Vereinigten 
Staaten entfernt. Was uns bitter | 
not! wendig gerade in dieſen Tagen iſt, 
iſt vor allem die weitere, 
und ſachgemäße Organiſation 
ſämtlichen 
cine Organiſation, 
ſelbſt heraus ſchließlich 
enkt und nicht nur ein 


J— 
tag 


24 


leitet und 
willenloſes 


viduen iſt. Um der Organiſation al— 
ler Berufsſtände die abſolut notwen— 
dige Stabilität einzuverleiben, um 


der Woge, auf der 6 die Intereffen | Ingenieur der itaatl. Bi 
der verichiedenen Berufsorganifatio: |tommiiiton droht ihr mit dem Gericht, 

Mit einem Verfahren wegen Mib: | R 
geitern | FJ 
Gasingenieur | E 


en ge geneinander abmiegen, das not=| 
wendige feine Yünglein zu aeben, ift | 
vor allen Di gen eine gründliche und | 
| berftändnispolie DOrganifation der | 
‚jämtlichen amerifanifchen Farmer ein | 
unabweisbares Erforbernid der 
neuen Zeit. 

Der Farmerſtand bildet heute das 
Bindeglied zwiſchen Kapital auf der 
einen und Arbeit auf der anderen | 
Seite. Der Farmer iſt Arbeiter und 
Unternehmer, Kapitaliſt, in einer 
Perſon. Gegenüber der großen Kapi— 
talskonzentration, die das verhäng— 
nisvolle Charakteriſtilum der jetzt ab— 
geſchloſſenen Epoche bildeſe und die 
neue Zeit vorbereitete, ſtellt aber auch 
er doch nur ein kleines, ſchwaches 
Einzelweſen da. Nur wenn er ſich mit 


Ye} 


ID; 


feinen fämtlichen Berufsgenoffen zur |% 


Wahrnehmung gemeinfamerStandes- 
intereffen zufammenfchlieht, 


fann 


78 


rumg übernommen worden, 
Mlbert Pic & Co. haben die An— 
lage und das Lager der alten Bor- 


gründliche |zelenhendlung Burley & Tyrrell 
der Jan der Wabaih 
werttätigen Berufsitände, | haus 
die ſich aus ſich Läden in Gau Claire, 


h Avenue, 
der S. 


das Lager— 
Halſted Straße, 
Wis. und 
Geſchäft in 

Der Ge— 


an 


—— und das 
Raul übernommen. 


Werkzeug in der Hand ————— wird auf eine Million 
Demagogen und felbftfüchtiger Indi= | Dollars veranschlagt. 


| Gasgefelihaft unverbeſſerlich. 


Nutzeinrichtungs— 


—— des Gerichts drohte 
.B. Little, der 
der ſtaatlichen Rubeinrichtungs⸗ 
and Gote Co. DVeranlaffung zu der 
Irohung gaben Beichwerben, daf bie 


Gasgeiellihaft Kunden, die fich über | 


ihre Rechnungen befchiverden, weil fie 
zu ho ind, einfach das Gas ab- 
dreht, trogdem ihr die ftaatlihe Nuß- | 
einrichtunastommiffion dies unter= | 
fagt hat. Little erklärte, er habe | 
zwanzig Minuten im Geichäftslotal 
der Gaögefellihaft getwurtet und per= 
füılich drei Bejchmerber. von Kunden, 
denen bad Gu8 abgedreht worben fei, 
angehört. Er erklärte, er iwerbe ben 
all dem Generalanwalt vorlegen, 
wenn bie Gejellfhaft ihre Zattit 
nicht ändere, 


fonnen 
ung bereits ala ein zupverläffigerWeg: 


je ialem und wwirtfchaftlichem Gebie!? weiſer für. biefe obligatorifche Orgaz 


welchem Selbiteti. | 


den 'B 


den Steuerbetrag || 
möglihit mit der Boit einzufchielen, | 1 
um einen furdtbaren Andrang in a 


feine Einfhäkung nicht ! 


iit bislang 'M 


volle Kabı | 


ere Einjhätßun- | 
gen —— und das zu viel ge⸗ 


Portland Cement J 


anderer 'B 
worden, | 
ene wo 3 
die Anlage ſich befindet, Mitbewerb 
infolge deſſen ein anſehn- 
rmonie wer der praftiiche Erfolg | licher Breis, $1,287,000, ein ; 


wor 1899 mit $450,- | 
vor J 


tommifſion, der Poeples Gas Light 


ine Stolfektion don wun— 


Dolmans, die. herbor- 


NIIT Shuke Pradtvolle Bluſen [Die nenen — mans 


BE Damen, hohe oder niedrige Ib: 
jäße, Moden und farben find 
die neueiten und die Preije Die 
niedrigften. Au$ ganz brau: 
nem, grauem oder fchivarzem 
Kid, ganz Leder oder mit Stoff 
SherteilsKombinattonen, Wer: 
te die jede Arge Käuferin er— 


'ennen wird, iot. $5 $2 98 
. 


518 865 au. ... 

Suliet Hausjlippers für Da=- 
men, Gınnmiabjäße, bandae= 
wendele Sohlen, unfere „Con: 

fort“ Marke, Tips und einfache 


eben, alle Groöß., 82. 39 


83. 50 Werte, zu. 
Mahagonifarbige Mifles: 1. 
JMädchenſchuhe mit Stoffober 
teilen, eugl. Zehen, Leder Bad 
Stay, alle Größen, bis 2 — 
33.50 Werle, 


Braune Kalbleder 
alchube file Kinder, mit dazu 
Avpaſſend. Stoff-Oberteilen, — 
IGrößen bis zu 8, gewöhnlich 


Rü Toms 61 49 
. 


RER 2 — 
Männerſchuhe, Rinexſohlen, 
FH dauerhafter als Leder, Good- 
hear genäht, Blücyerfaflon —- 


H$3.50 Werte, $1 98 
das Raar zur... o 

Knabenſchuhe, Blücherfaſſ., 

Fiberſohlen, Goodyear genäht. 


83. 00 Werie, 1 75 
$1. 


He 5.00 Doamen:-Ogfords, aus 
— habanabraunem od. ſawarzem 

REG Kid, ganz Slanzlede r, bobe od. 
aniedr. Abfäße, biegiame Eoht. 


Bene 62, 98). 
| Mär-Beityeug- Verkauf 


„mW — NERTEN 

Vebleichter Muslin, 36 Zolt hreit, 131 

feiner, runder Faden, Nard 20 
Nahtloſe Bettlaken, 72 bei 90 und 81 bei 90 

soll, aus jchiverem Sheeting, Kabrit-S “81 


conds, wert bis zu $1.75, 
Reinwollene Blankets, fancy ſchott. Plaids, 
ſowie einfach weiß, volle Größe, einige leicht 


durch ‚Anfafjen — utzt, wert 88. 50 


Saale Sheeting, 36 Zoll breit, 15 
C 


Kowerer runder Faden, Nard 
300 Tip. fancy türfiihe Badehandtücher, mit 
anchjaringejtreiften VBorten, aus mer: 75 
erized Garıı, wert $1.19, zu Ci: 
500 achäfelte Bettdeden, geſäumt, beiranit 
oder gesandt, große Sorte, eine Auswahl von 
Muſtern, wert bis zu $2. v, 


Knöpf⸗ 


bi 


Auswahl. 


d 


me 


ei 
das Stür zu. 


Craſh Handtuchzeug. fancy 


abſorbierend, 


Leinenfiniſhed 
blaue Borte, ſehr 


wert 29e, Yard 3 ver 


*» + 
Männer Anzüge | Pr- 
nac Mas gemacht. 

stommen Sie hierher nud lajien 
Ste fi von einem Schneider ein 
fleiden zu einem Sehr mäßigen 
Bretie. Auswahl von zahlreichen 
Miitern md Karben, Baflen wird 
garantiert, zu 


— 


Gute Bril 
beſchwerden, 


1.95" 


Linien f rei 


Simpler 
5 amilien 

räbmaldine, 
5 Schubladen, 
ſolid. Eichen— 
bol„achäufe— 
Golden Bis 
nifh, Hoher 
Arın  ätheil, 
109 Jahre ga— 
rantiert, ſpe 
ziell morgen, 


816.95 


Coſonial Dreifer, folives 


Stil 


Eichenholz, Golden oder — M 


bag.mi Finifh, 


x op 42 
ſpiegel 


2IX2S, wei” 
2 äwer große Echubladen 
Be caul, $32.50 Nert —- 
fveziell au 
Tuofold Betten, 
“enbols, veiher Bolden Fin 
Eig und Niüdfeite mit 
ſpaniſchem Elfleder bezogen, 


Preis $09,50; Ver 539 

foufspreis 
Weißes baumwollenes Du 

Pad, mit janch 


— $750 Wert — 


Er) 


Zoll, 
bere 


$17.00 editer Willow Need Sonukikali, 


Ivorh und froſted Farben — 


Speziell 


3.4 Breite Wolle Velvet 
Zeppih für Xreppen md 
Hallenläufer, in affortiere 
ten Muftern und Yarben— 
$1.08 . Wert, Gpezialpreis 
am ST Darb, 


$1.45 


ns 2 
Speziell 
Filet und Nottingham 
pigengardinen, 2% und 3 
Dard3 lang, in weik und 
Ivory,. — e3d- fönnen biele 
Kaare Aufammengefudt tmer- 
den -— wert bis au $3.50 


8 Paar, * ‚69€ | 


tue oder Nurje geitreifie Muit., Id. 


Gr 
ſtern, Fabriklängen, 


Standard 
liebten blau farrierten Mm uftern — 


Weit. Ehnferflanell, 26 Zoll Bere 
Ich! 


Schwarzer Sateen, 36 Zoll 2. fein 


Grepe De dee 


Weiße Chiffon Voiles, 40 Zoll breit, 


die Yard zu 


Gchtes Star Dinpertuch, die beite Sorte, die 
gemacht wird, 


16 Jahre bei Wicholdt'E, ſagt: 


anſtrengungen ſchützen. Mäßige Preiſe 


unten — 


819. 


ertelgeſagtes 


raunem 
.enul. 


95 


UArt Riding bezogen f 


M 


ragendſte Novität der 
Saiſon, ſehr hübſch, an— 
ziehend und kleidſam, aus 
Serges, Wolle-Velours, 
Silvertones und Duvetine 
de Zaine gemadt, in loh- * 
farbig, Victory, Henna, 
Navy, Befin und anderen : 
modernen Harben ge« 
macht: außergemöhnliche 
Werte zu 


529.50 537.50 
549.50 


Er: Wr; 
Fruhſahr⸗us % 
grühjahr-Suite © 
Diele Sailon hübfcher als M 
je; elegante Peftec, Box md 
geichnerd. Modelle, au3 man: 
nifh Cerges, Cilvertones, 4J 
Tricotines, Poiret Twills u. 
Gabardines, ungewöhnliche 
Werte zu 


Fi6 95, 829.50 
837.50 


Meervollen neuen Bluſen, 

Anunderte davon. zur Ans: 
wahl, die Materialien | find 
ungewöhnlich in Qualität, 
f 


bernd im Entwurf; 


ans Georgette Grepes ı und 


Crepe de Chines gemacht 


Bin weil, fleiichfarben, 


6 Maige nnd Navy; fehr 
dieſem 


ungewöhnlich zu _diei 


niedrigen Preife, 


— 


FREI 


“Back Eu Belgium’”’ 


Die Erfahrungen von Pater deBille, Kardinal 
Merciers perſönlicher Abgeſandter nach Amerika. 
Pater de Villes hat für mindeſtens 1500 belgiſche 
Kinder, die er > a Lande gebracht hat, ein 


Heim gefunden. ; Eremplar $1. 50 


* 
Toilette-Seife u. ſ. w. 
25e Boslam Seife, 
ganz fpeziell, zu 
Mme. JIsbell's Geſichtspuder, 
ſolange Vorrat reicht, zu 


LCILILILGVG 
Old Times Whiskey, 
es en 3 Star — 32.69 und Belab. Diefe bemerfens- 
per afehe 92.25 werten Gruppen zu 
52.50 1$16.95, $24.95 
52.39] 337.50 


Neiner Calif. Muscatelwein, regul. 
) Mert, Die Gallone zu 

Wafdfloffe u. 1. w. Modifche Hüte 

zu 


— BEN Whiskey, 
einfach 
183c 


volle 
dunfelblauer 
4 
163€ 
Umfaffend Hüte von 
jeder rt und Mode in 


Schürzen Gingham, in allen be— 
III 
Kombinationen 


ſchiedenen Ster o hgeweben 
uſw.; hübſch garniert. 


3: $1.98 


Gin Werkauf von Strümpfen 


Cine Fabrifmufterpartice von 1500 Dutzend nahtloier 
Damen, Männer- und KHinderftrünpfen, in fchwarz, wein 
und farbia, feine Lisle Falerfeide, große Auswahl 
im Milmanfee Ave. Laden), reguläre Hure und 580 ‘15 n 
Werte, folange der Vorrat reicht Ic 

daumwollene naßtioie Kin 


u. ‚nerippte 
ſchwarz ‚und 
° de 


Zobs | deritriimpfe, in 
| Sseben, © 
m jänner 


‚Ferien amd 
dad Baar zu 
> 
| of the Mill“, Raar aır.. * I5e 
Schwarze Zeivenandiduhe fur Tamen, —W 


Schwarze Seide-Riber 

ſtrümpfe, Hoch geſpleißt, 

Fin a rfpigen, 260 lap⸗ W 50 
regulär 8560: ſven Paa ed c 


I 


Aus weichen Serges wird 
glänzenden Taffetas, in hun 
derten bon hübichen Moden, 
die Schönsten, die in Diejex 
Satjon herausgefommen find 
inbezug auf Neichhaltigfeit 


ar 
Ded.s 


Stleider » Binghams 


36 : zöllig, 
gedruckten Mu— 
Yard 


Kleider: Bercales, 
und, mit hübſch 


ie Hard. 
bon ver- 


"143c 
"25€ 


und 


veres Nap auf beiden Seiten, Yd. 


veeriged, reich jehiwarz, Die Yard. zeigen wir Si 
gewöhnliche 


ſind. 


36 Zoll breit, Seide 


feiner 


19e 


ngeinhter Border, Fabritlängen, 


- (nur 
in fanitären Tafchen 
für 


$1.95 


Seidene Boot nahtiofe unb voft faihioneb 
Damenftrümpfe, body gefvleißt, dopyelte 
fen, Ferfen ud Beben, Lißle Garter 095, | 
in fhmwars, weiß und farb 16: tegnläre 50c | 135, 


bi8 58c Werte — fpestell, das Raar 390 


zu . .4 


Caſhmere nahtloſe Baby-Strumpfe, 
ſchwarz, weiß und farbig, mit “eide Hafen 
und Beben, reguläre 3Uc und 50c Werte; ;, 


y q — 
teiter uni leber! na — fpeziell u250 


das Baar zu .... 


Fr dns Baby im Freien 


85 Falding Strol⸗ 
ler, hat veritellbares 
Nerded und Niüdleb- 
ne, feine Bhone= oderdii 
Po ſtbeſtellun— 
zen ausgeführt 


92.95 


pacdt, 27 Boll breit, 10 Yards 


H ! RSC il 


natioie 


in und Ferfen, 306 Qualität 


[en bewahren vor Mugen: 
weil jte ber Migenübers 


vollſtändig Au 


»2,95 "4.95 


getauscht fürs erite Sahr. 


Plat 
und 


2 \ 

755 

% Zul UOTE or, 

ii gemahlenes 

gewalztes Oatmeal, 
das Pfund 


iſh— Ins. 


ofold 


* telers — 


am Donners 
we böhmiſche Art 


öbesien 


Großer Bndoien für Dop- 
pelbrenner, aus'exira Du 
lität blau voliertem Stabil 
nemadht, mit Asbeſt ausge⸗ 
legt, Seien- Fallilir, wert 
87.50; morgen. zıı mr 


dee Brand * 
gepölelte geräucherte 
2 10 bis 12 

d. ſchwer, 

Pund . 330 

Switts "Empire 
Vrisfet pet, Tüh 


wie eine ker 330 


9 Pfund .. 


⸗ 325 Folding 
am Dollar getauft, inte Abbildung, voll 12 95 
rontalbraun und froited ſchwarz, zu 
(Bolt: oder Telephon. Beltellungen werden pr -ompt aus sgeführt, 
Büchfe (60 Pd.) Bır., die Büchſe Be P — 
20e Monte reife 
ven, Jar traut, BD., biel u. Sarding t 
25 6 
Pund .. d 2130 
Büchſe der 
niger, Vüchſe * 
A 3 md 
ter Kaffee — das = ph Ihe 
ueue Malaroni-Pro— —“— 
das Palet 150 =teaf, 5 
Medal mebi * Kitchen Klenzer Bfund .. .. 
(ier, feine, "Rüge 
" grifeh Be Ta- 
Swiftes Merich zehn Clüde 
| Lily Siates, le 
und ... t \ — 
1 Gent Corn 
Kettherin fofe DBounle- Siye 


Go⸗Cart — 
leicht beichäd., braun oder ſchwarz, Fabrikſeconds, zu 
ſtändig, mit Windſchild, zu 

840 echte Rohr Gondolas, wie gezeigt, weißer Schellack, Ba 529 95 
ve 
Gampbells reine Wisconfin Snow — Star fei- u Je 
Tomatofuppe, Ball Kartoffeln, $1 ner roſa Lachs | nulierter, das ce 
\ MMd ....... 04 
. — Parsnws, zu ..... * 
Luncheon Br. reine on a1 SH . 

Obitpräfers ee 33c ı EN feinite 10e 

Gelbe Turnips 1. Sun; 9 
Banifh Pride ewa- tiwiebelt — 2 E * Native sarter Fol 
Milch, .. a2C 
Sani . Flnih, = t. 
Kaiverd Turkey moderne Rei⸗ 19e a Son at 

Prand frifeh geröfte yenlo!, Ce >»: 
Eremmettes, das u — 

— 32 Blue Ribbon friih 

c dult, 3 Pu Ice ! eure ınte Rofinen— Feinftes e i rloin 
u 
— 53ñ Gold lete für.. DTie 
14 Mb, Scheuerpulber 1 Ss w i 18 eunbrite Friſch gebadenes 
* —-Nühfe ... 20 nervpulver Graham Brot 15 
fand» c 
friſche, das Johnſons Jalvanie 
durend,** Be weiße Wälcheleife — | nilla Wa,.r?. Gra- 
hanı Graders ‚oder 
Yutterine, rein und , si. 
— Hab 35c Zururie Br. Goum- „2 Palcte für 
Feinfie N Wichuldts netänic 
9 e 
ge, norwegiſche Ar Streichbölger, Ie 
Monarch Br. rei» ⸗ 
Krhital 


8 Bid. Ei- $1. 19 


mer au, 
<wiftd Silver Leaf 


—— das 310 


eZur. 
Selfeiloden, 
Rafet 


ner Zomaio Gallus, 


die Flafche Me | 


au 


1%c | 





